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Hierzu drei Beilagen»

eagesrunSsehau.
Vom Reichstage wurden die Anträge inbetreff

der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers an eine Kom¬
mission verwiesen.

».
Der Kriegsminister hat den Pars evalba. Il o n

offiziell für abgenommen erklärt.
*

Geheimer Legationsrat Dr . Kriege wurde als
Schiedsrichter für Deutschland in der Casablanca-
Frage ernannt.

M
Von den Freisinnigen in Osnabrück wurde ein

Sympathietelegramm an die Deutschen in Prag abge¬
lassen. *

Zu Gunsten der bedrängten Deutsch - Böhmen
wird in ganz Bayern eine Bewegung eingelei¬
tet . Es soll durch Versammlungen in allen Städten Pro¬
test gegen die Vergewaltigung des Deutschtums in Böh¬
men erhoben und ein Mahnwort an dis österreichische Re¬
gierung gerichtet werden.

Beim Divisionsgeneral Ismail Mahir Pascha in Kon-
stanünopel erschien ein Mann mit einem Briese des Kriegs¬
ministers, in dem der General gebeten wurde , zum Mi¬
nister zu kommen . Auf dem Wege dorthin wurde Ismail
Mahir von einem Offizier erschossen. Der Mör¬
der ist entflohen.

In Oesterrei ch sind 60 000 E r sa tz roä o '' niste n
des ersten Jahrgangs zu den F a h n cn ei n b e r u fen
worden . Das 13. Armeekorps in Agram , wird auf erhöh¬
ten Friedensstand gebracht und seitens des Pester 4. Ar¬
meekorps werden zehn Bataillone zur Ergänzung bosnischer
Garnisonen dorthin gesandt. *

An der montenegrinischen Grenze sollen
8 österreichische Soldaten von Banden niedergemetzelt sein.

Der verfassmigskampf
im Reichstag.

Fm Tone ruhiger Sachlichkeit , an der Hand staats¬
rechtlicher Argumente wurde die Frage des Aus¬
baues der Konstitution in Gegenwart der Staats¬
sekretärs v . Bethmann -Hollweg und Dr . Nieber 'ding weiter
behandelt. Abg . Graes (Wirtsch . Ver . ), ein baumlanger
Jurist aus dem Thüringerland , der erste Redner , ver>
säumte indessen nicht , seine Kritik an den sozialdemo¬
kratischen Anträgen mit Glossen über die Ledebourschp
„Parteitags -Rede " zu ivürzen . Auf der ^ kleinen " Bun-
dcsrätsestrade waren einstweilen nur württembergische De¬
legierte vertreten . Der Gesandte Frhr . v . Varnbüler und
der Mlit -ärbevollmächtigte Oberst v . Dorrer . Mit letzte¬
rem konferierten nacheinander die schwäbischen Abgeord¬
neten Slorz und .Haußmann (Südd . Volksp .) . .Herr!
Graes verkündete unter beträchtlicher Unruhe des Hau¬
ses das grundsätzliche Einverständnis seiner!
Fraktion mit Heu Anträgen Her Freisinni¬
gen und des Zentrums. Ein parlamentarisches-
Negierungssystem dagegen lehnte er ab.

In geistreicher , das Berfassungsproblem gründlich!
ausrollender Weise setzte nunmehr der energische Ver-
sechter parlamentarischer Rechte unter lautloser Stille
mit seinem Vortrag bei eben diesem Punkte ein : Abg.
Naumann (Frs . Vg .) . Niemand entzog sich den immer
wieder Mit der Kraft der Ursprünglichkeit wirkenden Zau¬
ber dieser funkelnden Beredsamkeit . Aber sie bot mehr
als ästet'hischen Genuß .. Was dieser vortreffliche Redner
ch fest gemeißelten Sätzen entwickelte , das war in ge¬
wissem Sinne eine politische Tat , ein Manifest der!
nationalen Sorgen, ein staatsphilosophisches und
volkspsychologischks Dokument . Der Reichstag , der ge¬
genüber dem „Souveränetätssystem " gebundene , in grauer
Alltagsarbeit sich abmü 'hende , über wenig Macht und nicht
über tausend Hände verfügende Reichstag wurde m
scharfe Beleuchtung gerückt. Selten ist die Notwendig¬
keit parlamentarischer Willensbildung überzeugender dar¬
gelegt worden . „Worte verklingen , was bleibt , muß - etwas
Rechtmäßiges sein ." „Wer fühlt , wie schwach seine Po¬
sition ist , der will etwas Geschriebenes haben . Auch!
dev Reichstag will etwas Geschriebenes haben " . . . „Die
Sozialdemokratie rät in ihrem Antrag an , den Strer
bei den Hörnern zu packen — ein Verfahren , das sich!
nur dann empfehlen dürfte , ivenn man weiß , daß der
Stier nicht stärker ist ." Solche und ähnliche Worte ver¬
ursachten lebhafte Bewegung , verfehlten auch! nicht ihren
Umdruck am

'
Regierungstisch . Tie Bedenken gegen ern

^ cinisterverantwortlichkeitsgesetz und gegen den an das
RMsgerichr WzugliLderndes ^ StMMe .Mtshof cut --

kräftete Naumann ohne viele Mühe . Sein Hinweis auf
dm „erfinderische Genialität " Bismarcks ent¬
fesselte auf der Rechten demonstrative Kundgebungen . Der
Schlußappell der «inständigen Rede , der Reichstag
möge jetzt zeigen , ob er verfassungs ' bil -i
den d e K rast b! e s -i tz e , fand stürmischen Beifall.

Natürlich nicht bei den Sozialdemokraten . Bissigen
Tones bemühte sich Abg . Singer, die Wirkung der Rede
zu erschüttern durch die Bemängelung , daß Herr Naumann

gesagt , über die Erzwingung parlamentari¬
scher Macht vielmehr gründlich geschwiegen habe . Da es sich
der der Entscheidung über die Verfassungsreformanträge um
iede emzelne Stimme handeln wird , so darf nicht uner¬
wähnt blerben , daß vorher Abg . BindewaId (Resp . ) die
Geneigtheit seiner kleinen Fraktion erklärt hatte , für die
Anträge der Freisinnigen , des Zentrums und auch für den
der Polen , die Einberufung des Reichstags bei entsprechen¬
dem Verlangen eines Drittels seiner Mitglieder , einzutre¬
ten . Es besteht also zweifellos Aussicht , daßdie
Aktion desReichstags nicht auf einen Stoß
in dieLust hinauslaufen wird, und wahrschein¬
lich wird sich eine noch größere Mehrheit zusammensinden
für die Reform der Geschäftsordnung des Reichstages im
Sinne einer Annäherung an die Gepflogenheiten des eng¬
lischen Unterhauses.

Abg . Singer freilich redete sich heiser im Dienste der
Vorstellung , die bürgerlichen Parteien seien drauf und dran,
wieder einmal „ das Volk zu verraten " . Dem Reichstag
„ Besonnenheit " anzuempfehlen , erachtete andererseits Abg.
Dietrich (kons .) als seine Aufgabe . Gegenüber diesem
fast vormärzlichen Politiker erscheint nun freilich sogar die
Regierung fortschrittlich . Auf monarchischem Standpunkt
stehen, ist für die Konservativen gleichbedeutend mit ängst¬
licher Wahrung der Verfassung , auch da , wo sich die Bestim¬
mungen längst überlebt haben . Die dem konservativen
Banner folgenden Wähler lassen sich angeblich die Freude
an den Zuständen im Vaterlande nicht durch vorübergehende
Schatten trüben . Darum lehnen die Konservativen es ab,
an „ unnötigen und zudem mißglückten " Gesetzesvgrschlägen
mitzuarbeiten . Nun , die Offenheit der Erklärung ist im-
inLkliin.

Nachdem noch Abg. Ricklin (Elf .) im Sinne des Zen¬
trumsredners sich geäußert hatte , wurde zum Schluß¬
wort für die freisinnigen Anträge Abg . v. Payer (südd.
Volksp .) aufgerufen . Er stellte den Verfassungsanträgen
das Horoskop. Es kündet ihm Erfolg. Das Verant¬
wortlichkeitsgesetz werde ungefähr in der Form des frei¬
sinnigen Vorschlags aus der Kommission . wieder heraus¬
kommen, und die Ereignisse der jüngsten Zeit seien danach
angetan , die Forderungen der Linken zu stützen, so daß die
Entschließungen der Regierung auf die Beschlüssedes Reichs¬
tags s . Zt . nicht negativ sein würden . (Lebhafte Zustim¬
mung .) Für ausstchtsvoll erachtete Abg . v . Payer auch die
Frage der Geschäftsordnungsreform und den Antrag der
Polen . Wenn es so gelinge , dem Scheinkonstitu-
tionalismus in Deutschland ein Ende zu
machen, dann sei der Zweck der parlamentarischen Aktion
erreicht . Herrn v . Payers Abwehr der konservativen Eigen-
brödler war wuchtig und witzig. Was aus diesem zweitägi¬
gen Redekampf noch der Klärung bedürftig schien, ist durch
das Payersche Schlußwort geklärt worden , und der

„bronzene Fels "
, den der demokratische Führer zuletzt hin¬

stellte in Gestalt des einmütigen Volks willens

zur Verfass » ngsreform, wird nicht übersehen wer¬
den können.

Nach weiteren , zum Teil scharf polemischen Schlußwor¬
ten der Abgg . von Dziembowski (Pole ) , Heine (Soz .) und
Dr Spahn (Zentr .) wurden sämtlich eVerfassungs-
anträge der Geschäftsordnungskommission
überwiesen. Nur die Konservativen stimmten dagegen.

pslitikchrr Tagesbericht.
veutlcves « eicd.

Krieg?
Maximilian Harden schließt einen sehr lehrreichen Aussatz

rieg ?" in seiner neuesten Zukunft mi: folgenden Worten , die

serer vorgestern in dem Artikel „ Neiberhasteter Flottenbau'
-rterten Ueberzeugung entsprechen: „Daß Britannien sich mit

reheuren Kosten über Nacht ein großes Söldnerheer schaffen
deutet in die Richtung seiner Absicht . Von hundertsechs

rds haben vierundsiebenzig für die Resolution gestimmt,
um denkbar ohne die Zustimmung des Königs. Und am nach-

^ Tag wurde im „ Standard " gsfragt , ob- England , stE sich
Wettrüsten mit dem Deutschen Reich , das für die Kontingen-

rung der Wehrmacht nicht zu haben sei, zu ruinieren , nicht

on jetzt das Schwert ziehen solle . . „
Das Recht zur Antwort auf diese Frage hat nur der Brite,

nor ers tut , sollte er erwägen, ob das Deutsche Reich, mit

n er fortan zu tun haben wird , noch in jedem Wesenszug das-

z-e ist das ihm Aergernis gab ; ob ihm nötig scheint , Person-
ier Fehler wegen sdie nicht immer nur diesseits vom Kanal
verzeichnen warens zwei große Nationen in Todfeindschaftzu

ob er wähnt, daß Deutschland eine Niederlage wie

eine heilsame Züchtigung Hinnahmen würde, und ob, das nicht
überall unverwundbare Weltreich- ein von Kämpfen gegen die
stärkste Kontinentalmacht ausgefülltes Menschenalter herbei-
schnen kann. Vizeadmiral Galster hat in diesen Tagen
geraten , neue große Linienschiffe erst zu bauen, wenn die Er¬
fahrung gelehrt hat . wie sie am besten zu bauen sind; und den
im klügsten Sinn patriotischen Satz gesprochen : „ Das Flotten¬
gesetz darf uns nicht zwingen , gegen die Ver¬
nunft zu Handel n.

" Vielleicht erwirkt die Technik mit
ihren Zweifelsfragen eine Verständigung. Vielleicht beruft der
Reichstag Sachverständige in seine Kommission und prüft , ans
dem festen Grund der Gutachten, die Haltbarkeit des Flotten-
gesetzes noch einmal. Neun Zehntel des deutschen
Volkes sähen einen anglo - deutschen Krieg wie
ein internationales Unglück nahen. Würden ihn
nie provozieren. Nie aber auch ihm furchtsam ausweichen. Bri¬
tannien muß wissen , was ihm frommt ; obs, nach den Königen,
nicht die Völker miteinander versuchen sollten. Britannien hat
freie Wahl. Wir warten geduldig.

"

Prager Ansichtskarten.
An mehrere Reichstags abgeordnete , Von denen die

Betonung nationaler Interessen zu erwarten ist, sind An¬
sichtskarten aus Prag gelangt , die Verfolgung

'
deutscher

Studenten durch! Tschechen darstellend . Die Karten sind
nach photographischen und ! Zeichner -Ausnahmen gemacht;
mit ihrer Versendung wird zweifellos ! auch der Zweck
verfolgt , die bisher recht laue und äußerlich nicht in Er¬
scheinung tretende Teilnahme des Reichstags aufzurütteln.
Beim Etat sollen die unerhörten Vorgänge in Prag , das
unbegreifliche Zögern der österreichischen Regierung mit
dem Mittel der Standrechtsproklamation zur Sprache ge¬
bracht werden . Ist Von Berlin aus mit der erforderlichen
'Nachdrücklichkeit der Schutz deutscher Reichsüngehöriger
verlangt worden ? Und ivenn dies der Fall war , weshalb
hat sich die verbündete Macht soviel

'
Zeit gelassen , die

geeigneten Schritte zu tun ? Die „Tägl . Rundsch '
.
" ' Nennt

es eure schwere Versündigung der österreichischen Regie¬
rung , daß sie nicht schon vor Wochen das Standrecht
verhängte . Auch die „Kreuzztg ." bemängelt das seht späte
Eingreifen der Kaiserlichen Regierung in Wien . Wenn
dabei das konservative Blatt die Mahnung an die deut¬
schen Studenten richtet , den beabsichtigten Besuch in Prag
zü verschieben , so kommt freilich auch dieser Rat zu spät.
Zahlreiche deutsche Studenten sind bereits nach Prag ab¬
gereist — und man kann es ihnen schließlich nicht allzu
sehr verdenken , daß sie die Kämpfer für deutsches Recht
mit dem ganzen Einsatz ihrer Person unterstützen wollen.

Hervorragende Leistungen unserer Reservisten.
Me die Korrespondenz „ Heer und Politik " erfährt,!

iist Mngst bpi den Behörden ein Bericht eingegangen , der
sich mit den Leistungen der Reservisten beschäftigt . Da
sich ibei der MoMmachnng der Mannschaftsetat des Frie¬
dens sehr bedeutend erhöht und dafür ausschließlich ! die
Reservisten in Betracht kommen , so sind die Ergebnissei
dieses Berichtes von größtem Interesse für die Kriegs¬
tüchtigkeit unserer Armee . Darum ist es sehr erfreu¬
lich, daß bdi allen letzten Hebungen die Leistungen der!
Reservisten ganz hervorragende waren . Sie standen den
aktiven Truppen in nichts nach-. Die alte Ausbildung
erwies eine große nachhaltige Wirkung . Die Marsch-
scchigk -eit der „Reservisten -BataMonie " war vorzüglich —
selbst bei über 50 Kilometer Tagestnarsch — und läßt
sie für den Ernstfall auch den schwierigsten Aufgaben!
gewachsen erscheinen . Auch ihre Schießübungen standen!
absolut aus der .Höhe . Auch die Felddienstübungen stan¬
den denen dev aktiven Truppen in nichts nach!. In mo¬
ralischer HinsM sind erfreuliche Ergebnisse zu verzeichnen.

Der Bilderschmuck des Reichstages.
Um die Ausschmückung des Reichstages , über die nicht

immer glücklicheHände gewaltet haben , hat sich neuerdings
ein seltsamer Streit erhoben . Während der letzten Vakanz
ist die Längswand des Sitzungssaales , die bisher schlicht und
recht eine braune Leinwandtapete deckte , durch drei reichlich
bunte Oelbilder geziert worden . Sozusagen ein Triptychon
deutscher Geschichte. In der Mitte der alte Kaiser , wie er,
geleitet von Bismarck und Moltke , am Abend von Sedan
über das Schlachtfeld reitet ; links und rechts zwei kleinere
Kartons , die, wie man uns versichert , Karl den Großen und
Friedrich Barbarossa bei der Vornahme irgend welcher
schwer zu enträtselnder und unwahrscheinlicher Handlungen
zeigen . In Summa : unerfreuliche Historien , denen man die
sympathischste Seite abgewann , wenn man ihnen die Kehr¬
seite zuwandte . Nun hat irgend ein sinnender ausländischer
Betrachter herausgefunden , daß auf dem Mittelbild die fran-
zösische Trikolore in den Kot getreten würde , und deutsch«
Kollegen haben ihm beigepflichtet und gemeint : das sei eins
unerhörte Provokation des Nachbarvolkes , mit dem wir seit
37 Jahren in bewaffnetem Frieden leben . Die könne nicht
schnell genug beseitigt werden . Worauf wieder andere , die
Ueberpatrioten , aufgestanden sind und mit dem Feuer ewig
überheizspr LokoMtiven die Ölmalerei des .Professors . Jank
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in München für eine Angelegenheit 8er deutschen Nation er¬
klärt haben . Das alles ist, mit Verlaub zu sagen , Unsinn.
Würde die Trikolore in der Tat in den Staub gezo¬
gen, so wäre das allerdings auch für uns ein Grund , die Ent¬
fernung des Bildes zu betreiben . Aber das geschieht hier
gar nicht ; ein Krieger ist in die Knie gesunken und neigt vor
dem heranreitenden Preußenkönig die offenbar erbeutete
französische Fahne . Das ist alles , und etwas Taktloses und
gar Herausforderndes wird man darin kaum finden können.
Aber diese drei Schinken an der Längswand
über dem Präsidentensitz haben einen anderen
und erheblich schwereren Fehler : sie sind — für Parla¬
mente immer eine äußerst gefährliche Eigenschaft — gera¬
dezu bedrohlich langweilig. Und dann : müs¬
sen ' s denn überhaupt Schlachtenbilder
fein? Wir Deutsche haben doch weiß Gott eine stolze und
reiche Geschichte. Soll unser patriotisches Hochgefühl sich
denn partout immer an Schlachtenbildern entzünden ? Man
wird uns einwenden , daß auch ein Volk von dem Geschmack
und der Kultur des französischen das Schlachtenbild pflege.
Das ist richtig . Die Franzosen haben sogar fast alle Säle
des Versailler Schlosses, in denen einst 16 000 Menschen da¬
für sorgten , daß le rc>1 « ' umuse , mit derlei gleichgültigem
Kram vollgestopft . Dafür ist das heutige Versailles denn
auch eine Staubwüste gähnender Langeweile.
In den Reichstagssaal gehören Bilder von zwingender , le¬
bensprühender Kraft. Gibt 's die nicht, dann kehre
man lieber wieder zu der fchlichten, braunen , indifferenten
Leinwandtapete zurück. Die wirkt dann vielleicht noch wie
ein Symbol.

Rechtsanwaltssorgen.
Die kleine Justizreform , die gegenwärtig bei einer Kommis¬

sion des Reichstags ruht , zieht die Rechtsanwälte in Mit¬
leidenschaft. Nun werden die Rechtsanwälte, wenn sie durch
Aenderungeu, die im Interesse der Rechtspflege und des Publi¬
kums liegen, ungünstiger gestellt werden, das tragen müssen ; ihr
eigenes Interesse muß hinter jenem zurücktreten. Andererseits
hat gute Rechtspflege zu einer ihrer wichtigsten Voraussetzungen
einen guten Rechtsanwaltsstand, und es erscheint nicht unbe¬
rechtigt, an den Punkten , wo es möglich ist, den Rechtsanwälten
Kompensationen zu gewähren. Der Zug nach den Sonderge¬
richten und andere Neuerungen haben die Rechtsanwälte geschä¬
digt. Man kann sagen, daß sie objektiv nur so wie 1879 hono¬
riert werden. Es wäre Wohl nicht unbillig, wenn gelegentlich
der Aenderung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit über die Re¬
gierungsvorlage hinaus eine Aufbesserung der Gebühren für
gewisse anwaltliche Leistungen herbeigeführt würde.

Unterricht im Hurrarufen.
Die „Köln. Volksztg.

" gibt folgende Zuschrift wieder: An
einer hiesigen höheren Lehranstalt bemüht man sich mit aner¬
kennenswertem Eifer , den Schülern das Hurrarufen zwecks Ver¬
wertung bei Empfängen hochgestellter Persönlichkeitenbeizubriu-
gen. Daß diese Lektionen, die während der anderen Unterrichts¬
stunden statffinden, in ziemlich starker Weise stören, scheint man
nicht zu wissen oder nicht wissen zu wollen. Wenigstens fanden
in den letzten Fahren zwei derartige Kurse statt, die jedesmal
eine etwa zweistündige Gesamtprobe mit Aufmarsch , Hurrarufen
usw . in durchaus zweckentsprechender Weise krönte.

HUSlkMÄ.
Das Gespenst der Invasion.

Der englischeVizeadmiral Finnis erklärte in einer
Rede in Dover : Seiner Auffassung nach sei der Einfall einer
deutschen Armee in England durchaus nicht unmöglich . Als Bei¬
spiel führte er an , daß es ihm während der Manöver als Ad¬
miral der fingierten deutschen Flotte gelungen sei, eine mas¬
kierte Armee von 70 000 Mann an der schottischen Küstezulan -
den, ohne daß sich von der englischen Verteidigungsflotte auchnur eins Spur gezeigt hätte. Allerdings sei dies Unternehmen
durch dichten Nebel begünstigt worden, aber es wäre auch
ohne diese unerwartete Hilfe gelungen. Mithin sei er der Mei¬
nung, daß Großbritannien unbedingt auch eine starke Armee
Laben müsse.

Korruption der Moskauer Polizei.
Senator Gar in hat die Untersuchung der Moskauer

Polizeizu -stände beendet . Das Ergebnis ist für die Geheim¬
polizei schwer belastend . Es wurde festgestellt, daß die Ge¬
heimpolizei seit Jahren in Verbindung mit dem Moskauer
Verbrechertum arbeitete und gemeinsam mit den Verbre¬
chern Morde , Raubüberfälle und Erpressungen ins Werk
setzte . .

Die Stadt war hierzu in besondere Bezirke eings-
te ilt , in denen den einzelnen Verbrecherbanden gegen Ab-

Mr Iaht sich unser Theater
mocterner gestalten?

Man hört jetzt allgemein die Klage , daß hier zu wenig
Neues geboten und die dramatische Produktion der Ge¬
genwart zu karg bedacht werde . In der Tat , warum be¬
kommen wir nicht alle vierzehn Tage ein modernes Stück,
besonders ein modernes Lust - oder Schauspiel, zu
sehen ? Was hier gewöhnlich am Donnerstag aufgeführt
wird , ist meist abgespielt und veraltet , die Einstudierung
dieser alten Sachen erfordert aber nicht weniger Mühe
und Sorgfalt , als ein neues Stück verursachen würde.
Der Einwand , es gäbe nichts Neues , ist nicht stichhaltig.
Es herrscht sogar eine gewisse UeberprodNktion , und wenn
sich auch selten eigentliche „Schlager " finden mögen , so sind
viele neue dramatische Arbeiten doch hundertmal fesseln¬
der und ' sehenswerter als die alten Lückenbüßer , bei deren
Anblick man vor Langeweile vergeht . In den neueren
Stücken , die einigermaßen an anderen Bühnen gefallen
haben , pulsiert doch ! etwas von dem Leben und den Ideen
unserer Zeit , jedenfalls empfängt man neue Eindrücke.
Auch gibt es in jedem Jahre einige beachtenswerte Werke,
wann aber tauchen sie an unserer »Bühne auf ? Selten
genug in der Spielzeit , wo sie anderwärts Las Licht der
Rampe erblickten , mitunter erst 'Jahre nachher . Das sind
wirklich 'beklagenswerte Zustände ; äußert man sich dar¬
über , so heißt es : Die Tantiemen für Neuerwerbungen
sind zu hoch, sind für Oldenburg unerschwinglich.

Da möchten wir der Leitung des Theaters und den
Theaterfreunden in Oldenburgundim
Lande einen Vorschlag zur Beachtung und zur Prüfung
auf die Möglichkeit seiner Verwirklichung unterbreiten . Soll¬
ten sich nicht hundert bis z weihuudert stetige I
Besucher und Liebhaber des Theaters finden , die sich >
für die Deckung der Tantieme dev aufzuführen- I

gäbe eines bestimmten Prozentsatzes ihrer Beute volle
Freiheit gesichert war . Der ehemalige Stadthauptmann
Generalmajor Reinbodt wird wegen Fälschung , Bestechlich¬
keit , Wucher und Erpressung vor das Gericht gestellt wor¬
den . Auf Befehl des Kaisers ist der Generalmajor Pente-
legew zur Untersuchung der Polizeizustände in Moskau
eingetroffen,

tlnlpottiselirs.
Maxim über die Luftschiffe zu Kriegszwecken . Der amerika¬

nische Ingenieur und Erfinder Sir Hiram Maxim erklärte das
Wrigische Luftschiff mit geringfügigen Verbesserungen
für sehr brauchbar zu Kriegszwecken. In einem
Kriege mit England würden kontinentale Staaten sich ! zweifellos
vornehmlich auf Lenkballons verlassen ( ? j . Er wisse von einem
französischen Kollegen, daß Frankreich binnen kurzem ein Luft¬
schiff besitzen würde, das bequem von Paris nach London fliegen
könne. Zur Verteidigung Englands empfahl Sir Hiram Maxim
seinen Hörern , den Mitgliedern der Aero-Nautical -Society,
einen von ihm selbst erfundenen Ballonmotor leichtester Kon¬
struktion ( !s . Auch General Baden-Powell sprach sich für schien- .
nige Schaffung einer englischen Militärluftschisfflotte ans.

Drville Wright ist von den -Verletzungen , die er bet
seinem Unfall bei Fort Mher erlitten hat , völlig wieder
hergestellt und wird sich, einer Meldung aus Cayton
zufolge , in etwa 14 Tagen nach Europa einschiffen,)
um seinen Bruder Wilbur abzulösen , der heimkehren wird.
Füp dito Experimente der Brüder Wright und deren!
Schüler ist zu Hüres , in Südfrankretch > ein neuer Uebungs-
Platz in Aussicht genommen , den der dortige Gemeinderat
zur Verfügung stellt.

Das Werk einer Meineidigen . Infolge einer falschen
eidlichen Aussage der Tochter eines Barmer Wirtes ist
der Fabrikarbeiter Klamm aus Barmen vom Elberfelder
Schwurgericht wegen schweren Notzuchtverbrechens zu fünf
Jahren und einem Monat Zuchthaus verurteilt worden.
Als sich dis Unrichtigkeit der Aussage des Mädchens her¬
ausstellte , wurde Klamm sofort aus dem Zuchthause , in'
dem .er schon beinahe zwei Jähre gesessen hatte , ent¬
lassen und von der Staatsanwaltschaft das Wiederauf¬
nahmeverfahren gegen ihn eingeleitet . Gestern wurde
er nun nach längerer nichtöffentlicher Verhandlung kost-end¬
los freigeisprochen . Die Meineidige , ein « och ganz junges
Mädchen , wurds von der Strafkammer zu 15 Monaten!
Gefängnis verurteilt.

Lin Selbslbekrsmlnls cker Ilse p^span.
Der tragische Tod der Dichterin . Ilse Frapan,

die , wie wir gestern unter den Depeschen berichteten , ihr
selbstgewolltes Lebensende durch die Kugel ihrer Freundin
fand , bringt ein Dasein zum Abschluß, das reich an schwe¬
ren Kämpfen und Entbehrungen , aber auch reich an stol¬
zem Streben und schönen Erfolgen war . Ein leidenschaft¬
lich mitfühlendes Frauenherz schlug in all ihren Büchern
und vergoldete die dumpfe Enge einer beschränkt bürger¬
lichen Welt mit der Wärme eines starken , gütigen Ver¬
stehens . Ihr Bestes und künstlerisch Reifstes hat sie in ei¬
nigen ihrer Novellen gegeben , die in einem gutbeobachte¬
ten Ausschnitt alltäglichen Geschehens die Feinheit reichen
Empfindungslebens und ungebrochene Idealität der Gesin¬
nung sich entfalten lassen. Wunderliche Hamburger Ideale,
knorrige „ Querköpfe " wandern durch ihre Geschichten, über
denen ein seiner originaler Duft althamburgischen Lebens
liegt ; doch auch aus ihrer zweiten Heimat , Schwaben , wo
sie die Jahre ihres Studiums verbrachte , sind ihre stark
poetischen Motive entsprossen , die sie mit knapper , tra¬
gischer Gewalt durchzufühlen vermochte. Ihre größeren
Romane , in denen sich die Sturmjahre der modernen
Frauenbewegung unruhig wiederspiegeln , leiden unter einer
zu starken Anteilnahme an den geschilderten Problemen,
die nicht selten die Objektivität des echten Dichters ver¬
missen läßt , und an einer gewissen Zerfahrenheit der Cha¬
rakteristik . Doch auch in ihnen spricht sich eine große Be¬
gabung und vor allem der Bekenntn -isdrang einer starken
Persönlichkeit aus , die in Jubel und Verzweiflung , in allen
Höhen und Tiefen die Vielgestaltigkeit des Lebens
ansgekostet . Dieses intensive Erleben der Dinge,
das als notwendige Ergänzung ei n wildes
Grauen vor einem Sein in Krankheit und Siechtum
in sich schließen mußte , ist rein ausgedrückt in einer
Autobiographie her Dichterin , die sie vor einiger Zeit
im „Literarischen Echo" veröffentlichte und die nun im
Schatten dieses fruchtbaren Endes in einer besonderen
Beleuchtung erscheinen mag . Es ist ein Hymnus auf das

den neuesten Erscheinungen , namentlich auf dem Gebiets
des Lust - und Schauspiels, als Subskibenten ver¬
bürgten? Es kann sich, wenn die angenommene Anzahl
ständiger Theaterfreunde zutrifft , um einen Betrag von
höchstens 1 Mark für die Person bei jedem neuen Stück han¬
deln . So viel gibt Wohl ein Theaterliebhaber für das
Hauptvergnügen , der Premiöre eines lustigen oder inter¬
essanten allerneue st en Bühnenstückes beizuwoh¬
nen , gerne mehr aus . Wenn sich hundert bis zweihundert Per¬
sonen zu diesem Opfer — das der Einbuße einiger Zigarren
oder einiger Glas Bier alle zwei Wochen entspricht — zu¬
sammenfinden und die Kosten der Tantiemen decken , dann
hat die Theaterleitung keinen Grund mehr , sich der
modernen Produktion auf der Bühne leider fast absolut
zu verschließen , wie es anscheinend mehr und mehr ge¬
schieht. Neue interessante und heitere Schöpfungen wer¬
den durchschnittlich dieselbe Anziehungskraft ausüben , dis
jetzt einer neuen Operette Geschieden ist . An den Ein¬
nahmen und am Abonnement wird man es bald spüren,
besonders , wenn dann auch für die Auswärtigen noch!
außer Der wöchentlichen Vorstellung von Zeit M Zeih
eine besondere angesetzt wird . Es gibt geistig angeregte
Leuts '

in den theaterlosen Städten genug , die nur auf
neue Stücke lauern . '

Erklärt sich die Leitung des Theaters mit dem vor¬
geschlagenen Modus rühmlicher Selbstbesteuerung eines
Stammes von Theaterbesuchern in Stadt und Land ein¬
verstanden , — und ich sehe keinen stichhaltigen Grund,,
weshalb sie es nicht tun sollte , im Falle der Vorschlag
überhaupt realisierbar ist, — dann handelt es sich noch
um die Auswahl der neuesten Stücke . Hier wird nun
dis Intendanz und die neue Direktion (Ulrichs geht ja
leider fort ) den Anregungen aus dem Kreise der
Liebhaber oder den Vorschlägen der Kritik
Merlich , gern zugänglich l«iVZ die lWMeMng verbleibt

Leben und die Schönheit der Welt , Mit oenk sie b?q,v,
„Als mich die Natur so machte , wie ich dann gewyu,bin , — aller Freuden dieser schönen Erde genießend si»?— reich an Begeisterung , Leichtsinn und Gesundheit
verband sich ihr in glücklicher Laune das Schicksal,

'
^

so selten glückliche Launen hat , und schenkte mir
vollen Händen alles , was ich begehrte ; — nein , zi»,
mehr ! Ein Elternhaus , in dem eine jugendliche , sr»?
herzige , für alles Schöne aufgeschlossene Mutterseele de»Ton angab , lachlustige Geschwister, schwärmerisch betvM.derte Lehrer , mit sechzehn Jahren selbstverdientes Hxu— ich war fast vierzehn Jahre lang Lehrerin , ehe ^
mich „ toszulassen " wagen durfte . Tann Kampf zwischenalten und neuen Anschauungen , — aus dem warmen Neste
sortgelaufen — nicht um einer Liebschaft willen , pemum Darwin und Haeckel, um Deszendenztheorie und
lution ." - Dann erzählt Ilse Frapan von ihrer Freun.
din , die sie früh fürs Leben gefunden , die ihr zum Schlußden schwersten Dienst geleistet , mit der sie zusammen inden Töd gegangen ist . „Früh war mir „der große Wurst
gelungen , ich ward die Freundin einer Freundin , deren
Herz mein Altar war und noch ist, denn nie waren wst
seit damals getrennt . Sie Malerin , ich Schriftstellerin— so schlugen wir uns durch . Zu S -torm - nach Haneraw
zu Bischer nach Stuttgart , zu Paul Heyse nach Münchens
überall geführt , gefördert , gehoben , befreundet . Erlauchte
Geister , die dem Neuling vorgeleuchtet , — mein ganzeZLeben ist ein Dank an Euch ! Dann zog es mich mächtig!
zur Naturwissenschaft und zu dem herrlichen Lande , das
wie der srischgrüne Herzsproß am alten , mooszerfresseneu
Stamm Europa ist : nach Zürich , in die alpenfrische
Schweiz . Noch einmal

'
ein neuer Anfang , nocheinmal Studentin . Wundervolle Zeit !!' ^ „Der

beste Mann , den ich geliebt , ward mein,
und es war mir das Glück beschieden , ihn an meiner Seite zm»
Dichter, zur poetischen Stimme seiner kaukasischen Heimat sich
entwickeln zu sehen . Wie meine Freundin mir die tägliche , leben»
dige Beziehung zur Malerei geschenkt , so schenkte er mir den
ganzen Orient .

" Die Dichterin hatte sich ! in Zürich mit dem
Armenier Akunian verheiratet und die Leiden die.
ses gehetzten Volkes, dem ihr Mann angehörte, wurden auch dis
ihren . Sie begleitete ihn auf einer Reise nach dem Kaukaisuch
und ihr Talent schöpfte neue Anregungen aus der fremden Welt.
„Im Vollglück " hatte sie im Sommer 1907 ihre autobwgraphischi
Skizze geschrieben : in grenzenloser Trauer setzte sie ein Schluß¬
wort hinzu, in dem sie von einem Unheil berichtete, das sie kurz
darauf betroffen : „Die Familie meines Mannes war von dem
armenischen Schicksal ereilt worden. Der greise Vater ward aus
offener Straße in Baku von den Mohammedanern erschlagen,
die Häuser der Familie von russischen Huliganen geplündert,
waS man nicht Wegschleppen konnte, mit Bexten zerhauen, Feuer
an die Mauern gelegt und alles verbrannt . Die alte Mutter,
die verwitweten Schwestern, die kleinen Kinder in den Tod ver¬
ängstigt, hilflos, obdachlos. Wo ist die Feder, die ihnen Brot
schaffen könnte! Da heißt es nun , mit größerem Werkzeug zu
schaffen . Im chemischen Laboratorium wieder sitzen , statt am
Schreibtisch. Ach, von allen Künsten die schwerste
ist — Geld zu verdienen ! Unser Heller Himmel
hängt voll schwarzer Wolken. Ganz Europa liegt
zwischen ihm und mir .

"
„Aber, — wo eine Well in FlaMme»

steht , wer darf da klagen über versengte Flügel.
" Von diese»

Schicksalsschlägen , zu denen wohl noch Furcht vor Krankheit kam,
Hai sich die Dichterin nicht mehr aufgerichtet. Sie , die so hoff¬
nungsfreudig - geschrieben : „Mein Bestes liegt noch vor mir, das
Beste , das ich zu geben habe, habe ich noch nicht gesunden," ver¬
zweifelte am . Leben und an der Zukunft und luchte im Tod die
letzte Rettung.

lieber das er s chü t t e r n d s Ende der Roman¬
schriftstellerin Ilse Frapan wird aus Genf noch gemeldet:
Ilse Frapan war längere Zeit schwer leidend : sie hielt sich
selbst für unheilbar krauk und entschloß sich M
einem freiwilligen Tode . La ihr zum Selbstmord aber
der Mut fehlte , so bat sie ihre Freundin Mandelbaum , ist
im Schlaf zu erschießen . Seit zwei Tagen war der Bru¬
der der Frapan in Genf anwesend , weil er- im Hinblick auf
den bedenklichen Zustand der Schwester das - Schlimmste
fürchtete . Vorgestern früh 1H3 Uhr begab sich Lina Man»
del-bau -m zu dem in einer anderen Wohnung einquartierte»
Bruder und meldete ihm , daß seine Schwester im Sterbe»
liege . Dann kehrte sie sofort in die Wohnung der Fra-
pan zurück, nachdem Herr Frapan die Zusicherung gegeben,
daß er unverzüglich folgen werde . Als er erschien, fand er
das - Zimmer von innen verschlossen. Beim Oeffnen bot sich
ihm ein gräßlicher Anblick. Ilse Frapan lag - mit einem

' , , >" —» — 7» », ! »ck— WW—
selbstverständlich - der Leitung . Es wird sich! lebendW
und vielleicht auch streitbäre Teilnahme in allerlei .Eim
fendungen und - Wünschen in der Presse kündtun , Vst
gqnze Theaterfrage gewinnt -an Bedeutung und An¬
ziehungskraft . Vielleicht gelangen wir dann auch
zu Uraufführungen , und dadurch kann die
hiesige Bühne auch nach außen hin wieder
das Ansehen gewinnen , das sie zu de»
Zeiten Julius Mosens - und Adolf Stahrs
b es aß . Ter Geist ist bekanntlich auch in dem Schwaches
mächtig ; kleine Bühnen sind oft genug - Vorbildlich! gewor¬
den und haben sogar auf die Produktion bestimmend mit
eingewirkt . Wird - erst wieder von Uraufführungen neuester
Werke in Oldenburg draußen in den Blättern gemeldet , st
kommen die Verfasser ganz von selber und reichen ihre
Schöpfungen ein . Daß es für die ganze Residenz
ehrenvoll und - nützlich ist, wenn auf diesem Wege
von Zeit zu Zeit wieder die Aufmerksamkeit weitester Kreise
auf unsere Bühne gelenkt wird -, bedarf keines weiteren
Wortes.

Wo ein Wille ist , ist -auch ein Weg, Die Erfüllung aller
dieser Hoffnungen - und Wünsche ist, wie mir scheint, „

i"
erster Reihe von finanziellen Erwägungen abhän¬
gig . Vielleicht lassen sich diese unserem oder einem bessere»
Vorschläge gemäß beseitigen.

Es handelt sich um nichts mehr -oder weniger als den
Versuch, dem Oldenburger Theater einen modernen
Zug und Auffchwung zu geben , und es wäre mir lieb , wen»
Gönner und Freunde des Theaters -, die mit meinem Var-
schlage sympathisieren , mir dies immer schon durch eine
mitteilen wollten . Findet mein Vorschlag keine Gegenliebe-
so bedauere ich doch nicht, ihn getan zu haben . Er war dann
wieder einmal eine schöne Illusion.

Dr . Richard Hau« » -



"Luk in öm Schläwn tot UN Bett , während- die Mande ^-
durch einen Stevolverschutz entseelt a-m Boden lag.

^ur dem Nachttischchen befand sich ein Brief der Frapan,
w dem sie den Sachverhalt aufklärt.

Ms Sem SrsWerrsgtuni.
» >r Na-bdruck unscr -r mit Kcrr -spond - u,z -ichc» v-rs-h- nen Ori,ina !b« ich»

„ur mit g-n- u-r Ou -ll-nang - b« g-stattet . Mitt -Uungen und
^ «der loka . e Vorkommnisi - sind d-r Ned- ltron itctS willk- m» «».

Oldenburg , 4 . Dezember.
* Vom Hofe. Die Rückkehr des Großher-

- oqZ erfolgt Sonnabend nachmittag um 5 Uhr.
° Ordenssache. Nachdem vom Kaiser dem Landgerichts-
Präsidenten a . D. N i e m ö l l e r in Oldenburg der Kronen-
orden 2. Klasse verliehen worden ist, hat der Großherzog die
Erlaubniszur Annahme und Anlegung dieser Auszeichnung
erteilt.

* Der Singverci « veranstaltet heute abend seine erste
Orchcsterprobe zu dein Mendessohn -Konzert, das am Montag-
und Dienstag stattfindet . (Siehe auch den Art . in der
2 Beilage .)

* 172 Entwürfe für das neue Mimsterml- und Landtags-
aebäude sind beim Ministerium ein -gelausen . Sie werden dem¬
nächst öffentlich ausgestellt werden , lieber den Ort und den
Zeitpunkt sind noch keine Bestimmungen getroffen , ebenso steht
noch nicht fest, wann das Preisgericht Zusammentritt.

* Nach dem soeben zur Verteilung gelangten Reichs-
lmuslialtunqs- Etat sind für 1909 an Beihilfen eingestellt:
chür die Geineinde Bant 29 600 (mehr 11 600 -K) ; für
die Stadtgemeinde Heppens 17700 -F (mehr 8700 -F ) ;
für die Gemeinde Neuende 6700 ^ (mehr 1700 °T) . Die
Gesamterhöhung beträgt demnach 21 900 Im Jahre
1908 wurden die Beihilfen für die Gemeinden von 15 000
auf 32 000 erhöht. Für die übrigen in Frage kommenden
Gemeinden sind die Beihilfen nicht erhöht. Die höchste Bei¬
hilfe erhält Bant mit 29 500 dann folgt Kiel mit 28 000
Mark , Heppens mit 17 700 Ellerbeck mit 12 000 ^ . Alle
übrigen Gemeinden erhalten Beihilfen unter 10 000

ch Großherzogliches Theater. Auf vielseitigen Wunsch
wird morgen statt der angekündigten Vorstellung „ Ein
Glas Wasser" gegeben werden. Diejenigen , die schon
Billetts gekauft haben und „Der Sohn der Wildnis " sehen
wollten , können das Geld zurück erhalten oder ihr Billett an
der Kasse Umtauschen.

* Der Direktor des hiesigen Elektrizitätswerkes , Herr
Schreier, tritt am 1 . Januar 1909 in die Direktion der
Berliner Vorortselektrizitätswerke in Steglitz ein. Man
sieht den liebenswürdigen und kenntnisreichen kaufmänni¬
schen Leiter unseres hiesigen Elektrizitätswerkes hier ungern
scheiden.

* Ivan de ManÄi . Mansn erhielt vom König von
Spanien das Großkreuz Karls III . , mit dessen Verleihung
der persönliche Adel verbunden ist.

* Der gestrige Vortrag in der „Union" war von ca . 160 Per¬
sonen besucht. SchriftstellerEmil Peters aus Köln, 1 . Vor¬
sitzender des deutschen Vereins- für Regeneration, sprach etwa
11/2 Stunden äußerst fesselnd über das Thema „ Liebe und
Ehe"

. Der Vortrag war streng wissenschaftlich , allgemein ver¬
ständlich und sehr dezent gehalten . Die Zuhörer dankten dem
Redner durch rauschenden Beifall.

* Diebstähle und Diebstahlsversuche. Eine Erscheinung,
die jedenfalls ursächlich zusammenhängt mit der allge¬
meinen Arbeitslosigkeit , sind die Diebstahlsv -ersuchle und

Diebstähle , die hier in letzter Zeit ausgeführt wurden . In
ein Haus an der Stanlinie schlich srch vor einigen
Abenden ein Mann ein , während mehrere andere draußen
Schmiere standen. Der Einschleicher kam auch glücklich in
Räume , in denen es für ihn Beute gab . Dann wurde
er aber von einem Mitbewohner überrascht und suchte
das Weite . Er und auch ? seine Komplizen entkamen. —
An der Nadorste -rstr -aße schlich sich vor einigen
Abenden in der Dunkelheit ein Mann in einen Garten,
zweifelsohne , um eine Diebstahlsgelegenheit auszubaldo¬
wern . Nicht lange danach wurden die Bewohner des
Hauses durch das Benehmen des Haushundes aufmerksam
und hielten Nachschau. Der verdächtige Mann entfloh
und entkam. — Aus dem D -obben hatte ein Einschleicher
mehr Erfolg . Er erbeutete einige Strümpfe und Wäsche¬
stücke und entkam glücklich damit , obwohl er von einem
Dienstmädchen überrumpelt wurde . — Der Diebstahl bei
Dr . Roth, bei dem die Diebe seinerzeit große Beute
machten, ist noch nicht aufgeklärt.* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
in Westfalen gingen weiter ein : Vom Kriegerverein Ma¬
ri e n s i e l 14,50 I . St . 1 -F ; gesammelt auf einer Hoch¬
zeit im „Grünen Hof" 8,50 gespendet von Gästen der
Bahnhofswirtschaft in Zetel 20,50 °^ ; Sch. 6 -F ; zusammen
60,16 insgesamt mit den 319,76 von vorgestern
369,90 -F . Herzlichen Dank!

* Wettervorhersage. Ruhig , kälter. Teilweise nebelig.
Sonst trocken.

Stimmen aus Sem Publikum.
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns .1 '

Seamtenvrrein unü UloftnungsgriarrufÄiuh.
Warum wird vom Vorstände des Beamtenvereins keine

Versammlung angesetzt , um zu dem Gesetzentwurf b-etr . Woh-
nungsgeldzuschußStellung zu nehmen? Der Beamtenverein ist
doch dazu da, die wirtschaftlichenInteressen seiner Mitglieder zu
vertreten , und gerade dieser Verein, in welchem sich Mitglieder
aller B-eamtengruppen und Anhänger der verschiedenen politi¬
schen! Parteien zusammengetan haben, ist am besten in der Lage,
den verschiedenen Wünschen der Beamten gerecht zu werden.
Jetzt scheinen ja die Nati -onalliberalen die Gelegenheit benutzen
zu wollen, um sich bei den Beamten einen Weißen Fuß zu machen.
Es - wird ihnen aber wohl nicht ganz viel nützen , da uns Beamten
nur zu gut bekannt ist , daß wir die künstliche Verteuerung der
ganzen Lebenshaltung, unter der wir alle seufzen , den National-
liberalen mit zu verdanken haben. Die Nationalliberalen sind
bei den Zollv-erhandlungen im Reichstage eifrige Vertreter der
hohen Zölle gewesen und haben dadurch uns Beamten die Lebens¬
haltung in bedauerlicher Weise verteuert . Das werden wir so
leicht nicht wieder vergessen . Soll es zu einer einheitlichen und
eindrucksvollenKundgebung der Beamtenschaft kommen , so muß
nicht eine politische Partei gesondert Vorgehen , sondern der Be¬
amtenverein muß die Sache in die Hand nehmen.

Ein Beamter.

Neueste vsÄMMen unü ietz e
vepeseven.

Beginn der Mobilmachung in Oesterreich.
Prag , 4 . Dez, Mit großer Bestimmtheit erhalten!

sich hier die Kriegsgerüchte , welche durch die Abberufung

eines Teiles der hiesiKlr Gärlnson Mr'
ch

' Nslw Süden neüS
Nahrung erhielten . Das hier garnisonicrende Infanterie¬
regiment 75 ist gestern nachmittag 3 Uhr mit zwei Extra-
zügen nach Bosnien abgegangen . Es verlautet hier ge¬
rüchtweise, daß heute die gesamte Prager Garnison bis!
auf einige Bataillone nach Bosnien abgohen soll . Auch
aus anderen Garnisonen Böhmens sind Mannschaften an
die bosnisch-serbische Grenze abgegangen . Die tschechischen
Sozialisten haben für nächsten Dienstag eine Protestver¬
sammlung gegen dis kriegerische Regierungstzolitik ein-
bernsen.

Gewehrdiebstähle.
Berlin , 4 . Dez . Wegen Wafs-endiebstahls 'in der kö¬

niglichen Gewehrsabrik zu Erfurt wurden , wie die Mvr-
genblätter melden , bis jetzt sieben Personen verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Bergsturz.
Mailand , 4 . Dez . Es bestätigt sich, daß bei dem Berg¬

sturz bei -St . Lucano 27 Menschen getötet und 9 verwundet
wurden . Die Rettun -gsarbeiteu sind durch drohende Nach¬
stürze sehr gefährdet. Eine Kompagnie Alpenjäger , sowie
alle arbeitsfähigen Männer der Talschaft arbeiten fieber¬
haft am Rettungswerke . '

Türkische Mobilisierung.
^ Köln , 4 . Dez . Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Belgrad
vom- 3 . Dez . : Bisher sind- im Bereiche des 3 . Korps 72 000
Plagims eingetrosfen . Die von Konstantinopel eingetrof¬
fenen Gelder sind unzureichend für die Verpflegung der
Truppen . Die Armeelieferanten drohen mit Einstellung
der Lieferungen , falls ' nicht sofort Zahlung erfolgt.

Holland und England.
Rotterdam , 4 . Dez . Der „Nene Rvtterdamsche Ku¬

rier " wurde gestern abend nach Informationen
'

an zu¬
ständiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt , daß die
Sensationsmeldungen über einen näheren Anschluß? Hol¬
lands an England unbegründet seien.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von V . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Das Geheimnis , um vorwärts zu kommen, liegt in der
Aneignung gediegener Bildung und Erweiterung seiner
Kenntnisse. Vorwärts treibt alles , ob nach Besitz und Macht,
ob nach auskömmlicher Stellung im Leben. Unsere rastlos
dahinjagende Zeit stellt im Kampfe um die Existenz, in wel¬
chem Berufe und in welchem Gewerbe es auch sei, die höch¬
sten Ansprüche, und wer nicht unterliegen will , der bedarf
einer geistigen Ausbildung und Fortbildung , wie sie die
beste Schule allein nicht zu bieten vermag . Hier bietet sich
ein zuverlässiger Helfer in dem umfangreichen Prachtwerke
„Hausschatz der Bildung und des Wissens", einer Biblio¬
thek , die, wie schon der Name sagt, ein treuer Schatz des
Hauses , der Familie im wahren Sinne des Wortes sein will,
die allen Vorwärtsstrebenden die Möglichkeit bietet, sich
durch Selbstunterricht alle jene Kenntnisse, jenes allgemeine
Wissen anzueignen , ohne welches sie niemals das gesteckte
Ziel erreichen würden. Die große Reichhaltigkeit des Wer¬
kes lernt man aus dem unserer heutigen Nummer von der
Versandbuchhandlung Langmartin L Co ., Breslau XVI .,
beigelegten Prospekte kennen, welche Firma die Anschaffung
durch . Gewährung bequemer Teilzahlungen erleichtert.
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kabait.
LSI»

kabail.

« m üllstmlM ' VestsiI ! IM s«nl M
Herren Taschenuhren.
Schlüssel - und Remontoir in

Nickel . Neusilber . Stahl , Sil¬
ber und Gold.

! Nickeluhren von 8 Mk . an.
s Silberne Uhren mit Goldrand
Z von 12 Mk. an.
1 Ankerubren von 27 Mk. an bis
S zu den teuersten.

Damemubren von 7,50 Mk. an.
Goldene Damenuhren von 19,50

Mk. an. 8kar. und 14kar.
Avarte Sachen.

^Goldene Herrenuhren von 50
bis 200 Mk. und teurer.

Schwarzwälder Uhren mit Ket¬
tenaufzug von 95 Pf », am

Kuckucksuhren von 11 Mk. an.
Regulatenre von 10 Mk. an

bis 32 Mk ., mit Wunder-
baren Gongschlägen , schöne
Gehäuse.

Freischwinger in allen Preis¬
lagen . in Nutzbau « u. Elche.
Avarte Muster im Jugendstil,
billigst.

Telephonuhren 5 Mk. Unent¬
behrlich für Telephonbesitzer.

Silberns Ketten

Goldene Herrenketten v. 35 Mk.
bis 150 Mk.

Halsketten von 1 Mk . an.
Moderne Schieber für lange

Halsketten.
Seid . Uhrschnüre v. 30 Pfg . an.
Haarketten -Beschläge billigst.
Schwarze Perl - Ketten von

50 Pfg . an.
Wollene und Lederuhrschnüre

20 Pfg.
Alle vorkommenden Gold-

Reparaturen werden sauber
ausgeführt.

Weckuhren,
einfache 2 Mk . . bis zu den fein¬

sten. mit Musik 12 Mk . Ko¬
lossale Auswahl.

Holz - . Stand - und Nippuhren,
von 6,80 Mk . an , schöne, mo¬
derne Muster.

Küchenuhren von 6—16 Mk„
reizende Neuheiten . .

Runde Rahmenuhren in Nutz¬
baum und Eiche , schon von
10 Mk . an.

Achteckige Marineuhren von
8 Mk . an.

Kontoruhren von 12 Mk. an.

von 3 Mk. an.

Nickelretten
von 30 Pfg . bis 3 Mk . . kolossale

Auswahl.
Weitzmetallketten . trägt sich Wie

Silber , äutzerst billig.

Ketten in Cbarnier . Amerikan.
Golddoubls von 3 Mk. an b,s
zu den feinsten.

Lange Damen -Halsketten von
1 Mk . an bis zu den teuersten.
Unerreichte Auswahl hierin.

Goldene Damenketten von
25 Mk . bis ISO Mk.

: r Anhänger , r:
in DoublS von 50 Pfg . an.
in Nickel von 30 Pfg . an.
in Silber von 40 Mg . am.
Medaillons zum Oesfuen von

2 Mk . an.
Armbänder in Donbls von

2 .50 Mk . an.
Armbänder in Silber vom

2.50 Mk . an.

Alpacka von 1 Mk . an.

Brachen in Gold von 4 Mk . an,
in Donbls von 1 Mk. an.
in Silber von 80 Pfg . an.

Ringe in Gold von 4 Mk . an.
in Double von 2 Mk. an,
in Silber von 30 Pfg . an.

Ohrringe in Gold v. 8 Mk . an,
in Donbls von 1 Mk . an.
in Silber von 30 Pfg . an.

- Ohrlöcher werden gratis
gestochen, schmerzlos.

Schlipsnadeln in Gold von
4 Mk . an.

in DoublS von 1 Mk . an.
Manschettenknöpfe in Gold von

5 Mk . an.
in Donbls von 1 Mk . an.
in Silber von 1,50 Mk . an.

Vorhemd - und Kragenknöpfe,
Garnitur von 1 Mk . an.

Trauringe
von 3 Mk . an.

Fugenlose Trauringe in 8- und
l4kar . . nach Gewicht , d . Paar
von 12 Mk . an.

Optische Waren.
Gute Lesegläser von 1 Mk . an.
Opern - n . Ferngläser , schwarz,

mit Lederbezug , von 1,50
bis 45 Mk ..

bessere Theatergläser in den
verschied. Ausführungen.

Lorgnetten in Celluloid . Kam-
schuck und echt Schildpatt von
2,40 Mk . an bis 28 Mk.

Gute Herren - mDamen -Brillen
von 50 Pfg . (gute Gläser ) bis
zu den feinsten.

Nickelbrillen 1,20 Mk . (Echt
Rathenower .)

Sportklemmer 1 Mark . (Echt
Rathenower .)

Muschel -Klemmer und Brillen
von 2 Mk . an.

Gute Nickelkneifer mit Gläsern
von 1.50 Mark an. (Echt
Rathenower .)

Kneifer und Brillen in Donbls
schon von 5 Mk . an.

Goldene Kneifer und Brillen,
8kar. und 14kar .. 12—36 Mk .,
nach Gewicht.

Kneifer in Kantschuck u. Horn
billigst.

Zimmer - Thermometer , von
40 Pfg . an . Fenster -Thermo¬
meter . Bade - Thermometer,
ärztliche Thermometer sehr
billig.

Barometer , feinste Werke , mit
und ohne Thermometer , von
5 Mk . an.

Wetterhäuser 75 Pfg.
Schülerlnven von 20 Pfg . an.

Lmil krsaä,
6 gelernte Uhrmacher im Hause.

QISsuvirrF 1 . Or . ,
Haareristratze. : : Feruspr . 739.
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Am 3. Weihnachtstage: —

wozu frdl. einladet
D. Kreye.

mir

Kkiiltii
^ etsiiMM
^ 6kni8ctie52bi

'
i^

ksässiirtzrvsrvin
Krossönmoer.

Am Sonntag , den 13. d . Mts . :

: : Ball, : :
wozu freundl. einladen
Der Vorstand. Emil Ripke».

Die nächste Versammlung findet
Sonnabend , den 5. d. Mts . , bei
Gastw. Ritter , Salzendeich, statt.

Der Vorstand.

Gepr. Lehrerin . Staatsex . für
höh. Mädchenschulen ( auch in
Sprachen , Franz , u. Engl , im
Auslande erlernt , unterrichtet Er¬
wachsene «nd Kinder in Zirkeln
u. einzeln. Nachhilfest. , Borlesen.
Gefl. Off, u . 8. 717 a. d . Exp, d . Bl.

Weichhattigste Auswahl
in Neuheiten der gesamten

W « « - KM.
Nürnberger iiieAmschc Blechspielivliren.
: : : : Thüringer ZoWelzeug. : : : :

Nur erstklassige Waren zu anerkannt billigsten Preisen, j

SsHrAvrrssisistlk . 2.

Anfertigung I
von

(von ausgekämmtem Haar von)
1 ^ an). H

Große Auswahl in 0

ßtip » e » kSi>se « ,Z °L^
- Strümpfen , -Schuhen re. bei 0

>v. Orönlle .t
Friseur u . Perückenmacher, g

Knrwickstr. 2s» 3. Haus nach dem4
HotelzumGrafen Anton Günther . )
1. Ging . : Svezial - Tamen - GeschäftN
2. Eing. : Herren - Frisier- Salon . H

L

7 ttark
keisNe leiürle UNZlrü «lt üsi»»s

(erste Sortierung ^ 100.— , bei portofrei)

mr.
1884

M
1884

MM !. lik.. M 8. »SW r.
— kerusprecbsr 374 . —

Feinste
LebertriilHmilljm
bestes Kräftiaungsmittel f. Kin¬
der, Schwächliche und Skrophu-
löse re. Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
heraestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v . Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬
nommen. Gr . Fl . 2 3 Fl.
5,25 F, . Nack auswärts franko!
Kmz-Aogerie , AchtmKr. 32.

Nelmiß!Bin leider ver¬
hindert. . LI.

Reisetaschen
« s »iiein« . W»SleSn

Bügellänge 8 .36 am
SS
43

Mf . WMllIötteHr . 28

S-rOigkeit
der Haut und rote Hände ver¬
wende man stets nur

Birtoria - Creme.
Vielonia - Vrogeriv,
_ Heiligengeiststraße4._

MmirWt.
Eine sogenannte Musterwirt¬

schaft , 780 Morgen groß , davon
160 Mora . gut . Acker. 30 Mora.
Wiese , ca . 600 Morg . Holz, bis
80jähr. Bestand, 7 gute Pferde,
23 Milchkühe, 15 Schweine, gute
Gebäude, liegt mitten in schön.
Dorfe , Milch geht an die Mol¬

kerei i . Dorfe für 1114 <A , Preis
95000 Anzahl. 40000 es
ist dieses ein selten günstiges u.
spottbilliges Kaufangebot.

Agenten streng verbeten.
L. Waaenführ , Rathenow.

VraurinKv
: : Nur in massivem Golde. : :
Beste, fugenlose Ausführung.
Alle Muster u. Weitena. Lager.

Eingravierung der Namen sofort.

Moderne, gediegene Neuheiten
in allen Artikeln der Branche.

W Wttsstt,
Juwelier und Goldschmied,

Langeftratze7V. — Teleph . 329.

Traueillüle

in größter Msvvslil
von L.SV an

bis 2u cksn ksinkisn. ,
Vrsuer-

KKIsier
k'lors
Lroicksn
Ildrüsttsn
Hsnck-

M tcbuks

ai. vkll 8llko

Pelz« »
SN § ros — Export

für
Wiederverkäufe *:

Gros -Abteilung.
Spezialität : Gelegenheits - und

Unter Preis - Posten.
Lagerbesuch unbedingt lohnend.

Sedr. v. Men»
Oldenburg.

.Mit ^ ess^Heirat wünscht
älteren Herrn alleinst. Dar,? '
den dreißiger Jahvem ^

Offerten postlagernd
Alma bis znm 7. d. Manat? ^

Wegen Platzmangelbillw
d . H. zu verk. : 1 MeuLL
Vertckow , Sofa , gr. u. kl '
gel , mag . Spiegelschrank
mode . Tische . Stühle . Kleids'
schränke. Staffelet, Rin"'
Hängelampe . Eckschrank, Wa! '̂
tisch m. und o. Marmorvbw -

'
Bettstelle« m. und o. '
Dezimalwage. Kessel,
borte , eichener KüchenschrankI'
Glasaufsatz , Kinderbettstelle
Matr. ukw.

^
Rohannisstr. Nr . g

VenfviZl
vom5 . Dorsmbol ' bis

5 ^ ianuan.
ssi-susnsrrt Ol*.

önemefkaven.
Lallnarrt olkraiv
Mrl : Staustrasze 5.
_ L. Ltsg «.

krohherjsßl. Water.
Sonnabend , den 5 . Dez. iggz

Außerordentliche Vorst, f. An^
wärtige zu gewöhnl. Preisen
Freiplätze haben keine GülL>
keit . Drittes Gastspiel des Hrn
Hugo Waldeck:

„Der Sohn der Wildnis".
Dram . Gedicht in 5 Mt . von I.
Halm . Jngomar Herr Waldeä
als Gast. Kassenöffnung3, Gn-
laß 3 -4 , Anfang 4 Ubr.

Bremer Ltüttheater.
Sonnabend , 5 . Dezbr. : „Fm

weißen Rößl". Hierauf : „Als
ich wiederkarn" .

Sonntag , 6 . Dezember: „Der
Prophet " .

kLWiüen - llavjinedM .'
Geburts-Anzeigen.Dre glückliche Geburt einet

kräftigenund gesundenMädchens
zeigen hocherfreut an

Ludwig Piglhein und Frau,
Gertrud geb . Hohenner.

Hamburg-Hoheluft,
_ Neumünsterstr. 9.
Weitere Familien-Nachrrchte».
Geboren (Sohns : Gerharii

Schlüter . Nordenham. G . Toll-
ner„ Hartwarden . Maschinist
Suhr , Dortmund . — (Tochter !:
Lehrer UMorn ,

'Sandel . Ich.
Pruin , Glansdorf . I . Müller,
Neuefehn.

Verlobt: Anna Overkm-
der, Velde, m . Jakobus Schulte,
Lammersfebn.

Gestorben: Rich. Dorsches
Wilhelmshaven, 1814 I . Ftchv-
mann Gerd Mbers , Bockhorn,
76 I . Wwe. Johanne Jcmßen
aeb. Timmermann , Ovelgöme,
76 I . Sohn : OÄar Haase, Je¬
ver. 6 Ta . Sophie Adele Harms,
Steindamm . 11 Mt . Henriette
Marie Kathrine Wille gb. Jan-
ßen, Swakopmundi Matrose
Johann Schoone, Wilhelms¬
haven. Tölke DieM , Stuhr,
73 I . Johanne Schröder geb.
Reepen, Bremen . 79 I . Will.
Ellen, , Leer, W I . Kobus Job
Flitz, Weener , 2 I . Jan PÄers
Süthoff , Ditzumer - Hammrich
64 I . _ _

Das aus der LoLIFs 'solisn
— erworbene —

Zckukivareala ^ er
^ wird im Verkaufslokal

Achteensteatze 2V total ausverkaust.
Es sind große Posten

Herren- undDamenstiefel in modernen Ausführungen
am Lager , ebenfalls

Kinderstiefel von Nr. 20—30 , MSdcheustiefel von Nr. 31- 35:
Vorhandene Schuhe «ad Stiesel sind nurpp». Qualitäten.

fi>28otiutie , ttau88ekukv, 6ummi 8ekuke, filrpanloife! besonders billig.
Der Verkaufist «uv im frühere« Laden 22 ^.

- ——̂ Geöffnet von 9 —- 12 Uhr u . 3—8 Uhr abends. - —-
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zu ^ 336 der ..Nachrichten
1. Beilage

Wr Staat uns Lantt" von Freitag, 4. Dezember 1908.

M§ Sem S^shveerogtum»
L«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaldertA»
M «»»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht
^ über lvkate Vorkommnisse sind der Kedĉ diou stets

Oldesburg 4. Dezember.
* Der 69. Volksmiftrhaltmigsäbend , der Sonntagabelid

ii der „ Rudelsburg" stattfindet und nur von Se¬
minaristen ausgeführt wird , w-eist folgendes interessante
-Programm auf : 1 . Gemeinschaftliches Lied : „Freiheit , die
ich meine" . — 2. Streichorchester mit Klavier zu 4 Händen:
F Triumphmarsch aus „Tarpega " von Beethoven , b)
riwcrture zu „Alfonso und Esirella " von Fr . Schubert.
I ö. Äiännerchöre : a) „Morgen im Wald "

, Gedicht von Tr.
Rohrer , komponiert von Fr . Heg-ar , b ) „Sturmbe-

iiliwörung
"

, Gedicht von I . Falk , komponiert von I . Dürr-
„ xi-, — 4 . Klaviervorträge : a ) Dritter Satz aus ' der
gis -Lloll-Sonate von L . v . Beethoven (Seminarist Tebbe,
5l. 2), b) „ HochKeitstag auf Trol '

dh äugen "
, Klavierstück

von Edward Grieg (Seminarist Kneehaus , Kl. 3b ) .
' —

x Bortrag : lieber deutsche Personennamen , Herr Schul¬
rat K'ünoldt . — 6 . Gemischter Chor (Semmarschnle und
I , Semiuarklasse ) : a ) „ Vom Berg ergeht ein Rusen "

, Ge¬

dicht von O . Roguette , komponiert von Fr . Abt , b) „ Der
furchtsame Jäger "

, Volkslied , Satz von G . Götze . — 7.
Deklamationen : Theodor Fontane : „Archibald Douglas"
i-> ) ; Julius Wolfs : „Die Fahne der öler " (2 .) ; Wi 'llrath
Dreesen : „Gerold und Diddv Lüb -ben" (3a . ) ; Georg Ruseler:
„Auf dem Friedhof Sankt Gertruden " (4 . ) ,

- Paul Hehse:
„Das Tal des Espingo " (4 . ) ; Ernst Weber : „Heligo " (4e . ) ;
Z . W . : „De ole Heiüsnuckenschäper bi 'n Photographen"
lSb .) ; Johannes Brakenhoff : „Een Kunststuck" (5) . — 8.
Kolme mit Klavierbegleitung ( Seminarist Klees , Kl . 4) :
ch Cavatine von I . Raff , d) Adagio aus dem 10. Konzert
von L . Spohr . — 9 . Klaviervorträge : Ungarische Rhapso¬
die dir. 2 von Liszt (Seminarist Buher , Kl'. 3b) . — 10.
Wunerchor : a) „Untreue " , Gedicht von I . v . Eichen¬
dorff , komponiert von Fr . Gluck ; b ) Rosenstock, Holder-
blüt" , Oberschwäbisches Tanzliedchen von Fr . Fischer . —
II . Allgemeines Lied : „Deutschland , Deutschland über
alles '" .

* Ausstjellung von Kanarienvögeln Die am 20. und 21.
-. Mts . in den oberen Räumen der Markthalle stattfindende
1. Lokal - Ausstellung des Vereins der Züchter
edler Kanarienvögel verspricht sehr interessant zu werden,
und es kann jedem Liebhaber von Kanarienvögeln nur emp¬
fohlen werden , die Ausstellung zu besuchen. In der am
letzten Mittwoch stattgefundenen Versammlung! wurde
festgestellt , daß die Lose einen über Erwarten raschen Absatz
finden . Den Reflektanten kann- deshalb nur geraten wer¬
den, sich baldmöglichst mit einem Lose zu -versehen , da die¬
selben bald vergriffen sein dürften . Zur Verlosung ge¬
langen nur Kanarienvögel , gute Säuger . Andere Gegen¬
stände, die für viele Gewinner manchmal wertlos - sind , wer¬
den nicht verlost.

Die Wasserleitung ist morgen abend von 10 Uhr an
gesperrt!

* Besitzwechsel . Rentner Biet verkaufte sein an der
Kastanienallee Nr . 38 Lelegene-s Haus an Rentner Aut.
Harbers für den Preis von 28000 d Antritt 1.
Mai 1909.

* Der Kampfgenossen -Verein hielt gestern abend von
9 Uhr ab in der Markthalle eine zahlreich ' besuchte Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz seines Präsidenten Major
a . T . Noell ab . Der Vorsitzende gedachte der verstor¬
benen Mitglieder Kasernenwärter a . D . Binder und Ger¬
hard Harms. Letzterer hat in Augustfehn seine letzte
Ruhestätte gesunden . Das Andenken an die Entschlafenen
ehrte die Versammlung durch Erheben von den Sitzen.
Herr Sebelin , ein Schwager des verstorbenen Herrn Harms,
der au der Beisetzung teilgenommen und den vom Kamps -'
geuo'ssen-Berein gestifteten Kranz überbracht hat , stattete
den Tank der Angehörigen ab . Hierbei machte Sebelin
darauf aufmerksam , wie wohltuend die zahlreiche Beteili¬
gung des Krieger -Vereins in Augustfehn an dem Begräb¬
nis für die Hinterbliebenen gewesen sei . Die Weih¬
nachtsfeier des Vereins findet in der gewohnten

SrsWerLsgUÄzes Chester.
Ein Glas Wasser.

Scribe ist in neuerer Zeit sehr unterschätzt worden , und
doch haben gerade die gefeiertsten Modernen , allen voran
Äsen, unendlich viel im theatralisch Wirksamen , in der sei¬
nen , zielsicheren Technik, im geistreichen , geschliffenen, schlag¬
fertigen Dialog von ihm gelernt . Das gegen Scribe gerich¬
tete Wort des jüngeren Dumas von dem Taschenspieler , der
uns an nachhaltigen Eindrücken leer ausgehen läßt , sobald er
>nit seinen Ueberraschungen zu Ende ist, schlägt an der
Wahrheit insofern vorbei , als der Eindruck , ein erlesenes
vcuerwerk ausgesuchten Esprits angesehen zu haben , sicher¬
lich in der Erinnerung haftet und gewiß nicht zu den unan¬
genehmen gehört . Ueberdies muß sogar jeder echte Drama-
"ker nicht wenig von der Geschicklichkeitdes Taschenspielers
besitzen, das heißt , er muh mit allen Mitteln des Handwerks
vertraut sein, um die notwendige theatralische Illusion und
« nkung zu berechnen und zu erzielen . . Wer das nicht ber¬
uht , der mag als Menschenschilderer , Psychologe und
üroblem-Erfinder Gründliches leiste!! , dauernde Erfolge wer¬
ben ihm nicht beschiedensein . Das ist ja das Schicksal so vie¬
ler moderner Dramendichter der naturalistischen und neu-
wmantischen Richtung gewesen ; noch bei ihren Lebzeiten sind
Are Arbeiten der Vergessenheit anheimgefallen . Aber solch
stuck wie Scribes Glas Wasser hat sie alle überlebt und
"Md noch lange als ein hervorragendes historisches Lust-
PE seinen Platz auf der Bühne behaupten . Abgesehen!

son dem meisterlich verarbeiteten geschichtlichen Motiv,
E das glänzende geistige Duell zwischen zwei in der
ontrigue ebenbürtigen Gegnern . Boliiigbrole und der
«erz-ogin von Marlborough . in allen For¬
cen höfischer Etikette und Grazie geführt , prickelnd und
ew Nerven spannend , aber sie nicht erschöpfend , immer
nieder seine bezaubernden Reize auf den Zuschauer aus.

Weise am 29 . Dezember im Oldenburger Schützenhose statt.
Der Geburtstag des Kaisers soll diesmal in der „Rudels¬
burg " gefeiert werden , und zwar am 1 . Februar (Mon¬
tag ) . Die Festlichkeit wird diesmal durch ein großes Kon¬
zert , daS von allen Mitgliedern der Jnfanteriekape 'lle
und dem Gesangverein „Kameradschaft " gegeben wird,
begangen . Scminarlehrer Busch ) entwarf

'
hierzu ein

Programm , mit welchem sich die Versammlung einverstan¬
den -erklärte . Sodann berichtete Major a . D . Noell über
die am letzten Sonntag stättgesundene Vorstandssitzung
der Kriegervereine und machte insbesondere aus die in
Aussicht genommene , vom Vorstände des Oldenburger
Kriegerbundes z-rfi veranstaltende Fährt nach dem Ähfs-
häuserdeukma 'l aufmerksam . Es kam hierauf ein Schrei¬
ben des Deutschen Patriotenbundes zur Verlesung , in dem
für den vom KampfgenosserGVerein in Oldenburg über¬
sandten Beitrag von 25 Mark gedankt wird . Nach Er¬

ledigung des offiziellen Teiles erhielt Dr . Averda m
das Wort zur Fortsetzung des interessanten Vortrages
seiner Kriögserlebnisse . Redner wählte diesmal den Ab¬
schnitt „In und bei Orleans " . Lebhafter Tank wurde dem
Redner am Schlüsse seines Vortrages dargebracht.

WevrnrfiGLeS.
Bon Gottes Gnaden . Zu dieser Formel wird der

„Nationalzeitung " geschrieben: „Nachdem sich der Sturm,
den die Veröffentlichung der Kaisergespräche entfesselte , ge¬
legt hat , darf man Wohl auch aus Einzelheiten der Reichs¬
tagsverhandlungen eingehen , die keine aktuelle politische Be¬
deutung haben , aber doch nicht ohne Interesse sind. In sei¬
ner Rede vom 11 . November sagte der Abgeordnete Heine:
„ Diese Formel „ von Gottes Gnaden "

, die auch ursprünglich
ein Ausdruck frommer Bescheidenheit war , ist jetzt ein Aus¬
fluß des Hochmuts .

" Diese Auffassung entspricht nicht den
geschichtlichen Tatsachen . Die erste Einfügung der Worte:
„ Von Gottes Gnaden " vor dem Königstitel hat nichts mit
religiöser Bescheidenheit und Demut vor Gott zu tun . Sie
geschah durch Pipin den Kleinen , nachdem er sich der Zu¬
stimmung des Papstes zum Kronenraub versichert hatte . Sie
drückte daher nur die Benutzung des kirchlichen Einflusses
zur Deckung des Kronenraubes , die Hilfe der Kirche gegen¬
über den Anhängern des entthronten Königsgeschlechts aus
und sollte die Berufung auf dis Erbfolge , die Legitimität,
ersetzen. Sie sagte also : zwar nicht nach dem bestehenden
Rechte, aber mit Hilfe der Kirche König der Franken . Die
Sendung Pipins an den Papst Zacharias , dem die Frage
zur Entscheidung vorgelegt wurde , ob es bei dem Zustande
der fränkischen Kirche nicht besser sei, daß derjenige , der die
Gewalt habe , auch den Namen eines Königs führe , ist von
weittragender Bedeutung gewesen ; sie hat den Anspruch der
Kirche, Macht über alle Reiche und Könige der Welt zu üben,
mächtig gefördert . Nur der Umstand , daß diese Entstehung
der Formel in Vergessenheit geraten war , macht es erklärlich,
daß diejenigen Fürsten , welche sich der Reformation anschlos-
sen, mit der Abschüttelung des Kirchenjoches nicht auch dies
Zeichen kirchlicher Macht ablegten . Jedenfalls ist mit der
Kenntnis dieses Ursprungs jede mystische Bedeutung der
Formel unvereinbar.

Sprechende Uhren . Eine seltsame Uhr hat jetzt eine
französische Fabrik , die sich mit der Herstellung mechanischer
Gegenstände beschäftigt , konstruiert , eine „sprechende Uhr " ,
die eine Verbindung - von Weckuhr und Phonograph ! dar-
ste-llt . Wer morgens - früh sich wecken lassen will , hat es
künftighin nicht mehr nötig , durch das gellende Knattern
eines rücksichtslosen Weckers mit roher Brutalität sich aus
den Armen des- Schlummers gerissen zu sehen. Der neue
Apparat , so- wird in „ A Travers - le Monde " -erzählt , hat
eine ganze Skala verschiedener! Weckarten , unter denen-
man am Abend , je nach der Stimmung , seine Auswahl tref¬
fen kann . Man steckt eine Nadel in die vorgesehAne Oeff-
-nung und - am Morgen zur bestimmten Stunde wird auto¬
matisch der in der Uhr befindliche Phonograph in Be¬
wegung gesetzt . Wie inan es am - Abend gewünscht hat , so
wird man geweckt ; das kriegerische Gemüt wird den frischen
Fanfarenklang hören , der -andere zieht eine .zärtliche
Frauenstimme vor , die ihn mit Liebe und - Freundlichkeit bit-

tet , doch aufznstehen , es wäre Zeit ; andere , die gütlichem
Zureden in- dieser Stunde nicht zugänglich sind, können sich
durch rauhen Kommandoton - zum Verlassen der warmen
Decken bringen lassen. Und es fehlt auch nicht an Platten,
die besonders Schläfrigen -eine Reihe stattlicher Kraftaus-
drücke ans Ohr schleudern . Eine besondere Einrichtung,
die ebenfalls automatisch funktioniert , läßt beim Wecken
ein elektrisches Licht erglühen , svdaß man sich auch in der
Nacht vergewissern kann , ob der Phonograph pünktlich die
Zeit innehält und - einem nicht vielleicht böswillig einen
Streich spielt . Ter Apparat kann sowohl nur als Uhr wie
auch als Phonograph benutzt werden , und seine Handhabung
bietet keine Schwierigkeiten.

Die Lebensdauer der modernen Gemälde . Aus Lau-
don wird berichtet : In einem fesselnden Vortrage im
Be 'dford College untersuchte George Thomson auf Grund
physikalischer und chemischer Versuche die modernen Wal¬
mittel und gab dabei lehrreiche Aufschlüsse über manche
Mängel des modernen Farbenmaterials , die so manches
Kunstwerk der Gegenwart zu schneller Farbenveränderung
oder 'Farbenzersetzung verurteilen . Bei dem heute ge¬
bräuchlichen Scharlachrot und dem modernen Bitumen
geht die rasche Farbzersetzung ans rein chemische Ursachen
zurück. Die gefährlichsten Farben für die Unsterblichkeit
unserer modernen Maler sind jedoch jene Farb -engruppen,
in denen Farbstoffe wie Bleiweiß , Chromgelb oder Wer-
digris enthalten sind , und die sowohl für Licht, als auch
für rein atmosphärische Einflüsse , wie z . B . die Luft in
größeren Städten , . sehr empfindlich sind . Sehr wichtig
für die Erhaltung der ursprünglichen 'Farbenhärnwnie
neuerer Bilder ist das Fernhalten der Feuchtigkeit ; Ex¬
perimente haben gelehrt , daß Bilder , die sorgsam trocken
gehalten werden , ihre Farbeneigentümlichkeiten nicht ver¬
ändern . Wenn es' also gelänge , ein Firnis - oder Deck-
mittel zu finden , das die Wirkungen der Feuchtigkeit fern¬
hält , so würden die Werke dem schädigenden Einfluß des
Schwefelwasserstoffes entgehen und wahrscheinlich ' auch!
längere Zeit den Lichteinwirkungen widerstehen . Aber fast
keine der heute gebräuchlichsten- Firnisse -oder Oele erfüllt
diese Anforderung , sie alle bedeuten einen nur sehr rela¬
tiven Schutz gegen die Feuchtigkeit . Dem Pros . Laurie
ist es nach längeren Versuchen gelungen , derartige Binde¬
mittel herznstellen , und auch John Cocke aus ' Chelsea hat
auf diesem Wege einen wichtigen Schritt vorwärts ge¬
tan . Es wurden dann interessante praktische Experimente
vorgenvmmen , in denen auf verschiedene Weise präpa¬
rierte 'Farbenflecke der Einwirkung von Schwefelwasser¬
stoff ausgesetzt wurden , die mit Leinsamenöl , mit Kopal
und mit Bernsteinfirnis geschützt waren . Nach kurzer Zeit
bereits zeigte sich die Wirkung auf die Weißen Flächen,
sie dunkelten stark nach) während die mit einem neuen
Malmittel von Thomson übermalten Flächen ihre schnee¬
weiße Farbe beibehielten.

KLmöskstsik»
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Neue Anleihe der Provinz Buenos -Aires . Die Provinz
Vuenos -Aires ist auf Grund eines Gesetzes vom 6 . November
1903 zur Aufnahme einer Anleihe von 1 600 000 Pfd . Stert.
— „Drainage Loan " — ermächtigt worden . Die Anleihe
hat als spezielle Sicherheit die Einnahmen an erster Stelle
aus Gewerbesteuern , die im Jahre 1907 einen Betrag don
8 220 000 Pesos Papier ^ 280 000 Pfd . Stert , erbracht
haben . Von dieser Anleihe wird ein Betrag von 960 000
Pfd . Stert , demnächst durch die Nationalbank für Deutsch¬
land in Berlin und Emile Erlanger L Co. in London zur
Zeichnung aufgelegt , während die erstlichen 460 000 Pfd.
Stert , m Paris durch den Credit Mobilier Francais emit-
tert werden . Für Berlin ist ein Emissionskurs von ca 88h^
Prozent in Aussicht genommen.

Oberschtesischer Kohlend erfand . Im abgelaufenen Mo¬
nat wurden in Oberschlesien 211 .788 Waggons Kohlen ver¬
sandt , gegen 203 376 Waggons gleichzeitig im Vorjahre.
Seit Jahresbeginn beträgt jetzt der Versand 2 446 214 Wag¬
gons , gegen 2 281741 im Vorjahre.

Amerikanischer Elsenmarkt . Nach dem Wochenbericht

Und dann die Gegner selber ! Tie gewandte Herzogin
und der überlegene Staats - und Hofmann sind - zwei Per¬
sönlichkeiten , die auch der festen Charakteristik nicht ent¬
behren , und so dankbare Rollen , daß - sie um Darsteller'
auch in Zukunft nicht verlegen zu sein brauchen.

Bolingbroke , der Held des Stückes , läßt sich nicht
in ein bestimmtes „ Bühnenf -ach " Pressen . Erste Lieb¬

haben , Charatterd -arsteller , Lustspiel -Bonvivants haben
sich seiner angenommen , und je nach ihrer Begabung
die eine oder die andere Seite seines Wesens betont . Man
kann sich ihn als liebenswürdigen , überaus beweglichen,
von Ironie ganz durchdrungenen Geist vorstellen , dessen
Temperament und dessen Geberden dieser inneren Leb¬

haftigkeit entsprechen werden . Oder die Darstellung neigt
zur Hervorhebung der durch nichts aus dem Gleichmut
zu drängenden selbstbewußten Rühe und Ueberlegenh -eft
des scharfsinnigen Kopfes , dem sich indes ein joviales
Herz gesellt , das den Sorgen des privaten und politischen
Lebens niemals unterliegt , da es immer ihrer Besie¬
gung sicher ist . Herr Weiß , der sonst den Bolingbroke hier
spielt , gibt ihn reich an ironischer und satirischer Kraft und

höfischer 'Geschmeidigkeit ; seine Ueberleg -enheit hält sich da¬

bei selbstverständlich! in den Grenzen der artigsten Höflich¬
keit . Herr Weiß nähert sich dem -ersten , mehr französischen
Typ . Der Gast dagegen , der gestern in dieser Rolle auf¬
trat , bevorzugt den anderen , behaglicheren , der mehr an
ein ruhiges -englisches Naturell erinnert . Herr Hugo Wal¬

deck ist auch auf dein Parkett des Hofes - mehr Krieger als

Diplomat . Ein Krieger schlägt mit dem Schwert darein , das

Florett ist nicht seine Lieblingsivaffe . Das Florett verlangt
unausaesetzte geistige Behendigkeit und stößt wie eine

Witzige Bemerkung zu . Das Schwert dagegen macht mehr
Umstände , es liebt Schwung und Pathos . Diesem Wechsel
der Waffen entsprach natürlich die Handhabung des Dia¬

logs und keines Pointenreichtum -s und die Durchführung dar

Intrigen , knrzhder ganzen Rolle . — Frau Minder , die wir
-als Herzogin schon kennen , hat gestern wieder gezeigt , daß
sie eine denkende- Künstlerin ist . Sie - zeigt sich als eine ge¬
wandte und gefährliche Gegnerin ihres Feindes , in dem
dip -lomati -schen Schachspiel mit ihm schnell und sicher alle
Züge an -sführend ; dabei wahrte sie ihre vornehme und
sichere Haltung auch bei dem für sie so ungünstigen Schluß.
Bei aller Malice vergaß sie keinen Augenblick, was sie sich
und ihrer - Stellung , schuldig ist . Frau Minders Herzogin
war ohne Zweifel die beste Leistung des gestrigen - Abends.
— Frl . Bischofs konnte- als - Königin Anna die Vorzüge ihres
Spiels und ihres in der Konversation sehr angenehmen
Organs -bewähren . Die Darstellung dieser Königin,
die sich wie ein Spott auf das Gottes-
-gnadentnm aus -nimmt , in ihrer Unselbständig¬
keit und ihrem Schwanken , gelangweilt , ohne
Verständnis für ihre Pflichten , ein Kind , geriet dein Frl.
Bischofsrecht gut ; weniger glückte es ihr , den komischen Um¬
schwung aller hergebrachten Sitte und Gesinnung zu Trotz
und Trumpf glaubhaft erscheinen zu lassen. Frl . Bischofs
sah übrigens auch sehr vorteilhaft aus . — Man hat die
Königin recht treffend das gekrönte Gänseblümchen genannt.
— Die niedliche Abigail (Frl . Schmidt ) benahm sich merk¬
würdig steif und schüchtern, um nachher allerdings desto
energischer zu werden . Herr Lenzen schien seiner Krankheit
noch nicht ganz ledig zu sein ; er war als der Auserwählte
dreier liebedurstiger Damen noch nicht überall so recht bei
der Sache . Auch seine Haltung könnte besser sein . — Das
Haus war wieder nicht recht besucht, nur die Schweden be¬
zeugten ihrem Herrn und König durch zahlreicheres Erschei¬
nen und mehrfachen Beifall ihre Syküpathie.

Dr . Richard Hamei.



eines Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt sind die
Märkte wesentlich ruhiger geworden . Die Käufer für Roh¬
eisen warten die weitere Entwickelung ab , da sie bis nächsten
April gut versorgt sind. Neue Aufträge für Fertigmaterial
sind allgemein geringer geworden , und es macht sich eine ge¬
wisse Zurückhaltung bemerkbar , da man glaubt , daß Ermä¬
ßigungen der Einfuhrzölle für Stahl eine Herabsetzung der
Preise bedingen foerden . '

600 Millionen Mark Reichsschatzanweisungen. Nach
dem Anleiheetat des Deutschen Reiches für 1909 soll dem
Reichskanzler die Ermächtigung erteilt werden , bis zu 600
Mill . Mark kurzfristige Schatzanweisungen auszugeben . Der
Geldbedarf des Deutschen Reiches ist bekanntlich sehr groß,
und kann die Summe von 600 Mill . Mark daher nicht über¬
raschen. Im allgemeinen fließen die Schatzanweisungen
direkt an die Reichsbank , für die sie allerdings oft eine starke
Belastung bilden.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweise hat
sich der Status seit dem 23. November um 122,4 Mill . Mark
verschlechtert. Die steuerfreie Notenreserve , die in der Vor¬
woche in einer Hohe von 208,9 Mill . Mark bestand , ist auf
86,S Mill . Mark zurückgegangen . Zur gleichen Zeit des
Vorjahres betrug die Verschlechterung 162,5 Mill . Mark , mit
der Wirkung , daß sich die Steuerpflicht von 109,8 Mill.
Mark auf 261,8 Mill . Mark erhöhte . Der vorliegende Aus¬
weis ist also um 348,3 Mill . Mark günstiger , als der vor¬
jährige . Der Metallbestand hat im Zusammenhänge mit
dem Ultimo abgenommen . Diese Abnahme ist nicht etwa auf
die Goldabflüsse zurückznsüyren , die in der letzten Zeit von
Deutschland nach Holland gingen . Erfreulich ist es , daß der
Bestand an Reichsschatzscheineneine wesentliche Abnahme er¬
fahren hat . Die Inanspruchnahme des Wechselkontos und
des LombardkontoS ist diesmal geringer als im Vorjahre.
Hervorzuheben ist ferner , daß ein namhafter Betrag auf De¬
positenkonto abgehoben worden ist.

Das Brauereigewerbe und die neue Gcsellschaftssteuer.
Nach dem Jahresbericht der Dortmunder Aktienbrauerei
würde die neue Gesellschaftssteuer die Gesellschaft mit
64 000 -/k belasten . Dabei ist in Betracht zu ziehen, daß die
öffentlichen Lasten und Aufwendungen für soziale Zwecke
schon von 197 706 in 1902/03 auf 480 322 in 1907/08
gestiegen sind. (Die Dortmunder Brauerei verteilt 20 Proz.
Dividende . Sie arbeitet also unter günstigen Verhältnissen
und würde eine weitere Belastung nach am ehesten verschmer¬
zen können . Die Mehrzahl der deutschen Brauereien arbeitet
aber mit viel ungünstigeren Resultaten und würde demge¬
mäß auch die Steuer peinlicher empfinden . Für ein Ge¬
werbe , das mit den schwierigsten Verhältnissen zu kämpfen
hat , kann event . eine starke staatliche Belastung geradezu
den Ruin bedeuten .)

Berlin , 3. Dez . Börse heute still bei behaupteten
Preisen.

Aeutzcrste Schlußkurse.

Diskonto
3. Dez
178,25

4 . Dez.
178 —

Deutsche 238,70 238,37
Handels 167,70 167,60
Bochum 218,62 217,60
Laura 192,62 191,60
Harpen 191,60 191 —
Gelsen 186,50 186,60
Kanada 176,25 175,50
Paket 110,60 110,26
Lloyd 88,60 88,26
4A , Russen 81,70 81,75
Nordd . Wolle 138,10 189-
Tendenz fest. still.

kkrrrsverichte der Oldenbrrrger Banke»
vom 4. Dezbr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
^ vCt . pCt.
Mündelsichcr.

31/2 PCt. alte Oldenburger Konsols. 92.— 92,5g

31L pCt . neue Oldenburger Konsols . Halbs. Zinsz.
3 pCt . Oldenburger Konsols . . . . . . . .
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt -Obllg.

( frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .
8 (4» pEt . do . do . . . . . . . .
3 PCt . Oldenburger Prämien -Anleibe.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburaer Komnmnal -Anleihen

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer AmtsverbandKlnleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1919 ausgeschlossen . . . .
31L pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . .
4 vCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
3 (H PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3pCt . do . do . . . .
3hhpCt . Preußische Konsols . . . . . . . .
3 PCt . do . do . . . . . . . . .
4 pCt . Bremer Staats - Anl . v. 1908 . unk . b . 1919
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
4pCt . Siendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

92 .— 92 .50
82 .20 82 .75

100 .50 —

gg _ _
93 — 93,50

127 .10 127,90
99 .-
99 .— —

99 .-

99 .—
91-
99 .—

102 .10
94 .20
84 .80
94 .20
84 .70

100 .80

102 .65
94 .75
85 .35
94 .75
85,25

101 .35

100 .-
4pCt . Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b . ISIS 99, — —
3hö,pCt . Köniasberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hppoth .-Bank 93,50 94,05
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 97,40 97,95

Wechselbank , Serie Vl , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,45 —

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl , b - 1918 ausgeschl . 100 .20 100,50

3(4 pCt . Pfandbriefe der Brannschweig -Hannov.
Hypoth .-Äank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . . 91,70 92,25

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 98,45 99,—

4 pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 96 .95 — —
8(4 VCt . do . do . do . go .80 91,35

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig . . . 97,20 97,75
4 (4 pCt . Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 IM .- 102.—
4 PCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb . 102 94,60 95,15
414 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98 .— 98,50
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98 .50 — -
414 pCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918. 99 .— —
4 pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 11)5 101,50
4vCt . Oldenb .-Portua . Dampfschisss -Reed .-Oblig . 97 .50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . . . . . . 169,15 169,95
Check London für 1 Lstr . in K . . . . . . . . . 20,43 20,51

do . Newyork für 1 Doll , in F . . . . . . . . 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . . . 4.1 / —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in stk . . . 16,90 —

An der legten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . . , — ,— —,—
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehns . . . . 74,25pCt .B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Dartehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt,

Bremer Börse vom 3. Dezember.
Baumwolle ruhig/stetig . Upland middl . , loko

46>14^ -A (vor . Not . 46-14 I ) . — Kaffee behauptet . Am
Markt Bog -ata -: vom Teil zurück. — Schmalz ruhig.
Tülls und Firkjns 5034 I , Dop -peleimer 51Z4 I . — T a-
b a k. Umsatz 326 Bll . Carmen , 311 Bll . Paraguay.

Berlin , 3. Dez . Getreide. Bei sehr stillem Ge¬
schäft schwächte sich Weizen nach festerem Beginn auf Pri-
vatmeldungen ! über bessere Witterung in Argentinien ab.
In Roggen hielt sich der Verkehr gleichfalls in engen Gren¬
zen. Dezember war in Deckungen gefragt . In Hafer , Mais
und Nüböl ruhte das Geschäft auch heute fast vollständig.
— Wetter : Regen.

V. Schl . Eröff . Schluß
Weizen

210,—
Hafer

Dez. Lll,— 209.50 Dez.
Mai 215,— 214,50 214,— Mai
Juli

Roggen

Mais
Dez.
Mai

v. SLl . Eröff . Schluß

163, — 162,75 162,50
167,25 167,25 167,25

163, - 163, - 163,—
150, — 150, — 150,—

Dez.
Mai
Juli

169,50 169,28 r69 .—
17 -7,25 179,50 179,25

Rüböl
Nov.
Dez.
Mai

6640
60,90

AiehMärkLe.
Berlin , 2 . Dez . Städtischer Schkachtvichmarkt. Fz

standen zum Verkauf : 336 Rinder , 1997 Kälber , 893 Schg«.
und 14 646 Schweine . Bezahlt wurden für 100
Schlachtgewicht : Kälber : ») feinste Mastkälber (Vollmilch
mast) und beste Saugkälber 91—93 b ) mittlere Mast-
kälber und gute Saugkälber 79—88 -F , e) geringe Saug,
kälber 44—51 Schafe : a ) Mastlämmer und jüngacr
Masthammel 73—76 b) ältere Masthammel 66— gg ^
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzschafe) 51
bis 67 oE ' Schweine : Man zählte für 100 Pfd . mit 20 Pro¬
zent Tara : n ) vollsleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 66—68 -F , b ) fleischige 63—66 cF, 0) Mrina
entwickelte 59—62 cM , <!) Sauen 61—64

3 . Dezember.
Norddeutscher Lloyd)

„Halle "
, Rehm , von Brasilien , heute 8 Uhr tnorg.

in Oporto . „Kronprinzessin Cecili -e"
, Högemaun , von New¬

york , heute 8 Uhr (morgens auf der Weser . „Königin Luise",
Harrassowitz , nach! Newyork , heute 11 Uhr vorm . Ponta
Delgada passiert . „Preußen "

, Bortfeldt , gestern 3 Uhr
nachnl -ittags von Marseille via Neapel nach Alexandrien.
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , heute
mittag von Genua . „'Sachsen"

, Textor , nach Batum , heute
in Piräus . „Therapia "

, Hehn , nach Barcelona , heute von
Konstantmopel . „ Dorck "

, Randermann , nach Australien,
gestern 10 Uhr abends Gibraltar passiert.

Dampfschifffahrtsgcsellschnft „H -mstV.
„Löwenburg "

, Ziegenmeyer , gestern sink . Ouessant
passiert . „Soneck"

, A. Schwaw , gestern von Hamburg
nach Oporto . „Werdensels "

, Maselrus , heute ovn Cal-
cutta nach Hamburg . „Warturin ", P . Schmidt , heute
in Karachi . '

KirchenNachrichten»
Lambcrtikirche in Oldenburg.
Sonntag , den 6 . Dezember.

1 . Hauptgottesdienst N Uhr : Pastor Willens.
2. Hauptgottcsdienst Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäeilienschule:
Kindergottesdienst 1144 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt inr

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Ubr .1

Garnisonkirche in Oldenburg.
Sonntag , den 6 . Dezember.

Gottesdienst 10 ^ Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche in Osternburg.
Sonntag , den 6 . Dezember.

Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
Pastor Dede. .

Kirche in Eversten.
Sonntag , den ö . Dezember.

Gottesdienst 10 Uhr ; danach Beichte und Abendmahl.
' Kirche zu Ohmstede.

Sonntag , den v . Dezember.
Gottesdienst 10 Uhr, danach Beichte und Abendmahl.

Kirche in Ofen.
Sonntag , den 6 . Dezember.

Gottesdienst S >/s Uhr, anschließend Beichte » . Abend mahl
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6Z4, 7 und 7(4 Uhr.

1 ü
Achternstr. 17. Fernruf 389.

ööser, Zn

WeihmW:
-

^ Back-Rezept
E zu Reeses MMus-KiEen.

rätst «» : 250 Gramm Butter , 180 Gramm
« « Zucker , 5 Eier , 250 Gramm Mehl , 250

Gramm Korinthen , 1 kleines Gläschen voll
Ms feinen Arrak oder Rum , 1 Paket « vssvs

Ms Vsailliaruclier und 1 Paket 8ee, «s SscL-
p » I^ «r L 5 Pfg . LuksreitunZ : Rühre Zuerst s

/M kdie Butter schaumig , gebe nach und nach Zucker-
und Eier bei , füge dann Wiehl und die übrigen'

Zutaten hinzu und zuletzt , wenn alles gut mtein-
ander vermischt ist , verteile das Paket ksesos Sscll-

pulv «r gleichmäßig unter die Masse . Tie fertige Masse i
füllt man entweder in eine Kastenform oder Spring¬
form und backt sie bei mittlerer Hitze ca . 2 Stunden,
rvobei man die Form mit einem mit Butter bestrichenenj
Papier oben bedeckt. k «« 8« VessUsckstt ksarela.

Markttaschen
gute haltbare

siSattlerware , i
empfichk

arHrüerrteüe -

Eine 3/4 Geige bill . zu verksn.
Kriegerstr . 7 L oben links.

Baumwollene Kleiderstoffe . Weiße und farbige SchürZenstoffe . Weiße un
bunte Hausfchürzen , Kuchenschirrzen, Miederschürzen , Latzschürzen, Reform
schürzen, Servier -Schürzen , Tändelfchürzen re. in großer Auswahl von
— . 45 Pfennig an. Satinschürzen . ^ ^

stsbsn 8is ? ?

Ein elegantes Meublement,
neu , sehr gediegen , für 350 .—
zu verkaufen , ferner : 1 sehr ele
gante , moderne Kammer - Ein¬
richtung, echt Satin nußb . , für
250 Auf Wunsch können die
Sachen längere Zeit aufbewahrt
werden.

Wilhelmstraße 1a.

Zu kaufen gesucht ein gut er-
haltener Puppenwagen.
Off . R. L. Langestraße2V.

stkvioäsiwtöi 'ung?
Gebrauchen Sie «ne das echte

IMImllNWlNk ..krs«ell«iol,l".
Besttl . : klar . Rntsmiä . nobil . plv . sdt.

Das echte Menstruationspulver durch
welches Stockungen und Störungen der Blntzlrkulatio « re. bei
Frauen , sofern nicht ein organischer Fehler vorliegt , ohne jede
Berussstvrnng in kurzer Zeit erfolgreich behoben werden, ist ga¬
rantiert unschädlichund überraschend einfach in seiner Anwen¬
dung . Alle bisher , namentlich von angeblichen „ früheren Heb¬
ammen", sogenannten„ Heilkundigen" re. zu enormhohenPreise«
angepriesenen Mittel , wie die umständlichen Bäder , die , durch
Verhältnisse gezwungen , oft gar ntchl angewandt werden können,

sowie die gänzlich unwirksamen Tees fallen hierdurch weg.
Werfen Lie Ihr Geld nicht fort für unwirksame

Nachahmungen und wenden sie bei

Beschwerden , Unregelmäßigkeiten und
Störungen der Blutzirkulation

sofort das allein echte und garantiert unschädliche
Menstruationspulver

an . Sie werden staunen über die prompte und vorzügliche Wirkung.
Vss ullsirr svlttlv Msirslr -usllonszrulvsr-

bewährt sich in jedem Falle und bedarf keiner marktschreierischen
Reklame , keiner sogenannten Anerkennungen ; es ist

MMM l» Ui»
.

>
Laut Kaiserl . Verordnung vom 22. Oktober IdOi dem freien

Verkehr überlassen.
1 lSvIrLsNtsI , k ' r -irrisnrv » !r1 Alk . 2 .—.

( Unter Nachnahme Mk. 3.35 .)
Diskreter Versand echt nur direkt von

Luge» leseliir. UW -S» . MM. U.

Ztslltmsgisttst.
Au den Sonntagen am 6 . , 13.

nnd 20 . Dezember ist in allen
Zweigen des Handelsgewerbes
die Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern und
der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen während der
steit von 7 bis 10 Uhr morgens
und von 12 bis 7 Uhr nachmit¬
tags gestattet.

Oldenburg , den 2 . Dez . 1906.

InluMmkMs
^ zu
Ohmstede.

Die Erben des weil . Brauerei¬
arbeiters Gerhard Behrens u.
dessen weil . Ehefrau lassen ihr
hierst belegenes

Immobil,
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande sich befinden¬
den Wohnhause , welches zu zwei
Wohnungen eingerichtet ist und
76 Ar 62 Quadratmeter (reicht.
9 Sch >.°S .1 großen Garten «- und
Ackerländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt auf 1 . Mai
k. I . oder früher verkaufen , und
steht Verkaufstermin an auf

Imerstllz,
de« 18. Dezbr. i>. Z.,

abendsL Mr.

in Siebels Wirtshause zu Ohm¬
stede.

Das Immobil ist besonders
schön an der Chaussee und naV
am Bahnhof belegen und M
die Ländereien bester Bonität.

Kaüfliebbaber laden ein.
Ohmstede . A . Parussek , Aukt.
Nadorst . D . G . Dierks.

HM NM . ML

iVNZrrKlsr
LloLriD LkLllsL 'stoässo Mttilßr . so.

Mllrske«
gesunde

M H

Wir

Hausmit Garte»
(10— 16000 zu kaufen gei »^

Offerten unter 8. 661 an
Cxped . d.



konkeKtLonsLaus

Ü .T . Lenken
l .a» ^e8tr . 64 — kernrut A43.

lKkins enorm grossen l-ägsr dielen lins
beste unli Vollsnäetsts suf üem Ksdists
:: lisr Herren- unä Kkmbsn- Leklsiülmg. ::

Neidoaedls - VerNiil
LU LllSsorssMökMol» dWzsu krslsvui

— MSÄGDLS —

Paletot; - klnriige
voüor LrsatL kür Nuss von 18 —58 Lk.

keterivev

eine Mltlh glitt ii . leijlLWWgk Zchreilnilkschiile für 48 Mk.
Zahlreiche Anerkennungen .

AM" Vertreter für das Oldenburger Land: "Wk"
veors Ssllmeisler, Ndeiibim, KKsnp. 18 .

MM- Nochmals:
Iü88teuer - Lll88te!Illvg

Wtzp " bis Montag abenS , 7. Dezbr .»
in den

5cdauken8rern V , VI u . VII.
ksrätuLllä KsZssr,

Porzellan «, Steingut - u . Glasgeschäst.

klurUlaUev - ksnälnog
IiiiliiolZ Snrwssr

LoMsrustr. 19

von N bis 3G
veLsssräiobt,

Locken ' Joppen
von 6 bis 83 ^ it,

vturln Asküttsrt.

RLdsttWaMen auk LÜs Artikel.

viwsorstLs . 19. vsLdr-, ^/, 8, vaslaosaL! .
„ LZLSLlVGr»

NLLV 'GGLL
k̂ Srttzn » 3 , 1 , Lprsn ^erk iVlusjicLliLnkttnäluriA.

dervc^

Kköerrbrevgifehsrr crrrHeslhctrrlr
mit Filialen

in Brake , Burg a . F . , Eutin , Varel , Vechta, Vegesack u . Wilhelmshaven
vom30 . November 1808.

Passivs. ^
Aktivs . ^

Kassebestand . 33b,707 .45
Wechsel . 9,779,928 .33
Effekten . 2,889,824 :1b
Konto-Korrent -Debitoren . . . . 25,268,299 .89
Belehnungs-Konto . 9,550,000 .—

BankgebäudeUnd Sases -Anlagen . 188,795 .04
Nicht eingesorderte 60»/o des Aktien¬

kapitals . 1,800,000 .-

Diverse . . »I . - 524,750 .76

^ 50,317,305 .42

Aktien-Kapital . . . . . . . . 3,000,000 . —

Reservefonds . . 661,876 .81

Einlagen:
Reqierunqsgelder u . Gut-

haben öfsentl . Kassen 10,596,459 .43

Einlagen von Privaten 27,996,242 .34 . .
Einl . auf Ckeck-Konto 3,934,005 .51 42, »26,707 .28

Konto -Korrent -Kreditoren . - - > 1,841,244 .10

Diverse 2,287,477 .23

^ - 50,317,305 .42

SouutLg , Soll 13 . VöLbr ., 7 vür, oasillosal:
Kivmsllgss Konsort äes dssdriAsn Kiaiiislsn:

Lssanxt Lila biüller -ltastatt.
Kieäerbegleituog : Herr bieumsan -Lerlill.

Karten : 4, 3 , 2, 1 . Kyr -SHgsvA blusiicaliendälK.

SouutLZ, 19. 3ao. 1999, 7 vür, Lasloosaa!:
Konzert äss span . bleistergeiZers ^losn ÄS

LLanGLi
Karton 3 , 1. Lprongsrs dlusüraliendälg

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen'
1. mit halbjährlicher Kündigung

v / unter dnn jeweiligen Diskontsätze der deutschen Rerchsbank,

mindestens 2V? /o und höchstens 4> , z. Zt . also . 8
^

°/o lährlrch

oder einen festen Satz von»

1°/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs-

bank , mindestens 2^ o/g und höchstens 3^ o/o, z. Zt . also /o »

3. mit kurzer i14iägigcr ) Kündigung n >d auf Cheü-Konto . . "

4. aus 114—3 Monate einen festen Satz von . > - - - ' n . ' g,
' ' ^ /e lo „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank betragt zu ZeU 4

Oldenbnrgische Landesbank.
«löi-likl . lom Mock.

« ZIlNSLlltS-

7^

BriwteWB reichhaltige

M MsstelluuZ M
i«

Größte Auswahl ! Gediegene Kaörikate!
Mete Neuheiten!

WümKchs
Pinkel , Mettwurst u . Speck,

- osen 2 u . 4 Pfd . , nur erwärmt
^ elfertig.
Versand « ach ave « Länder ».

4 M . Lremer.

Bauschutt
u. Erde fürs Abhoien.

Wilhelmitrake 1a.

L7L. Z. H. K. Meyer, rL'
Pferdedünger

zu verkaufen.
Oberhammelwarden . Kann

nächsten Sommer 2 Stutenter
in Grasung nehmen.

Hinrich Oftendorf . „

Hellbrennende Petroleumkrone
zw verkaufen . Roonstr . 7 I

1 Kinderwagen zu verkaufen.
S onnenstr . 28.

FlttrgaVdsVobe,
echt Eiche , modern , geschl. Glas,
für 20 Mk. zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

ierhard Meentzen.
Bahnhofstr . 12.

Billig LU verkaufen : Tresen.
Reale . Borte , Fenster , Türen
und Haustür.

Nr . Spanbake . Lanasstr . 48.

Zu verkaufen ein kleiner , aut
erhaltener Küchenschrank mit

« k. d , ftr
^

Ziveifsmlim-

( in bestem baulichen
Zustand ) , mit 3 Sch -
S . Land , wovon 2
Bauplätze abgeteennt
werde « können , an
günstiger Lage be¬
legen , habe « wir zu
verkaufen.
SM . ! W> M» I!U
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3.

WtiW Slhlchthklls
MiblUlk ).

Am Sonnabend , den S. S. Mts .,
morgens 9 Uhr:

Fleisch - Verkauf
von einem einfinnigen Rinde und
zwei Schweinen , a Pfd . 40 Pfg.

Lehmden . Habe Moorland bei
Job - Boltinas Lause z . Hacken
zw vergeben . _

G . 8 . Müller.

reinschmeckende,
allerfeinste Masse,

vr . Pfd.

Mk . L. ,
auch geformt in
Broten von bis

10 Pfd.

1 . 8 . KsiM.

Wenürittlheli,

Tafelbirnen,

Taftläpftl,
Asmankli,

Apfklknea,

ft . ANMM.
das Stück von W

.Ft l .50 an.

Brüsseler
! 7km !ckM8-

trsubs»
enlpf.

pst -- -

Tagespreise
für TonnMub , kn 8. Lezember.

Hochs . 2 -4pfd . Schtzllf . ä Pfd . 55L
„ l ^ pfd . „ „ „ 35 „
„ ea . Ipsd . „ ^ ^ „
^ ^ ^ 50 ^
„ Scholle „ „ 50 „
„ Bratscholle „ „ 35 „
„ Goidbarsch . abg . „ „ 50 „
„ Steinbutt ,

^/^psd . , „ 120 „

Hd . 81edvlre,
DiinWkFWsroßhMdlMg,

Achternstratze 53—54.

Emden.
Wünsche weg . Ankaufs meiner

elterlichen Wirtschaft ^mein gro¬
bes Geschäftshaus , mit Ganten
und eigener Einfahrt , «rosten
Keller - u . Lagerräumen , ca>. 500,
Quadratmeter groß , worin seit
ca . 27 Jahren ein Kolonialw .-
Gcschcift u . Kleesamenlhandlung
mit bestem Erfolg betrieben
wird . .Kleesainen -Umscch 20 bis
30 000 Pfund pro Jahr , unter
günstig . Bedingungen auf gleich
oder 1 . Mai zu verkaufen . Sehr
geeignet für zwei Reflektanten.
Nähere Auskunft erteilt
Rudolf Ar . Popyinga , Emdcm,

Boltentorstr.
-— lperninrechei ' Nr . 49 . —

„Am".
Sonntag, den 6. Dezember:

» « SM « «

« « ZM KM » S ZS« « «

— im Klublokale „Odeon " . —

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein° D . V.

Billig z . verk . 1 neue Guitarr-
zither m . Noten , o . Vork . z. sp.

Osternburg , Ulmenstr . 19s.

Nadorst.
Am Sonntag , den 6. Dezember,

abends 7 Uhr:

stn Vereinslokal lWw . Theilmann
Tagesordnung:

1. Aufnahme.
2. Bericht von der Vorstands

Versammlung.
3. Weihnachtsfeier und Unter¬

haltungsabend.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

X

^ liefert VDOmpl rmä VilliA äis

— desle llocktzlsur - ^VLscüe.

Vausfrauen macht einen versuch

X

mit missrsr

Islejl !« !!!

8Io stellt stell bllllZsr als S».vsvLsoI »o.
Vas troolrvllv Seviodt vlrckl nur dvrooimvt.

lilokorsvlt lllllerdald 12 Ltmlcksn.

K!Om
M. i ..



88. BsikMnterjaltNBlllielld
am Sonntag , d. 6. Dez. 1908 , abds . 7 Uhr,

im großen Saale der „Rirdelsbnrg".
Programme , als Eintrittskarte « gültig , L 10 H , sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeist¬
straße , und Joh . Brader , Buchhändler , Haarenstraße . Sonntags
20 _ Der Ausschuß.

Srä lmredeiislni.
Morgen , Sonnabends

nachm. S Uhr,
eröffne ich meinediesjährige

Große

Weihnacht- - Z
Z Auskeilung.

Um 6 Uhr : Fenerwerk.

Oeors k ^Iers

Berka«?
erner

Besitzung
Bloherfelde.

H. D . A . Metzer daselbst hat
uns beauftragt , seine in Blvher-
selde, am Wildenlvbsdamm , gün¬
stig belesene

Besitzung,
bestehend ans dem fast neuen,
gut eingerichteten Gebäude und
plm . 11 Sch .- S . Land , guter
Bonität , mit Antritt z. 1 . Mai
1909 zu verkaufen.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

SeM '
,,Eversten -Oldenburg.

Hauptstraße 3.

Fernruf 621.

Zu vermieten:
Auf sofort oder später:

Möbl - Zim . m. od . o . Pens.
Obw , 3 R . , Bürgers ., >30^«.
Gr . sep. Obrv ., Langestr.

Zum 1. April rsp. 1. Mai 1909:
Obw , 6 R . Alexanderstr . 475
Obw ., sep», 5 R . Bremerstr . 560.
Nntw , o. Sout . . 5 R ., Veranda,

Badez . Ziegelhofftr . 500
.Herrsch, sep. Obw . . 10 R . . Balk,

Gas - n . Wssl , St . Herbartstr.
Herrsch. Untw ., 7 R „ Balkon,

elekt. L ., Grt . Rosenstr . 900 .L
Obw . . sep., 5 R . Langestr . 650 .L
Herrsch, mod. Haus , Veranda,

Badg Ztrlh , Grt . Auguststr.
Obw , sep, 5 R . Langestr . SOO^l.
t. as . m . Wohn . Steinweg . 660K.

Zu verkaufen:
Herrsch, mod - Wohnh , Ztrlh.,

schon . Qbstgart . Haarenufer.
Herrsch, mod. Wohnh ., Ztrlh ..Veranda . Garten . Auguststr.
Kohnh . , 4 sep. Wohn,

'
Gas,

Wisl , gr .Grt . Haarenior , bill.
Wohn . u. Geschäftshaus , 2 Läd,

2 Wohn , an bester Lage.
Bauplätze , Heilgt , nahe d Bahn.

Weitere Listen von gesuchten
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
str. 6 sll — 1 u . 4— 7 Mrs ar-s.

empfiehlt -
A . Rave . Saarenstraße 21.

Merklicher
liegen in großer Aus¬
wahl in meinem Ge-

schäftslokale auf.
Einsicht gerne gestattet.

slolisim Skalier!
Oldenburg»

Haaren str. Nr . 8.

Oldenbrok -Altendorf . Z . verk.
erne Ende d. M . kalbende Kuh.

D . Hullmann.

Verl . Opal in Gvldsassung.
Abzug . Ziegelhofstr . 79 . unten.

Verl . Pferde -Regendecke vom
Etzhorner Bahnhof bis Weißen-
moorstraße . Ge « . Bel . abzug . bei

I . Neumann . Metjendorf.

Leiunclen.
Zugelaufen ein junges Huhn.

Clovvenburgerstr . 74.

« » « «
Zu vergeben Darlehen und

Hypotheken an jedermann , in
jeder Höhe . Ratenweise Rück¬
zahlung . Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Wer sofort Geld sucht,
auch auf Ratenrückzahl . Schuld¬
schein, Wechsel, Möbel , Poliz.
od. Hyp . zu medr . Zins , schreibe
an Jos . Dahme « . Cöln -Nippes.
Di skr . reelle Bedienung.

an jedermann , kou-
lant , gesetzliche Zin¬

sen. — Ratenweise Rückzahlung.

krttr öunn,
Wolfenbüttel, Selbstgeber.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Hnruleilieri gssuvkt .̂

Anziiieiheu gesucht
aus sobald wie möglich gegen
pupill . sichere Landhppothek

cs. MM Mk.
in einer oder mehreren Summen.

H. Fischbeck,
Grundstücks - und Hypotheken-

geschäft, Brake.

LZOO klark
auf durchaus sichere Landhtzpo-
thek auf sofort , spätestens zum
16 . Dezember 1908 mnzulerhen
gesucht.

Wildesbause « . ^
Cbr . Glovstem Rechstllr.

Zum 1. Avril oder früher
Oberwohnung . 2 St , 2 K. und
Zubehör , Kochgas . Wasserleitung
gesucht.

Offerten mit Preis unt . V . 7
Filiale , Langestratze 20.

2 Damen von auswärts suchen
per Jan . oder Febr . 1 kl. sreundl.
Oberwohnung im Preise von
170—200 Mk. Offerten unter
V. 68 an die Filiale der Nachr .,
Langestr . 20.

Z um 1. Mai 1909 eine

MIME
zu mieten gesucht, hier oder auf
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d . Bk_

'

Zum 1. Mai suche ich eine ge¬
räumige Unterwohnung oh. ein
ganzes Haus zu mieten.

Professor Dr . Rüthwiug.
August 'tr . 41.

3 Damen suchen zum 1. Mai
bequeme sonnige Unter » oder
Oberwohnung mit Garten . Off.
u. K. IM Filiale , Langestr . 20.

Reisender sucht per 1. Jan.
möbl . Zimmer , evtl . Wohn - u.
Schlasz . lmögl . ungeniert ).

Off . mit Preis unter U . 132
Hauptpost!. Bremen.

Gesucht zu Mai in r s ,ähe
des Pferdemarktvl . 1 Wohnnng
f. kl . Fam , im Pr . von 300 bis
220 Offerten unter S . 737
an die Exped . d. Bl.

Gss . z . 1 . Jan . « nmöb . Stube
m. halber Pension im Heiligen»
geisttorviertel . Offerten unter
S . 722 an die Exp , d. M.

Zu Avril eine geräumige
Ober - oder Untevwohunng

in nächster Nähe der inneren
Stadt.

Offerten unter S -. 721 <m die
Erved . d. Bl.

Junge
Logis.

Leute erhalten voues
Burgstr - 20.

Zu verm . gut möbl . Stube u.
Kammer . Donnerschw .str. 54 Pt.

Junger Arbeiter sucht Neben-
beschäftigung . Johannisstr . 12.

M jmg. Mche«
von 25 Jahren , sucht auf Mai
1909 Stellung zur Führung ein.
kleinen bürgerlichen Haushalts.
Offerten unter Ä . 100 pvstlag.
Jever erdetem_

Suche für mein Mündel , 16
Jahre alt , auf Mai 1909 eine
Stelle als

jmges Mchen
in einem besseren bürgerlichen
Haushalt bei vollem Familien-
araschluß. Offert , unter A . 100
postlagernd Bockhorn , erbeten.

Ein

sucht Stellung in einem feinen
landwirtschaftl . Haushalt gegen
Gehalt und voll . Fam .-Anschluß.
Off , u . S . 726 a . d. Erv . d. Bl.

Lehmkublbusch - Delmenhorst.
Suche für meinen Sohn zum
April 1909 eine

Lehrstelle
in einer gröberen Gärtnerei.

W . Beckmann , Obergärtner.
FM . Mädch . sucht sos. Stelle a>
Verkäuferin , auch z. Aushilfe.

Kriegerstraße 10.
Für einen Sohn achtbarer El

tern , welcher das Zimmerhand¬
werk erlernen soll , wird zu
Ostern 1909 bei einem tüchtigen
Meister Stellung als

Lehrling
gesucht. Offerten erbittet W.
Bartels , Rechstllr , Jaderberg.

kssetzMIeuteü^ nnonesn kür das

müssen neben textlieber llebersickt durch
Zslebiebiss HrranZement cker Lckriktt̂ pen
ocksr ckurck eine aukkälligs IlrnranckunZ das
Interesse cker steser kesseln , Litt VorkcbläAen
nnä Nukksrannoneen lieben vir jedermann
Zern ru Oienlisn.

Inserats bringen aber äsn ZsvünKbtsn
LrkolZ nur dann , vsnn sie bei aukkälliZer
siusüattunA auch in jedem Hansbalt Ver¬
breitung Luden . Lolcbs intensive Ver¬
breitung können

H « lD dis „ HasskriolLlsiL"
mit ibrsr VuklaZs von LS,08V Lxeinplaren
garantieren.

? rop »tz»»ds -LbteiIu »g
der „ttsebriedteu kür Lisüt und Künste.

Oldenburg . Zu Ostern ein

Lehrling
stir meine Schlachterei und
Wurstgeschäft.

Aug . Rave . Haarenstr . 21.
Tüchtige Agenten f. d . Verkauf

meiner vorzügl . aus - u . inländ.
Weiß - u . Rotweine g . h . Prov.
ges . Aug . Stenner , Weingroß-
handl . , Rülzheim a . Rheinbahn.

Gesucht auf sofort

kleiner Knecht.
Freie Station.
Uebereinkunft.

Molkerei D.

Gehalt nach

ö. Rüdebnsch.
Für Kontor namentlich und

Lager wird ein

Lehrling
oder Bolontair
mit guter Vorbildung (Eins , be-
vorz .) gesucht, unter sehr vorteil¬
haften Bedingungen . Lebens-
laussbeschr . d. Reflekt . erwünscht
unter D . 4M an

Kreisblatt Leer.

Ja . Mann s. möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . Off . m . Pr . unt.
V . 14 Filiale , Langestr . 20.

WMiUWen.
Logis f. i . Leute . Mühlenstr . 5.
Mbl . Z . m. Bett . Kurwickstr. 3.

Zu vermieten auf sofort eine
Oberwohnung.

Nadorsterstraße 101.
Zu verm . zu Mai sch geräum.

Oberwohnung lauf Wunsch mit
Garten ) . Ämalienstraße 24.

Auf gleich oder später eine
besser möbl . Stube m. Kammer
zu vermieten ._ Sackstr . 1.

Gut mbl . Wohn . f. e. Herrn , das.
auch unmbl . Stube . Rebenstr . 3.

Zu vermieten auf Mai eine
abgeschl . Wohnnng

mit Stall und Land . Näh . bei
Tischler A . Mohrmaun,

Scheideweg.
Zn vermieten besser möbliert.

Zimmer mit Kammer.
_ Achternstraße 53 , 2 . Etg.

Schön mbl . St . u. K. gleich o.
später zu verm . Jakobistr . 7.

Möbl . Wohn - u . Schlafz . zu
verm . Ackternstr . 67 I.

Freundl . möbl . Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.

Nadorsterstr . 50 , links.
M . St . ev. m. K. Kuntestr . 25.

Mehrere Lagerraum
zu vermieten.

Norman» L Co .,
_ Nikolansstr . 10 . _
Möbl . Stube u. K. Peterstr . 3.
Z . v. fr . m. St ube. Nelkenstr . 6.

Schön mbl . Zimmer mit Kam.
zu verm . Jakobistr . 6. vart.

Oikene Ltellen.
Männliche.

Rastede . Gesucht zu Ostern
1 Lehrling

f . meine Bäckerei u . Konditorei,
und zu Mai 1 kleiner Knecht.

Bäckermeister Mitwollen.
Gesucht zu Ostern
1 kl. Knecht.

_ I . Rust , Mottenstr . 15.
Huntlosen . Tüchtiger

Feuer - u. BeslhlaMM,
sowie ein jüngerer Geselle ge¬
sucht. Hiesige bevorzugt.

Joh . Oltman «.

Zu Ostern 1909 suchen wir für
unser Magazin für Haus - «nd
Küchen -Einrichtungen eine«

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

B . Fortmann L Co,
Langestr . 21.

W
UpIUMIMkll Schreibart -, HäuslIirmvIIVlMIll Tätigk , Vertr . rc.
Otto LeiSker , Leipzig 25. (Rckp.)

Hgenien gv8uek1
.

- Zentrale
für den Vertrieb v. Apparaten
u . Platten an Privatleute gegen
hohe Provision auf Original-
Preffe . Offert , u . H . S . 5979
best Rud . Moste . Hawbnra.

Ges . ein fixer Laufbursche nach
der Schulzeit . H . Focke,

_ Dvnners 'chweerstr . 57.

Awischenakn . Gesucht
1. Mai 1909 ein Kl«

Mges MG,
welches sich allen vorkomm?«/
Arbeiten unterzieht , nM ^
Aushilfe i . Laden - u . WirM »k

F ° h- Eilerz
''

Mädchens suche auf sofort
ordentliches Mädchen oder, -i^
faches junges Mädchen . weltt°sauch kochen kann . (Klein . Hm?
halt . 3 Personen .)

Oldenburg , Haarentzr
Suche zum 1 . Januar ^

Fräulein,
welches bereits auf einem Bu
reau tätig gewesen ist. flott und
zuverlässig arbeitet . Fertig
im Maschinenschreiben besitzt uin der Lage ist , noch gegeben«»
Dispositionen selbständ . zu korre¬
spondieren . Off . mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . R . Z , ßzpostlagernd Oldenburg i . Gr

Gesucht möglich sofort ^

1 Ciillegem
für Schnell - und Tiegelpresse.

Rob . Sußmann,
Buchdruickerei.

Herr gest z . Verk . v . Zigarr,
Berg . ev. 250 ^ mvn . H. Jür-
gcnsen L Co , Hamburg 22.

Gesucht ans bairigst ein un¬
verheirateter

ÄrNkePseger.
Vergütung 500 steigend

bis 800 ünd freie Unterkunft
und Verpflegung. Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen er¬
forderlich.
Heil- und Pflegeanstalt

Wehnen bei Bloh.
Eine alte, eingeführte Korn¬

brennerei sucht zum 1 . Janr . 1909
einen soliden jungen Mann als

Weisenden.
Gesuchter muß Kaution stellen u.
mit Pferden umgehen können . —
Oldenburger oder Ostfriese be¬
vorzugt.

Anmeldungen nebst Zeugnis¬
abschriften, Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen (bei völlig freier
Station ) unter 6. 714 an die
Exved. d. Blattes erbeten.

Eversten . Hanptstr . 19 . Suche
zu Ostern oder Mai

1 Lehrling.
E . Ohlenbusch , Stm. u . Wagb.

zum 1.
Gesucht

Mai 1908

2W. Merk,echte
gegen hohen Lohn.

G « t Loy.
Oldenburg . Gef . z . 1 . Mai

1 kl. Knecht.
Krüger L Nurnh.

AeibliOe.
Varel . Gesucht zum 1 . Jan.

oder früher ein gewandtes-

Mädchen.
_ Frau Dr . Claßeu.

Eine kräftige

Avbelterin
gesucht. B. F . Wallheimer.

äuß . Damm 22.
Gesucht zum 1. Mai für einen

l-anAwirts -chatzst Haus -Halt ein

Mts Mche»
b. Familieuanschluß, schlicht um
schlicht oder gegen etw . Gehalt.
Off , u . S . 726 a. d. Exp , d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Januar ein einfaches,
tüchtiges Fräulein für einfachen
bürgerlichen Haushalt . DassM
muß sich aller Arbeit unterzieh,
u . 2 kl . Mädchen beaufsichtigen.
Nähere Auskunft erteilt

Frau S . Weitemetzer.
Bremerhaven.

Frieschenmoor . Gesucht zun
1 . Mai für einen landwirtschaft
lichen Haushalt ein

fixes jg. Mcheil
gegen Salär bei Familienanschl

Näheres bei
Theodor Renke «.

Gef, st kl. Haush . nach Bremen
Mädchen . Näh . Amalienstr . Ä.

Gesucht g. Oster « 190S uni
auf sofort : mehrere Haus - Zim¬
mer- und Küchenmädchen für
Emden . Borkum u . Norderney
in Privatbanshalt u . in Hotels,
g .- h .' Lohn , sowie mehrere Erst¬
mädchen , welche im Kochen er¬
fahren sind , und 1 Kellnsrlehr-
lrng aus sofort für Emden.

Fra » Anna Visser,
Stellenvermittlerin.

Emden , Große Deichstr . IS.

, Suche zu Januar oder später
ein erfahrenes

MB MiiScheii
gegen gutes Salär . Offerte«
unter S . 728 a . d. Erv . d. Bl



S 58

Drr Nachdruck unserer rnrt Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbertLtt

» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be^ HGi
^ über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion si- ts willkommen.

LlSenburg, 4. Dezcmb -r.
» Aus dem Jahresbericht der Großh . Oldeiib . Heil - und

PfleKcanstaltWehnen für das Jahr 1907 sind- folgende An¬
gaben von wei-tergchendcm Interesse : Der Anfangs-
Bestand betrug 166 männliche und 127 weibliche - - 282

Kranke . Der Zugang , 89 männliche und 71 weibliche ^ 160

Kranke , war nur 13 niedriger , die Zahl der Verpflegten,
M männliche und 198 weibliche — 442 Kranke , um 23

Höher als im Vorfahre . Im Vergleich mit dein Vorfahre ist
Lie Zahl des Abgangs , 92 männliche und 73 weibliche —
165 Kranke, um 56 gestiegen . Der B e sta n d a m E n de des

Jahres mit 162 männlichen und 123 weiblichen — 277
Kranken war um 6 geringer als der Fahresanfangsbe -stand.
Jur Laufe des Jahres schwankte der Bestand Zwischen 284
uird 286 Kranken . 8 Personen (4 männliche und 4 weib¬
liche ) wurden im Berich>tsjahre zweimal ausgenommen . Zur
Beobachtungihres Geisteszustandes nach Z 81 der St . -P . -O.
wurden 7 männliche Personen ausgenommen . Die in Be¬
tracht kommenden Delikte waren Konkursverbrechen , Ein¬
bruchsversuch , BeamtenbeleidigANg und Betteln je ein¬
mal und Si -ttlichkeitsverbrechen zweimal . In drei Fällen
waren die Bedingungen des § 61 St . -G . -B . erfüllt . Die
übrigen Personen erwiesen sich als geistig minderwertige
oder defekte Naturen . lieber 14 Patienten , welche sich in
Anstaltsbehandlung befanden , wurden Entmündiguugsgut-
achten verlangt . Außerdem fanden noch in drei Fällen zur
Feststellungdes Geisteszustandes bezw. der Invalidität Be¬
obachtungenin der Anstalt und Begutachtungen statt . Kri¬
minell belastet waren unter den Aufgenommenen 10 männ¬
liche Personen . Ein geisteskranker Brandstifter wurde
direkt von der Brandstätte der Anstalt zugeführt . Die

Zahl der aus den Strafanstalten in Vechta der Anstalt über¬
wiesenen - Geisteskranken betrug am Anfang des Jahres 12

(9 männliche und 3 weibliche) und nach Abgang von 2 (1
männlichenund ! 1 weiblichen) und Zugang von 1 männlichen
am Ende des . Jahves 11 (9 männliche und 2 weibliche)
Kranke . Der Wechsel unter dem Pflegeper¬
sonal war ein ungewöhnlich starker . Prozentuales Ver¬

hältnis des Pflegepersonals zur Krankenzahl am 31 . De¬

zember 1907 : 49 : 277 — 17,7 Prozent . Das Unstaltsge-
biet umsaßt einen Flächenranm von 60 Hekt. 67 Ar 99 Qua¬
dratmeter. 7 Hektar Weideland waren verpachtet . Land-
wirtschaftIichen Zwecken dienten 13 Hektar Wei¬
den , 11 Hektar Wiesen und 6 Hektar .Acker - und Gemüse¬
land . Von den Qedländ -ereien wurde wiederum ein ansehn¬
licher Teil kultiviert , es bleiben aber immer noch etwa 8

Hektar zu kultivieren . Die Gesamtproduktion der
Land - und Viehwirtschaft berechnete sich exkl. Werdegang ans
23 812,96 ->E . Die Einnah m e n betrugen 218 284,24,
sie Aus g aben 263 576,37 cU , der Zuschuß aus ! der Lan¬

deskasse 46 892,13 cF.
* Das Erholungsheim her Eisenbahner bei Varel und

nicht auf Wangeroog zu errichten , wie der Vorstand des Ver¬
eins oldenb. Eisenbahner jetzt vorschlägt , stößt auf W i d e r-

sprnch. Nachdem die preußischen Eisenbahner mit ihrem
Heim ans Borkum und der Berliner Beamtenverein mit

Tossens günstige Erfahrungen gemacht haben , will man un¬

gern den ursprünglichen Plan , das - Heim auf Wangeroog
zu errichten , fallen lassen . Leider sprechen zu gewichtige
Gründe für Varel . Die nicht billigen Bau - und Betriebs¬

kosten ans Wangeroog ' würden es nicht ermöglichen , so bil¬

lige Pension zu gewähren , daß auch alle Kreise dahin gehen
könnten . Dazu kommt , daß die Seeluft nicht jedem zuträg¬
lich ist , namentlich Nervösen nicht . Bekanntlich sind diese
aber gerade unter den Eisenbahnern a-m meisten vorhanden.

* Der Vorsitzende des Deutschen Nautischen Vereins,
Geheimrat Schnitze / hier , versendet das - 4 . Rundschreiben
für 1908/09 , das sich mit folgenden Gegenständen befaßt:

Einführung eines Schiffstagebuchs auf kleineren Fahrzeu¬

gen , Ermäßigung der Konsulatsgebühren , Handbuch für die
deutsche Handelsmarine , Einheitliche Markung der Lotlei¬
nen , Einführung von Nebelkurssignalen , Internationale
Schrffsvermessung , Regelung des Wachdienstes , Aenderung
des Vereinsstatuts , Befugnisse der Konsulate , Räumung
des Feuerschiffes „Norderney "

, Statistik usw.
JanMns Edentheater . Man schreibt uns : Fröhliche

Gäste sind für die erste Dezember -Hälfte ins Edentheater
eingezogen : Die Leipziger Carola - Sänger, die un¬
ter den sächsischen Herr -enquartett -Gesellschasten einen ersten
Rang einnehmen . Ein gemütlicher , gesunder Humor durch¬
weht alle Darbietungen der trefflichen Sängerschar , ohne
dabei die Grenzen des Dezenten zu überschreiten . Die
Abende werden durch -ein flott gesungenes Quartett der Her¬
ren Gusoni , Müller , Wolf und - Schnabel -eingeleitet . Schon
dieses erste Quartett bewies , -daß man es mit einem wirk¬
lich guten Ensemble zu tun hat . Dann kommen in bunter
Reihe humoristische und seriense Darbietungen , von wel¬
chen wir nur den prächtigen Bassisten Herrn Schnabel ! in
seiner Solonummer „Der Waffenschmied " und den vor¬
züglichen Tenoristen Herrn Gusoni , welcher als Postillon
von Lonjumeau anstrat , hervorheben wollen . Die Komiker,
über welche die Gesellschaft verfügt , sind- ausgezeichnete
und vertreten sämtliche Fächer des Humors . Sie -alle ern¬
teten stürmischen Beifall . Der Star der Gesellschaft ist Wohl
der graziöse Damendarsteller Herr Hans Rufledt , der sowohl
in seiner Salon -Nummer wie auch in den beiden zur Aus¬
führung gelangenden Burlesken das -ewig - Weibliche in so
täuschender und brillanter Maske , Bewegung und Stimme
-vertritt , daß man nur ungern glaubt , daß dieses schöne
Fräulein .

— ein Mann ist ! Das Lokal ist jetzt mit einer
Zentralheizung versehen und bietet daher einen angeneh¬
men Aufenthalt.

LH Osternb -urg , 3. Dez . Die am gestrigen Abend in Hen-
kes Gasthaus stattgefundene Versammlung aller hie¬
sigen selbständigen Handwerker war von annähernd 70

Personen besucht . In klarer , verständlicher Weise hielt
der Syndikus der Handwerkskammer zu -Oldenburg , Dr.
Kaersten, einen Vortrag über den kleinen Befähigungs-
Nachweis , der bekanntlich am 1 . Oktober d . I . Gesetz
geworden ist. Unter den Handwerksmeistern scheint über
dieses Gesetz noch vielfach Unklarheit zu herrschen , sowohl
bezüglich der Führung des Meistertitels , wie auch bei
der Haltung und Ausbildung von Lehrlingen . Die näheren
Ausführungen alle hier anzuführen , würde zu weit gehen,
zumal sie wiederholt in den Tagesblättern veröffentlicht
sind . In entgegenkommender Weise wird die Handwerks¬
kammer Oldenburg demnächst an alle Handwerksmeister
Fragebogen schicken , deren Beantwortung unbedingt er-
ersorderlich sei und wodurch den selbständigen Handwer¬
kern in einheitlicher Weise die Erwirkung der Erlaubnis ,
zur Haltung von Lehrlingen , soweit dies bis jetzt noch
nicht geschehen, besorgt werden soll . Die Anwesenden wur¬
den auch ganz besonders äuf die segensreiche Einrichtung
der Spar- und Dar leh n sk a s se zu Oldenburg auf¬
merksam gemacht und ' zum Eintritt in diese aufgefordert.
Der Anteil betrage 300 Mark , mit einer Anzahlung von
30 Mark , und die weitere Summe in vierteljährlichen Ra¬

ten ä 30 Mark . Statuten und .Ausnahmescheine der Kasse

gelangten zur Verteilung . Verschiedene der Anwesenden
meldeten sich sofort zur Aufnahme . Hierauf wurde die

Frage -erörtert , ob es! nicht zweckmäßig sei, einen Zusam¬
menschluß aller Kaufleute und Handwerker Osternburgs
unter dem Namen „Handels » und Schützverein " zu ver¬

anlassen , wie solche an vielen Orien bereits ' errichtet sind,
um dem so sehr um sich! greifenden Borgunwesen ent¬

gegen zu arbeiten . Einstimmig erklärte sich die Versamm¬

lung für die Bildung eines solchen Vereins und sollen in

nächster Zeit die erforderlichen Schritte in dieser Hinsicht
-getan werden . Nachdem zum Schluß Herr Möller die

Anwesenden aufgefordert , durch! Erheben von den Sitzen

Herrn Syndikus Dr . K' aersten den Dank für seine Aus¬

führungen auszusprechen , wurde die Versammlung mit

einem kräftigen Hoch auf das ehrbare Handwerk ge¬
schlossen.

r . Tangast , 3. Dez . Der Gastwirt Anton Toben,
Besitzer des Tangaster Dorfkruges , verkaufte seine
Gastwirtschaft an Herrn Wilhelm Warns aus - Höver - Lei
Hannover . Der Kaufpreis beträgt 34 000 oK . Mai 1909
übernimmt Herr Warns die Wirtschaft . Herr Töben ver¬
zieht alsdann nach Jaderberg , wo er vor kurzer Zeit die
Landstelle des Landwirts Karl Garli -chs angekaust hat.

Hl Bad Zwischenahn, 3. Dez. In . unserem- Stadpark
(wie ein Einsender cit unfern Bürgerpark , Prater oder — na,
sagen wir doch Stadpark — geistreich benennt) sind Arbeiter-
bataillone fleißig beschäftigt , das- Gelände an der bereits fertig-
gestellten Kajemauer a-ufzuhöhen. Die Gegend östlich vom
Bach, wird als Stränd -Partie ausgestattet, hierhin kommt auch
das Familien -b-ad.

* Neusüdende, 3 . Dez.. Unser Gesangverein war durch
-die Versetzungseines Dirigenten , Lehrer Heidemann, sowie durch,
das Abbrennen des Vereinslokals in Verlegenheit geraten . Durch
Entgegenkommen des Hauptlehrers R a h m-a n n°Hankhcmisen,
der die Leitung übernommen hat , ist die Dirigentenfrage auf das
Glücklichste gelöst, und der Verein kann seine Hebungen in dem
Provisorisch ! aufgebauten Wirtschaftslokal-e fortsetzen. Durch Auf-
nähme mehrerer neuer Mitglieder ist die Sängerschar bis auf
fast 40 gestiegen : die Singabende werden fleißig besucht und es
wird eifrig, geübt. Eine Probe seines Könnens wird der Verein¬
in seinem am 20. d. M . im Tannenkruge stattsindenden ersten
Balle oblegen, wo er mehrere schöne Volkslieder zu Gehör
bringen wird.

/ / Ellwürden , 3 . Dez. In dem hier nah-egelegenen Dorfe
Hoffe wurde einem Landmann für einen -einjährigen
Stier die Summe von 3500 Fi geboten. .Seine Fov-
dernng stellte sich auf 4000 F ..

* Osnabrück, 3. Dez. Daß ein älterer Herr auf
offener Straße von einemjunge -n- Mädchennm-
arm t -w ir d, ist immerhin kein alltäglicher Vorgang, wenn ihn
auch die näheren Begleitumstände begreiflich erscheinen lassen.
Die eigentliche Ursache waren nicht etwa plötzliche Gesühlsauf-
w-a-llu-n -gen bei der Maid , sondern ein viel prosaischerer Umstand,
ein — Ochse nämlich, der mit einigen anderen Schicksalsgefähr¬
ten nach dem Schla-chthause transportiert - werden sollte , unter¬
wegs aber Wohl in Ahnung der Dinge , die da kommen sollten,
seinen Begleitern ausrückte und spornstreichs auf dem Wege am
Herrnteichswall entlang setzte, ungalanter Weise gerade auf das
junge Mädchen los , das da seine gelegentliche Anwesenheit in
Osnabrück durch' einen angenehmenSpaziergang zu verschönern
bestrebt war . Doch da kam auch schon, gar schrecklich anzusehen,
der gehörnte Vierfüßler angesetzt . Jetzt war keine Zeit zu der-
lieren für die in ihrem Spazier - und Gedankengang so jäh unter¬
brochene Maid . — Umdrehen, Fersengeld geben und, man weiß
kaum , wie's geschah , einem älteren Herrn in die Arme fallen,
war - da Werk eines Augenblicks,- da schnaubte auch schon das>Un¬
tier vorbei, derweilen sich nach „ lagen in den Armen jene beide
und wußten nicht , ob sie sollten weinen vor Schwerz oder
Freude"

. Dem älteren Herrn aber soll die Geschichte gar nicht
übel gefallen haben.

Llann sina in Ser Leit vor Arihnaevlen
Sie LAüen geSNnrl.

* Oldenburg , 4 . DH.
Ist der Weihstach tszeit kontmen in her Stadt Olden¬

burg für den Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen!
folgende Ans n ah meb estimmungen z-uv Anwen¬
dung :

An den le tz ten 14 W e r 'kt a ge n v o rWe ihna ch -
ten (9 .—12., 14.—19., 21 .—24. Dezember ) darf der .Ge¬
schäftsverkehr bis 10 Uhr oben ds st-attfinden.

An den letzten 3 Sonntagen vor - Weihnachten
(6 ., 13 . und 20 . Dezember ) ist in allen Zweigen des
H-andelsgewerbes die Beschäftigung von Gehilfen , Lehr¬
lingen und Arbeitern und der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen während der Zeit von 7—10 Uhr mor¬
gens und von 12—7 Uhr nachmittags gestattet.

von ärn ürei MenÄelssohnfehsn
Werken»

stche der Sin gv -erein am Montag und Dienstag
n Ausführung bringen wird , ist die „W a lp u r g is !-

acht " dasjenige , welches in die früheste Sch-affens-
wiode des Meisters fällt und welches ihn selbst innerlrch

wz besonders beschäftigt und befriedigt hat . Er schrerbt
n 22. Februar 1831 an seine Schwester Fanny : „Höre
rd staune ! Tie erste Walpurgisnacht von Goethe habe
) seit Wien halb komponiert und keine Kurage , sie auf-

ls-chreiben. Nun hat sich das Ding gestaltet , fft aber eure

wße Kantate mit ganzem Orchester geworden und kann

h ganz lustig machen .
" An den 'Dichter selbst , dessen

wz er ganz und gar gewonnen , seit er ihn als zwvlf-
hriaer Knabe besucht und ihm vorgespielt hatte , schreibt
: „Was mich seit einigen Wochen fast ausschließlich be¬

lästigt , ist die Musik zu dem Gedicht von Ew . Exzellenz,
elches die erste Walpurgisnacht heißt ; ich will es nnt

cchesterbeglettung als eine Art großer Kantate kom-

mieren , und der heitere Frühlingsanfang , dann die

x̂erei und der Teuselsspuk und die feierlichen Opfer¬
öre mitten durch könnten zur schönsten 'Musik Gelegenheit
den . Ich weiß nicht , ob mir ' s gelingen wird , aber ich
Ue, wie groß die Aufgabe ist und mit welcher Samm-

ng und Ehrfurcht ich sie angreifen muß ."

Goethe , der selbst das Gedicht wie für Musik geschaffen
elt. hatte es schon seinem Freunde Zelter zum Zwecke
s Komponier -ens zugesandt . Dessen Geschmack lag aber

ganz anderer Richtung , und so blieb es ' Mendelssohn
-rbchalten , der sich dann mit Heller Begeisterung heran
achte und den es nicht mehr losließ . Am 27. April 1831

»reibt er den Seinen aus Neapel : „ Ich muß aber Zu
Mnm Hexen zurück. Ter ganze Brief schwebt eigentlich

Ungewißheit , oder vielmehr schwebe ich darin , ob ich

^ gvoßc Trommel dabei nehmen darf oder nicht ; Zacken,
Eln und . wilde Klapperstöcke

" treiben mich eigentlich

zur großen Trommel ; aber die Mäßigkeit rät mir ab.

Ich bin auch gewiß , der Einzige , der den Blocksberg ohne

kleine Flöte komponiert ; aber um die große Trommel

täte es mir leid , und ehe Fannys Rat ankommt , ist die

Walpurgisnacht fertig und eingepackt . — Ich bin über¬

zeugt , Fanny sagte „ja "
, aber ich bin unschlüssig . Großer

Lärm muß auf jeden Fall gemacht werden ."

Wie wunderbar diese von feinstem ästhetischen Emp¬

finden zeugenden Bedenken uns anmuten in den Tagen

eines - Richard Strauß ! Mendelssohn hat dann auch , zum

Wohle des Werkes , seine Bedenken überwunden und so¬

wohl große Trommel als - auch Pikkoloflöte und Becken

in den Hexensabbat hineinschmettern lassen . Er vollendete

das Werk in erster Form am 16. Juli 1831 in Mailand,

die Ouvertüre 1832 in Paris . Goethe schrieb ihm nach¬

träglich einen erklärenden Brief , den Mendelssohn an

die Spitze der später umgearbeiteten Orchesterpartitur

setzte : „Das - Gedicht ist. im eigentlichen Sinne hochsymbo¬

lisch stntentioniert . Denn es muß sich in der Weltgeschichte

immer wiederholen , daß ein Altes , Gegründetes , Geprüf¬

tes -, Beruhigendes durch auftanchende Neuerungen ge¬

drängt , geschoben, verrückt , und wo nicht vertilgt , doch ui

den engsten Raum eingepfercht werde . Die Mittelzeit , wo

der Haß noch gegenwirken kann und mag , ist hier präg¬

nant genug
'
dargestellt , und ein freudiger , unzerstörbarer

Enthusiasinus lodert noch einmal in Glanz und Klarheit

der Zeit seiner Entstehung nach-, zweite Werk

-des Abends , der „Lob ge sang " , wurde 1840 rn Leip-

Aa Zum 400 . Jubelfest der Erfindung der Bnchdruckerkunst,
-geschrieben und am 25 . Juni d . I . in der Thomaskirche

unter Mendelssohns Leitung zum ersten Male mit großem

Erfolge aufgeführt . Die Auswahl der Bibelworte zu dem

aobqesang , den Mendelssohn als Sinfonie -Kantate be¬

zeichnet , stammt vermutlich von ihm selbst. Den Grund¬

gedanken des Werkes bezeichnet er aus dem Titelblatt der

Partitur mit den Worten Luthers : „Sondern ich wöllt

alle Künste , sonderlich die Mnsika , gern sehen im Dienste
des , der sie gegeben und geschaffen hat ." Die Einheitlichkeit
der Grundstimmung

'wird musikalisch durch das plastische
Motiv : „Alles , was Odem hat , lobe den Herrn "

, das sich!
durch das ganze Werk zieht , angedentet.

Die .Entstehung des „Loreley - Final ei des
dritten Werkes des Abends , fällt in die letzte Lebenszeit
Mendelssohns , und sein früher Tod setzte der Vollendung
desselben ein vorzeitiges Ziel . Durch sein ganzes Leben

zieht .sich die Sehnsucht nach einem Opern -Erfolg und das

vergebliche Suchen nach einem ihm zusagenden Libretto.

Obgleich ihm die von Geibel gedichtete Loreley durchaus
nicht in allen Teilen gefiel , machte er sich doch schließlich
an die Komposition , und charakteristisch genug für ihn
ist es , daß er die wirklich dramatischen Momente der Dich¬
tung zunächst unberührt ließ und sich an die mehr lyri¬
schen und romantischen machte . Da war er in seinem
-Clement : Tie phantastische Stimmung der Geisterwelt des

Rheins kann nicht schöner getroffen werden , und in dem
Sopran -Solo der Liebesklage der Leonore schlägt er Töne
an voll Leidenschaft und elementarer Gewalt . Ob trotz
alledem die Oper sein Feld gewesen wäre , ist genügend
erörtert worden , und kein Für und Wider kann uns den
Verlorenen widergeben . Jedenfalls ist es zu beklagen,
daß ein Kunstwerk ersten Ranges unvollendet geblieben
ist , denn daß es das geworden wäre , daran dürfen wir

nicht zweifeln , wenn wir das Fragment kennen lernen.

kleines peuilleton.
lvMnlörskl. Literat»»' uns Leven.

Die „Dessous " im Fall Steinheil.
Aus Paris wird dem „Hann . Cour .

" geschrieben:
Natürlich wollen wir hier nicht von den Dessous der

Madame Steinheil sprechen, obwohl diese im Drama des

Jmpasse Rousin eine Rolle spielen , denn hätte das ehemalige
Fräulein Japy nicht die Vasiion sür Seide , Spitzen und



Die Bestimmungen des z 139 o der Gewerbeordnung
über die- den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern zu ge¬
währende Ruhezeit kommt an den letzten 14 Werk¬
tagen vor Weihnachten und am Sylvestertage nichit zur
Anwendung.

Am 1 . Weihnachtstage darf eine Beschäfti¬
gung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbei¬
tern im Handelsgewerbe und der Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen nicht stattfinden . Jedoch ist dev
Verkauf von Bach und Konditorwaren , von Fleisch- und
Schlachterwaren und von Milch - von 5—10 Uhr vormittags,
dev Handel mit Milch außerdem pon 6—8 Uhr abends!
gestattet . Ferner darf der Verkauf von Gemüse , von
Wein und Bier von 8—10 Uhr vormittags erfolgen.

Am 3. WIeihnachtstage und am Neujahrs-
tage gelten dieselben Bestimmungen wie an gewöhn¬
lichen Sonntagen.

vrutfArr MAstsg.
176. Sitzung vom Donnerstag , 3 . Dezember»

Beratung her VersassungSanträgp.
Um Bundesratstische : v . Bethmann -Hvllweg , Ws,

bextzinA
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

16 Minuten.
Eingegangen ist eine Interpellation der Sozialdemo¬

kraten betr . die Ausführung des Vereinsgesetzes.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung der Anträge betr . Abänderung der Verfassung und
der Geschäftsordnung.

Abg . Graf (Wirtfch . Vgg . ) : Wir erkennen an , daß die
Reichsregierung aus ihrer Reserve , die sie sonst Initiativ¬
anträgen gegenüber geübt hat , herausgetreten ist. Der
Abg, Ledebour ist hier als berufsmäßiger Spaßmacher aus¬
getreten , als ob er im Zirkus oder im Theater Märe ; er hat
den Reichstag aus das Niveau eines sozialdemokratischen
Parteitages herabgedrückt . Der Forderung des sozialdemo¬
kratischen Antrages , wonach der Reichstag bei einer Kriegs¬
erklärung mit entscheiden soll, stimmen wir nicht zu . schon
mit Rücksicht auf die Möglichkeit , daß einmal die Sozial¬
demokraten im Reichstage die Mehrheit haben könnten.
Ebenso unannehmbar ist für uns dev sozialdemokratische
Versassungsantrag , der u . a . für den Reichstag das Recht
dev Ernennung und Entlassung des Reichskanzlers fordert.
Im übrigen halten Wir die sog. moralische Verantwortlich¬
keit des Reichskanzlers für eine hohle Phrase ; wir verlangen
eine juristische und politische Verantwortlichkeit ; hingegen
sind wir für ein parlamentarisches System , wie es in Eng¬
land und Frankreich besteht , nicht zu haben . Wir können auch
den freisinnigen Antrag nicht als ein Allheilmittel gegen
das persönliche Regiment betrachten . Wir sind aber be¬
reit , an dev Ausgestaltung des freisinnigen und Zentrums¬
antrages mitzuarbeiten . Wir werden dabei an dem Grund¬
sätze feschalten , daß einzig und allein die starke Monarchie
der geschichtlichen Entwickelung unseres Volkes entspricht.
(Beifall rechts .)

Abg . Naumann (Frs . Vgg .) : An den Ausführungen des
Abgeordneten v . Dirksen war mir eine Bemerkung inter¬
essant : daß nämlich der Reichstag nur dis Macht , die er
schon habe , auszuüben brauche . Ganz recht ! Er verwies
uns aus die Adresse an den Kaiser und aus unser Budget¬
recht. Herr von Dirksen vergaß nur , daß , als wir die
Adresse vorschlugen , die Herren rechts nicht mitmachen
wollten . Wenn er uns aber riet , von unserem Bud¬
getrecht Gebrauch zu machen, so war es mir
hocherfreulich , daß wir jetzt sogar von rechts auf dieses
Mittel hingewiesen werden ! Auch Herr Ledebour und
seine Genossen richten ja an uns dieselbe Auffor¬
derung und verlangen , daß wir danach auch
bei der Finanzreform handeln , daß wir diese
nicht eher Mitmachen , ehe wir uns nicht Rechte
gesichert haben . Parlamentarischi ist das . ein richtiger;
Gedanke . Schade nur , daß die Sozialdemokraten selber,
selbst wenn wir aus diese Weise Rechte für uns durchigesetzt
hätten , dann hei dm Steuern und dem Budget doch nicht

mitmachen würden , gehindert durch- den Nürnberger .Par¬
teitag , und daß wir deshalb an einer Mehrheitsbildung
für unsere Ziele gehindert sind ! Ohne eine solche Mehr¬
heitsbildung ist aber nichts zu erreichen ! Selbst England-
Würde sein berühmtes parlamentarisches System vermut¬
lich nicht haben , wenn es die deutschen Stichwahlen hätte,
die eine stete Quelle unserer inneren Zerspaltung sind .j
Wir verwenden so viel FleM so viel Arbeit auf kleine
Dinge , — weil wir in Deutschland zwischen,
großen und kleinen nicht zu unterscheidest
wissen —, daß uns die gro ßen p olitis ch en Ge¬
sichtspunkte aus den Augen gekommen sind.
(Zustimmung -ans allen Seiten . ) Wir haben 23 Armee¬
korps , wir haben eine Flotte , die pro Jahr 3- bis 400
Millionen uns kostet. Wir tragen diese Last pro putria.
Aber hat das -einen Zweck , wenn wir nicht überzeugt sein
können , daß fliese gewaltigen Instrumente , die mit Opfern
der ganzen Nation anfgebaut sind , auch mit voller Aach¬
kunde und technischer Akkuratesse geleitet werden ? ! Was
hat es für einen Zweck, wenn die Art , wie jüngst .Herr
v . Kinderlen -Wächter hier auftrat , typisch ist für die Ver¬
tretung des Deutschen Reiches im Auslande ? ! Was kann
der Deutsche Reichstag überhaupt tun ? Gesetze kann er
beantragen , ihre Handhabung kontrollieren , korrigieren,
sie amendi -even . Darin hat er im Lause der Jahre eins
gewisse Fertigkeit erlangt . Der Reichstag ist ein fleißi¬
ger Arbeiter . Aber wenn man fragt , welchen Anteil er
an der Geschichte Deutschlands und seiner Entwicklung
im ganzen hat , dann ist dieser Anteil ein begrenzter . Wenn
wir die Geschichte der letzten 40 Jahve , 20 Jahre noch
zu Bismarcks Zeit und 20 Jahre unter Bismarcks „Er¬
ben "

, schreiben wollten , so würde diese Geschichte nicht seist
die Geschichte der wechselnden Legislaturperioden des!
Reichstages ! Ueb-er der Volksvertretung haben wir im¬
mer noch das Souveränitätssystem , und Volksvertretung'
und Souveränitätssystem rechten noch- fortgesetzt mitein¬
ander . Dabei arbeitet der Bundesrat geheim . Fürst
Bismarck hat später einmal gesagt , auch die Bustdesrats-
verhandtungen sollten öffentliche sein . Aber als noch
Fürst Bismarck selber das Präsidium Myrte , wollte er
von solcher Oesfenllichtest der BundeSralsverhandtniigen
nichts wissen . (Heiterkeit . ) Das ist eben die große Kunst
dieses Apparates , daß er nach außen hin stets abge-
glättet heraustritt,während wir hier , der Reichstag , alle
kleineren Querelen öffentlich auf dem Markte verhan¬
deln . Ich unterschätze ganz gewiß nicht die große Bedeu¬
tung des großen Dialogs vom 10. und 11. Novembers
zwischen Volk und Krone . Aber Worte können verklingen.
Was bleibt , muß etwas Rechtsfähiges sein.
Wie man im Volks stach etwas „Geschriebenem " verlangt
(Heiterkeit ) , so- wollen wir auch etwas Geschriebenes haben,
weil wir wissen , daß das ein Stück Weges ist , um d -enst
Reichstag etwas mehr politisches Verantwortlichkeits - und

'
Selbstgefühl zu verschaffen - Der Antrag der Sozialdemo¬
kraten geht ja nun sehr viel weiter als der nnsrtge,
Tie Herren übersehen da aber , daß jedes Volk seine
-eigene Methode hat . Was sich in England heraus -ent-
wickelt hat , braucht nicht genau so für Deutschland zu
taugen . Die Sozialdemokraten fassen Mit ihrem Anträge
den S tio r bei den .Hörnern, ein Verfahren , wel¬
ches auch ich stets dann empfehle , wenn tch weiß , d aß
dsr Stier nicht stärker ist . (Stürmische Heiterkeit . )
Die Tendenz dieses Antrages erkenne ich ja als richtig
an , denn die Geschäfte des Reiches werden dann am besten
fahren , wenn der Leiter desselben das Vertrauen des
Volkes besitzt- Wenn ich nun die anderen Anträge , die
noch vorliegen , erwäge , so meine ich daß der Antrag!
wegen Aendernng der Geschäftsordnung
fast noch wichtiger ist- als der Verantwortlich¬
keitsantrag . Notwendig und zweckmäßig erscheint
mir neben den bisherigen großen Interpel¬
lationen , die Form kleiner Anfragen, keiner
Interpellationen mit nachfolgender Be¬
schlußfassung. Bedauern kann ich- nur die renovierte,
ich möchte sagen resignierte Art , wie gestern der Kollege
Junck die Verantwortlichkeitsfrwge besprochen -hat . Ganz
anders wurde seinerzeit die Winisterverantwortiich -keit ge-

sonstrgen Schmuck gehabt , so wäre sie nicht aus ihrem Pro-
vinznsst nach Paris gekommen . Sie hätte auch nicht ihren
jammervollen Mann in die würde - und ehrlose Stellung
gebracht , die sie ihm zuwies , und sie hätte neben- den ver¬
schiedenen unmuts äs eosnr nicht noch einige zahlende Lieb¬
haber gebraucht , die ihr die Tausendfranksnoten in er¬
wünschter Zahl zur Verfügung stellten . Sie hätte auch nicht
den Plan fassen brauchen , Gatten und Mutter zu beseitigen,
um den reichen Provinzialen heiraten zu können , dessen Mil¬
lionen sie vermutlich dann ebenso verputzt hätte , wie die
Revenuen früherer Verehrer . Wenn wir hier von Dessous
sprechen, so meinen wir das große Geheimnis , das , wie alle
Welt hier annimmt , hinter der Mordaffäre steckt . Um die
Vergiftung oder Erdrosselung eines unbequemen Ehemanns
regt sich das blasierte Paris nicht zehn Tage lang bis zum
Massendelirium auf . Daß Madame Steinheil auch die
eigene Mutter umbringen ließ oder gar selbst umgebracht
hat , findet man schon höchst unanständig . Aber schließlich
erwiesen ist das ja noch nicht , und dann die ganze Familie
selbst mit ihrer moralischen Verkommenheit ist zu wenig in¬
teressant . Die Haushälterin Wolfs hat sich lustig gemacht
über die ausfragenden Beamten und Reporter , als diese die
Schilderung der Zustände im Hause Steinheil nicht glauben
wollten.

Diese kupplerische Duenna , sowie der alte Herr vom
Lande , der an eine reine Liebe glaubt , wo man ihm doch nach
jedem Diner und jeder Flasche Champagner eine gepfefferte
Rechnung auf dem Teller überreicht , wie in den sashionablen
Nachtrestaurants mit Oabiusts xartisnstsrs ; diese beiden
Typen verdienten von einem Balzac verewigt zu werden.
Aber Madame Steinheil selbst? Ein Haushalt , der durch
die Beiträge der Liebhaber der Frau existiert , ist das denn
etwas Neues ? „ Wieviel Ehen in Paris, " ruft Madame
Wolfs , „sehen ganz genau so aus wie diese!

" Und Ma¬
dame Wolfs hat recht, und man muß sich über die Herren
wundern , die bei diesem zynischen Satz noch erstaunt tun
können. In dieser morischen Uttsauberkeit und unmoralischen
Selbstverständlichkeit liegt also nicht der Reiz der Neuheit.
Die Dessous der Affäre sind in den Beziehungen der immer
noch schönen und jugendlichen Madame Steinheil zu Per¬
sönlichkeiten der allerersten Gesellschaftskreise und zu politi - )
scheu Größen zu sehen. Diese Frau sucht Wohl gelegentlich
ihre Amants in der zweideutigen Welt , die den Apachen nickt I

mehr fern steht ; ihre Liaisons seriöser Art aber hat sie in
den Kreisen der Millionäre , der Aristokratie oder der
Staatswürdenträger.

Felix Faure war ihre größte Eroberung , und das leicht
entzündliche Herz des 68jährigen Mannes scheint Feuer und
Flamme für diese Frau gewesen zu sein . Dabei plagt
ihn sein armes Herz bereits gewaltig , und die Aerzte verbo¬
ten ihm , Champagner ohne Wasser zu trinken . Dupuy hat
erzählt , wie schlecht sich Faure schon in den letzten Wochen
seines Lebens gefühlt hat , und wie er vor jeder starken Er¬
regung gewarnt war . Wir wissen, welche Audienzen er am
Nachmittag seines Todestages erteilte —' A. B . an den Kar¬
dinal -Erzbischof von Paris . Diese Audienzen sind aber
sichersaust verlaufen ; als letzte Audienz wird aber die einer
Dame genannt . Man hat sich lange den Kopf zerbrochen,
wer diese Unbekannte gewesen sein mag , denn Felix Faure
hatte gar mancherlei Damenbekanntschaften . Heute ist fest¬
gestellt , daß Madame Steinheil dem Herrn Staatspräsiden¬
ten Gesellschaft leistete , als er vom Schlage getroffen wurde.
Und da haben wir die Dessous ! Die natürliche Erklärung
durch Faures Herz - und Arterienleiden genügt nicht. Ma¬
dame Steinheil wird verdächtigt , den Präsidenten beseitigt
zu haben , wie jetzt ihren Gatten und ihre Mutter.

Und weshalb ? Weil Faure mit seinem ganzen Einfluß
sich der Revision im Dreyfusverfahren widersetzte, und weil
die Dreyfusards deshalb diesen Mann aus dem Wege räu¬
men muhten . Also Madame Steinheil von den Dreyfus-
parteien gedungen ? Das scheint uns Wahnsinn , aber viele
sonst sehr verständige Franzosen sind fest davon überzeugt,
daß die Politik beim Tode Faures wie bei dem Henrys , Zo-
las , Syvetons usw. eine Rolle gespielt hat . Die Mitwisser
und Anstifter des gegen Faure verübten Verbrechens
sollen jetzt auch ein Interesse daran gehabt haben , den Ma¬
ler Steinheil und seine Schwiegermutter , die von jenem Ver¬
brechen wußten , zu beseitigen . Und nun geht man in dem
aberwitzigen Gefasel weiter und will entdecken, daß der
bisherige Mißerfolg der gerichtlichen Voruntersuchung dar¬
aus zu erklären ist , daß man die wahren Mörder gar nicht
finden will ! Wenn das so weiter foctgeht , werden wir bald
wieder bei den Tollheiten der Dreyfuszeit angelangt sein,
wo man zu dem Eindruck gedrängt war , daß die sämtlichen
Franzosen nicht recht bei Trost leien-

fordert von Gn -erst, Sy -bel , Bennigsen ! Auf jeden FM ...
sen wir eine reale Verantwortlichkeit haben . Herr s? '
Dievks-en erhob gestern den Einwand , was geworden
würde , wenn - ein solches Verantwortlichkeitsg -esstz, wen » vMin -istercmkla-gen zu Bismarcks Zeit bestanden hätten, Irmeine Herren , ein -Mann von so erfinderischer Genialh"wr-e Bismarck wäre auch- mit diesem Gesetz fertig - getvor^
(Stürmische Heiterkeit .) Alle diese Anträge werden

"
;^die Kommission gehen . Ich h-ofse, daß es keine Beeid,

g u n g s k o m m i s si o n sein wird. Zeigen wir d^
wir verfasfungsbildende Kraft haben . Von den Reglern?
gen , die hier von ihren Rechten etwas Nachlassen sollen , kön'
neu Sie nicht verlangen , daß sie ihrerseits Ihnen einen, G-

'

setzen -twurf auf dem Tablett entg -egenbringen . Wir müss°ihier selbst die Initiative ergreifen . Bismarck hat ein-Migesagt und öfters wiederholt , man solle nur Deutsch¬
land in den Sattel setzen , reiten Werk.

schon können. Er hat dieses- Wort Nicht vo
Monarchen gesagt ; denn der - -- -- kann sch ^ ^
reiten; das Wort ging vielmehr von der Bevölk-
rung , von der Volksvertretung und
dem letzten- Mann im Volke. Handeln wir darnach,

jeder , daß -er ein politisch lebendiger Organismus ist. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg . Bindewald (Deutsch, Res -) : Wir sind für eine Er.
Weiterung , und Festlegung der Verantwortung des R-eichZ-
kanzlers und - seiner Stellvertreter . Wir werden daher M
die Freisinnigen - , Zentrums - und Polen -Anträge stim¬
men . Wir hoffen auf gute Arbeiten der Kommission.

Abg . Singer (Soz .) polemisiert zunächst gegen die Aus-
sührungen Naumanns . Seine heutige Rede wäre eine
Grabrede auf sein einstiges Ideal : Demokratie nach Kaiser¬
tum . Durch eigene Schuld nähme der Reichstag eine ganz
untergeordnete Stellung der Regierung gegenüber ein . Das
liehe diese ihn auch bei jeder Gelegenheit fühlen . EM macht¬
loses Parlament , wie der deutsche Reichstag es sei, könne ein
Kulturvolk auf die Dauer nicht ertragen.

Abg . Dietrich (kons,) : Was die vorliegenden Anträge
betreffe , so erscheine es seiner Partei nicht richtig , aus dem
Gefüge der Geschäftsordnung die Frage der Interpellation
gesondert herauszugreifen . Durch ein Votum im Anschluß
an eine Interpellation könnten politische Gefahren herauf,
beschworen werden . Auch den Antrag auf die Mitwirkung
des Reichstages bei der Entscheidung über Krieg und Frie¬
den lehne seine Partei ab . Der polnische Antrag (Einberu.
Mng des Reichstages ) sei für seine Partei unannehmbar,
denn die Einberufung gehöre zu den Grundrechten des Bnn-
desrats und seines Präsidiums . Von ihrem monarchischen
Standpunkte wünschten sie eine starke Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers . Aber wir hätten diese schon . Die öffent-
liche Meinung sei ja da und der Reichstag ! Die Anträge
schwebten völlig in der Lust . Die ganzen Bestimmungen
seien so schwammig , daß sie sich gar nicht auf Mitarbeit in
der Kommission einließen.

Abg . Ricklin (Elsässer) verlangt , daß auch der Gouver¬
neur von- Elaß -Lothringen unter dieselbe Verantwortlichkeit
gestellt werde , wie der Reichskanzler.

Damit schließt die Besprechung . Das Schlußwort für
die freisinnigen Anträge hat der

Abg . Payer : Wenn jetzt auf einmal der Bundesrats¬
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten so in den Vorder¬
grund gerückt werde , so überrasche ihn das . Derselbe sei
nicht so lebensfähig , daß er die Mitwirkung des Reichstages
ersetzen könne.

Weiter nehmen das Schlußwort die Abgg . Dziembowski
für den polnischen Antrag , Heine für die sozialdemokrati¬
schen Anträge und Spahn für die Zentrumsresolutionen.
Sämtliche Anträge gehen an die auf 28 Mitglieder zu ver¬
stärkende Geschäftsordnungskommisston . Der Präsident
schlägt vor , am Sonnabend 11 Uhr mit der ersten Lesung
des Etats zu beginnen . Auf Drängen des Abg . Giesberts
(Zentr .) , die Gewerbenovelle noch vor Weihnachten zu Ende
zu beraten , wird ans Vorschlag Bassermanns (Liberal ) be¬
schlossen , eine Sitzung morgen , Freitag , 2 Uhr , abzuhalten
mit der Tagesordnung : Weiterberatung der Gewexbenavelle.

Schluß 7 Uhr. »
Die Tiere und das Echo. Im 3, Heft der illustrierten

Zeitschris » „lieber Land und Meer " (Stuttgart , Deutsche
Verlagsanstalt ) untersucht der bekannte Zoologe Dr . Ns
Zelt "das Verhalten der Tiere gegen bas Echv. In Wirb
lichtest , schreibt Zell , habe ich eine Täuschung ' durch das
Echo bisher lediglich Lei Hunden beobachten können , t«
sie überaus drollig

'
wirkte . Das erste Mal hatte ich dvr

einer Reihe von Jahren in einem J -a-gdhause Gelegenheit
zu Beobachtungen aus diesem Gebiete . Der Jagdherr be¬
saß einen Dachshund , der , wie alle seiner Art , sehr klug,
nachß'der Ansicht der Familie überhaupt ein Ausbund von
Klugheit war . Leider war der Hund von der Frau des
Hauses , einer ausgesprochenen Tiersr -eund -in , fabelhaft ver¬
zogen worden und infolgedessen die Unverschämtheit selbst
Das erwähnte Jagdhaus lag im Walde in unmittelbarer
Nähe einer Wiese, die auch , an den anderen Seiten von
Wäldern umgeben war . Dadurch wurde ein herrliches
Echo -gebildet . Wiederholt war es nun vorgekommen , daß
der Dachshund an solchen Stellen , wo das Echo ertönte,
gebellt hatte . Man kann sich denken , mit welchem Sellm-
vewußtsetn das von ihm , dem Herrn des Hauses , geschah'
Er traute deshalb auch seinen Ohren kaum , als er aus sein
Gebell deutlich aus der Ferne das Gebell eines anderen
Hundes hörte . „Was will der unverschämte Köter dort?
dachte Männe bei sich und bellte flink noch' einmal . DM
anstatt zu schweigen , antwortete der Gegner ebenso fl'ün
„Wart , dir will ich es besorgen !" dachte Männe und bellte
nun fabelhaft laut . Doch der Rivale war gut Lei Stimme,
er bellte auch nicht ohne . „Nun , wir wollen sehen,
es länger aushält, " dachte Männe und bellte fortwährend'
Doch seine Hoffnung , daß sein Gegner endlich einmal ausi
hören würde , erwies ' sich als vollkommener Irrtum . "7
Männe hatte , wie seine Herrin , die Eigentümlichkeit , d "?
er das letzte Wort haben mußte . Da er aber schon ber>
nahe heiser war , so wäre er schon zufrieden gewesen, wenn
der Gegner ihm wenigstens ein leises Schlußwort 8^
gönnt hätte . Er ließ also ein leises - Blassen hören . Aber
verdammt , der Nebenbuhler blaffte ganz deutlich , wmm
auch ebenfalls ganz leise . Wir haben den Hund mit
Walt von der Echostelle wegnehmen müssen , weil wir ^
fürchteten , daß ihm die Aufregung und das fortwährende
Massen schaden könnten . Sobald er aber wieder an
Stelle kam , ließ er sich jedesmal durch das Echo tänWN-
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ßllWlrM
lösendfür Weihnachtssendungeu,
iiug abzugeben.

^ Hinze . WttirGr . 1.

Bei Unser
mit Garten, WiÄeln-
Umtze, zu Verkaufs«.
iMÜMMlWliU

Papagei , iun « . billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter M-
fs-iliale . Lanaestrafie 20.

Fliegender Holländer . LsitzM.
fast neu , billig zu verkaufen.

Verl . Gartenür . 67.
Guterh . Pelzkragen fSkuuksl,

billig zu verkaufen . Näheres
Filiale , Langeftratze 20.

Schöne Geige billig zu verk.
Lindenstr . 32a.

Oldenbrok . Ein Bullenkalb zu
v erLM « . - L . SM «-

Billig zu verkaufen ein junger
brauner Jagdhund , ca . 1 Jahr
alt . _ Moslestr . 4.

Billig zu verk . eine liegende
Dampfmaschine m . Treibsachen.

Kreuzstratze 4.

H. k. «es. e . gebrauchte aber

gut erhaltene Kreissäge.
Mo ? fast die Erved . d . Bl.

verk . echte Brieftauben.
SchulstraßeNr . 19.

^
Loh^ Zu verkaufen ein Kuh-

Kail IwWilchil
Sonntag , den 6. Dezember:

Grcher Ball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Cilers.

ililterPms:

öii » ter 8 emlleii-

: : bsreiMü : :I
3 Meter für 1 Mk.

Wilbattiittlrkeil!
am Sonnabend, den 5«, bis
Montag» de« V. Dezember,
verabfolge an jeden Käufer beim Einkauf von Waren!
von 1 Mark «ausgenommen Zucker ) oder doppelte Gnt - !
scheine auf meine so beliebten Gratisbeigaben . '

E Kaffee, ^
— täglich frisch geröstet.
Spezial - Melange , gut u . reinschmeckend , . Psd . ^ 1 .— !

Feine Spezial - Melange , kräftig , aromatisch,
sehr zu empfehlen . . „ „ 1.20

Java -Melange , fein und ergiebig . . . . „ „ 1 .4V

Karlsbader Mischung mit Preanger Java „ „ 1. KV

Haushalts - Mischungen schon für. . Pfd . » v « . so Pfg.

IM . Sowohl auf die Auswahl des Rohkaffees als!
auch aus die richtige Zusammenstellung der Sorten lege«
die allergrößte Sorgfalt , sodaß auch der feinste Geschmack!
befriedigt werden dürfte. I

MvLr . - LaWs « j
empfehle in allen Sorte « und Preislagen billigst.

In Säcke « zu Börsenpreise « ,

ostfriesische
Mischung , .

Pfund 1 1.20 , 1.40, > garantiert rein , Psd. 1.00, i
1 .60 u . 2.00 I 1 .20, 1.40 , 1.60 u. 2.00

Oasao,
irantiert rein , Psd. ^ 1.
20, 1.40 , 1.60 u. 2.00

Hamburger kaKee-I-ager

L
.

Melsäoil
ültsellburg , lMgeslr. 7S.

»änälsr erkalten köokstvn kabatt.

VilllAS
erzielt man ganz obne Auslauf und im Winter durch das großartig
bewährte von Landwirtscbaftskammern erprobte u. sehr empfohlene

HM" Geflügekfutter „ wssrnl " . 'MW
Alleinverkauf: So « . Lloln -v » s , Samenhandlung.

Senden Sie mir wieder 20 kg Nagut . Die Wirkung des¬
selben ist großartig , möchten doch alle Geflügelbesitzer dasselbe
einführen. Ich habe noch nie im Monat Januar 5 Mandel Eier
verkaufen können; verdanke es lediglich Ihrem Präparat.

Krining b . Gerzlow . Hochachtend

_ Carl Rohr , Schneidermeister.

Jeden Sonnabend:

« lulle.
Schüttittgstr. 1.

Mmriemr
Äriezemrei«-

Sonntag , d. 8. j». M .. abends
7 Mr:

Versammlung
in Onnens Voreinslokal.

Tagesordnung : 1 . Lcbiuia von
Beiträgen , 2 . Weihnachtsfeier.

Der Bo rllwck,

L



/
cr

Wen öMisIimW KoMoi
verkaufe mein

SS8Lwts8 Varell !a§ er
von heute ab mit

LlÄtlS HF . liLÄlLSr»
in großer Auswahl, nur neue moderne Sache«.

8ckrrme uvä 8töcLe,
Hosenträger unä Krawatten,

kragenscdoner,
tlansckettentlnöpker

138 vsmeii-kelrltMers
nnr erstklassige garantiert fehlerfreie Ware

zu 8k jedem mehmkreil Preise.
llerren- unä «»»hell -kelrltrszeii,

i« Tibet Mb echt AmlS,
außergewöhnlich schöne Exemplare,

konkurrenzlos billig.

Lüols Klemm
Langestratze 84.

Bienen¬
honig,

I allerfeinste, garan - j
tiert reine Ware,glanzhellen
Achcibcnhliiiig

empf.

ll. 8. IiWü.

Neubau-
Ausverdingung

in Westerholtsfelde
Wiefelstede. Gastwirt Gustav

Poller in Westerholtsfelde läßt
om
soMbenil, 12. Dezbr.,

nachmittags 5 Uhr,
in seinem Gasthause die zum
Neubau eines

WHkilses mit Berg
erforderlichen Materialien und
Arbeiten im einzelnen durch
mich ausverd-ingen.

Riß und Bestick liegen vom
Sonntag , 6. Dezember, von
nachmittags ab zur Einsicht bei
Pollei aus.

Annah,melirstige ladet ein
H- Brötie , Auktionator.

Schweine - Verkauf
in Neuenkruge.
Wiefelstede. Viehhändler

Gerten <L Önken Hierselbst
lassen am nächsten

Montag, ?. Jezemkr,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei .Heinrich Bremer Gasthause
in Neuenkruge

H Vis V große M
kleine Weine,

darunter beste Zuchtschweine,
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötie . Auktionator.

Wegen Spülung
ist die Wasserleitung am Sonnabend , den
5 . Dezbr ., von 10 Uhr nachts ab gesperrt.

StLüt . VL88srvvrk.
oooooooomrroooooooooo
8 iMi« der MMr « illok ll« iMWl,8
^ Olcksnirrrrg ! . Or . O

I . «
am To««tag, iie« 28 ., Md
Montag, de« 21. Lez. 1888

in den oberen Räumen der Markthalle, ö

verbunden mit Prämiierung , Verlosung ^
— . . und Verkauf von Kanarienvögeln . : 9
o Zur Verlosung gelangen nur Kanarienvögel , gute V
o Sänger . Perkaufsvögel sind in allen Preislagen auf der

Ausstellung vorhanden und ist für jeden Liebhaber van
v Kanarienvögeln Gelegenheit geboten, sich für billiges Geld
o einen guten Sänger zuzulegen.
X Lose L 50 ^ sind in den durch Plakate kenntlichen«SH
«»F Verkaufsstellen zu haben. V
O Die Auslosung findet am Montag , den 21. Dezember O
Ak 1968 , abends 9 Uhr , rm Ausstellungslokal statt.
V M . Ter Verkauf der Vögel wird bis zum 24 . Dezbr., V
o nachmittags , fortgesetzt.
soooooooooMooooooooo

Junge Hofhunde für sofort zu
'

verkaufen.
- Edelweiß. -

Uferstraße._
Guterhalt . Puppenstube z . k.

gesucht . Offerten unter: V. 10
Filiale , Lanaestraße 20.
Msi » sslrrsi*

was schenken Will.
Habe 3 Nähtische, 2 Sofas , 1
Vertikow. 6 Rohrstühle, 1 Spie¬
gel m. Stufe , 1 Sofaborte , 1
Bücheretagöre, 1 Kücheu - Büfett,
sehr bill. , ganz u. Preis , z . vkf.

G . Schmidt, inn . Damm 7.
Osternburg. Zu verk . zung.

Airedale-Terrier , KrieMuude,
4 Mt . alt.

Stedinaerstr . 43.
Welches Möbelgeschäft in Ol¬

denburg verkauft Möbel a . Teil¬
zahlung. Gefl. Off . erb. unter
B . G. Filiale, Langestr . 30.

Für auÄo. Firma zu kau¬
fen gesucht : Gut erhaltene,
getragene
Hem« - « . Dmen-

KlirderM»,
Slhihjeir etc.

Offerten beförd. die Exp.
d. Bl . unter S . 724.

Sosa z. verk . Kanalür . 8 . ob.
Etzhorn. Empfehle meinen

Mehrmals prämiierten Stier

„ äavlL"
zum Decken : derselbe ist wegen
seiner besonders guten Abstam¬
mung sehr zur Verbesserung der
Zucht geeignet.

SM . Silbers-

Schweine-
Berkaus.

Elsfleth. Viehhändler Kemper
aus Cloppenburg läßt am

IlttMttstllg,
-k» 1v. Wr . d.I .,

«achm . 2 Uhr ausgd.»
bei Bargmauns Gasthause in
Elsfleth:

38 Ttiilk allerbeste
große md kleine

Werschioeine
öffentlich meistbietend auf Zah>
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Ehr. Schröder, Aukt.

Mer- «.
- - -

PttMchtW.
HuMosen . Organist Heine¬

mann daselbst läßt am

Dienstag»
de« 8. JezeBer 8 . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Schmidts WirtsHause das./
das zur Küsterei gehörende
Ackerland, der graue Block,
groß 1,0115 Hektar, sowie die
Rieselwiesen: Vormarscĥ groß
0,9178 Hektar, und Äpeuböge,
groß 0,5383 Hektar, mit Antritt
Ackerland nach Abernte 1909,
Wieserrland nach erhaltenem
Zuschläge, auf mehrere Jahre
verpachten.

S . Ripken. Aukt.

nur beste
Qualitäten:

Haselnüsse,
Wallnüsse,
Paranüsse,
Kokosnüsse,

»MmNöck
und

WlUtlM«
l auch in kleinen k
^S cha chteln und j

Kistchen , sind
wieder vorrätig.

s . k. liWi.

BlNlPklltz zu Verknusen
an ruhiger Lage in der Nähe
des Haarentores . Zu erfragen
in der Exped. d . Bl.

Zu vevkaufeu
12jährige hellbraune Stute,
ca . 1,73 gr . , sehr fromm unterm
Reiter , bill., da etwas gebrauch^
Zu erfragen Gartenstr . 3.

Farberungeu
an den verstorbene» We-
staurateur Kr. SLrüwind
hierfekbfl wolle man gefl.
Ms zum 29 . Dezember
1908 Lei dem Unter¬
zeichnetenWachlaßpfleger
anmelde « «nd Verbind¬
lichkeiten bis dahin
regeln.
ll. viskmann, AnktiMlltor,

Lll>enl>nrg , Bergstraße 17s.
Kirchhatten.

Wer sich für die Gründung
eines ReiM«
von KirMatten und Umgegend
interessiert , wolle sich am Sonn¬
tag , 13 . d. M . , abends 6 Uhr,
in G - von Linde-rns Gasthause
zur Versammlung eiusiudeu.

Mehrere JutereLeuteN.

Mnoerkanf
zu

Ostcrnbnrg.
Nstcriibilkg . Die Firm L. 1

LIvp hierselbjt läßt «m
Mittwoch, dm 9., und!

Donnerstag,
den 10. Dezbr. d.

jedesmal achm. LI- Uhr aas.,
in ihremGeschäftslokale,Schul- !
straße Nr. 2 : ^
Einen großen Posten Herren - !
u. Knaben - Garderoven, Manu-

Ifaktur-, Woll- u. Weißwaren^
Unterziehzeuge , Schuhwaren,
Bettfedern u. Daunen, Hüte,
Mützen , Schirme, Teppiche,
Gardinen , Pelzkragen und
Muffen u. viele andere Artikel

öffentlich mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Es kommen nur neue gute
Sachen zum Verkauf.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein ^ . SüsvdELSrümw.

Gelegenheitskauf!
Gut erhaltene , geb. » fast neue Exemplare!
1 Brehms Tierleben. 3 Bde. Statt 30 ^tt nur 25 -4t.
1 Fischer - Dückelmann , Die Frau als Hausärztin . Statt 17 -4t

nur 11
1 Ed. FuchS» Die Frau in der Karikatur . Statt 25 ^ nur 18.50 -ti.
1 Jahrbuch f. d. Gesch . d. Herzgt . Oldenburg . 16 Bde. Statt

48 -4t nur 25 -4t.
1 Küstensahrte « an d . Nord - und Ostsee . Statt 2V ^ nur 12
1 Marlltt , Romane . 10 Bde. Statt 40 ^ nur 30
1 H. Marti «, Naturgeschichte. Große Ausgabe . Statt 25 -1t

nur 13.50
1 Meyer 's kl . Konv .-Lex . 3 Bde. Statt 30 ^ nur 20
1 Petersdorff» Friedrich der Große. Statt 16 nur 11
1 Scheibeet, Krieg 1870/71 . Statt 18 nur 7.50 -PP
1 Schweiger - Lercheuseld » Frauenleben der Erde . Statt 12 -tl

nur 7 -4P
1 Schweiger - Lerchenfeld» Der Orient . Statt 15 nur 7.50 F.
1 Straß , Die Rassenschönheitd. Weibes. Statt 15 .40 -4ö nur 114«.
1 Tauera , Krieg und Frieden . Statt 15 -4t nur 6.50 -4t.
1 Umlaust, Die Alpen. Statt 12 -4t nur 4.75 -4t.
1 Wiuterseld , Dtsch .-sranz. Krieg. Statt 10 ,4t nur 4.50 -4t.

llmw StlltmL««.Liizeßreße 1.
Christbaumschmuck

direkt vo« der Fabrik an Private!

kostenlos.

Vlssksbrill llkosltlisl,
Erustthal- Lauscha Nr. 84 Thür.

Wenn die Lampe
kein genügendes Licht gibt , nehmen Sie
ehe Sie zum Klempner schicken,

» ei>
" '

/
Petttlenni!

In den meisten Fällen Wied der FeM
gehoben sein.

V . Lzberte , MelstM. Iü-



3. Beilage
zu^ 336 der ..Nachrichten für Slam una Lanck" von Freitag, 4. Dezember 1908.

vlöendurgsi' Mogerdunü.
Oldenburg , 4 . Dez.

Wie mitgeteilt, hielt Herr Emil Mahlstedt am Sonntag
der VorstandMtzung des Oldenburger Kriegerbnndes einen

«ortrag über die K o l l ekt iv v er s i cherung durch , den Ol-
denburger Kriegerbund. Aus dem Vortrage sei folgendes her-

Die Prämie der Kollektivversicherung, durch den Oldenburger
eriegerbund wird nach der Mitgliederzähl der einzelnen Vereine
berechnet, sie beträgt für Personenschäden in unbegrenzter Höhe
.,n. A pro Mitglied , oder, falls günstiger, für Vereine bis zu
Ä Mitgliedern 5 Jahresprämie pro Verein , und für die die
o,chl 500 übersteigenden Mitglieder 2Vz pro Mitglied . Da¬
nach! Men eine Jahresprämie zu zahlen: 148 Vereine bis zu
M) Mitgliedern 2fch pro Mitglied , 11 Vereine von 201 bis
500 Mitgliedern 5 K, Mindeftprämie , 1 Verein über 500 Mit-
alieder (Oldenburger Kampfgenosfenverein587 Mitglieder) 5
und Ä pro Mitglied für die Zahl über 500 Mitglieder,
zür Sachschäden ist ein Zuschlag von SO Prozent der obigen
Prämie zu entrichten. Vergleicht man diese Kosten mit denen
einer Einzelversicherung, so ergibt sich folgendes Resultat : Ein
Ariegerverein mit z . B . 100 Mitgliedern zahlt für Einzelver-
sicherung eine Jahresprämie von 5 .L für Personenschaden,
150 I . für Sachschaden, zusammen 6,50

Derselbe Verein würde bei Kollektivversicherungzahlen: für
Personenschäden 100 X A — 2,50 für Sachschäden SO
Prozent Zuschlag von 2,50 F . — 75 A, zus . 3,25 I ., also 3,25 ^
weniger für die Kollektivversicherung, die der Vereinskassezn gute
kämen , was immerhin ein schätzenswerter Vorteil ist.

Die bereits versicherten 35 Vereine zahlen für ihre Einzeb
versicherung pro Jahr 231,40 bei Kollektivversicherungwür¬
den sie nur 138,75 / zu leisten haben und dann 92,65 ^ jähr¬
lich ersparen.

Alle 160 Bundesvereine hätten bei Einzelversicherung zu
entrichten 1043,90 F ., bei Kollektivversicherungdagegen Summa
Ol,12 all , die jährliche Ersparnis beträgt also 552,78 .L.

Eine weitere Ersparnis liegt in dem Fortfall der Police-
gebühren, die sonst bei einer Jahresprämie bis zu 5 F . mit 50 <Z,
bei einer Jahresprämie von 5 bis 10 F . mit 1 all, bei einer
Jahresprämie von 10 bis IM all mit 2 ^ in Anrechnung kommt,
diese würde für alle 160 Vereine einmal 161 a>l betragen. Weil
nur eine Police für den Bundesvorstand ausgefertigt zu werden
braucht, tritt außerdem eine Ersparnis von 159 F . für Staats-
Stempel ein . Ferner tritt eine Prümienermäßigung von 10
Prozent ein , Wenn ein Abschluß auf zehn Jahre erfolgt, das er¬
gibt 49,11 aO Weitere 10 Prozent von der än die Frankfurter
Gesellschaft abgeführten Prämie , also abermals 49,11 ^ pro
Jahr, kämen der Kasse des Oldenburger Kriegerbundes zu gute
für die Vermittlung der Versicherung, Das sind alles in allem
WH pro Jahr, ferner bei Beginn und Erneuerung des
Abschlusses , also alle 5 oder 10 Jahre , 161 - j- 159 — 320 F ..

Mr den Abschluß einer Kollektivversicherungsind nun der
Haftpflicht Versicherungs-Bedingungen zu Grunde gelegt, die
seinerzeit sehr eingehend vom Vorstände des Deutschen Krieger-
bundes geprüft wurden und dann den einzelnen Landesverbänden
«nd Kriegervereinen durch das Rundschreiben des Vorstandes
als sehr liberal empfohlen wurden.

Kus ärm Srohhrrrogtum»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiAE
O nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichs

üdrr Lokale Vorkommnisse sind der Kedc^ ou stets 2»<llkomi»err.

Oldenburg 4. Dezember. .
* Postpersonalien aus dem PoftdirektionÄkzirk Olden¬

burg . Es sind versetzt worden : die Postassistenten Ernst
Fleck von Carolinensiel nach Oldenburg , Bruns von
Emden nach Herzlakc., Kallenbach von Zwischenahn
nach Osnabrück , Niemann von Emden nach Ovel¬
gönne und PieIstieck von Norden nach Haselünne.* Zum Bau einer höheren Lehranstalt im Süden des
Herzogtums wird uns von dort geschrieben: Wie bereits
kurz erwähnt, ist der im Sommer d . I . gefaßte Beschluß, in
Cloppenburg eine Realschule zu gründen, neuerdings

eala frya presena.
Erzählung von C e l e st e von Hipp e l.

^ (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Das Schlimmste ist , daß Marietta weder durch Zu¬
reden . noch) durch Energie M der geplanten Uebersiedelung
Zu bewegen ist.

„Du mußt sie zwingen, " sagt Frau Von Eldenfleth!
^ regt zu Dedo.

„Wie kann ich das , sie würbe fortlaufen , sie ist zu
E «m fähig . Ich trage die Verantwortung für sie . Lieber
lassen wir vorläufig alles , wie es ist ; schließlich: hat
sie doch ihren freien Willen !"

„Das ist bis Theorie der Schwächen , so weit hat
Dich diese unglückliche Manie schon gebracht ! Hast Dü
nw daran gedacht , daß es Dir ergehen könnte wie unserem
armen Degenhardt ? Unheimlich ähnlich ist Dein Fall den:
ienstgen.

'
Aus Pflichtgefühl heiratete er seine italienische

Gvisette, aus Ritterlichkeit gab er nach, wo er konnte,
überschüttete die Unersättliche mit Tand und Schätzen,
nur um Frieden zu haben . Unglücklich und kraftlos wurde
er . vergeudete Gut und Geld , bis alles unter Sequester
mm und der einst so Stolze bei Bekannten das Gnaden¬
brot aß . Das ging auch nicht auf einmal , sondern nach
nnd nach ! Es gibt ein vermeintliches Pflichtgefühl , das
nur der Deckmantel für Bequemlichkeit und für den Wider-
wnlen, seinen Irrtum einzugestehen , ist . Um des Him-
nnls willen , versteife Dich nickst aus Opposition darauf .

"
„Man kann Jrrtümer durch konsequente Ausdauer

ist gutem Ziele führen - Umsatteln tut nicht gut . Man ver¬
wert dadurch , das Selbstvertrauen und in diesem Falle

'vurde ich Marietta schädigen , die mir vertraut !" -
. Der Septemberwind rüttelt an den Fenstern und jagt
^ wllenr Rasen die fahlen Eschen

'blätter über die Park-

-. .. Im Nebenzimmer trällert Marietta zu den spitzen
-onen der Guitaxre , es klingt HM melancholisch , halb . her -.

wieder umgestoßen worden . Es soll nunmehr gemäß dem
nahezu einstimmig gefaßten Beschlüsse der Bau eines
Realprogymnasiums erfolgen . Man darf Wohl
annehmen , daß hierbei in erster Linie an diejenigen Schüler
gedacht worden ist, welche nach Absolvierung der Schule ihre
Studien fortzusetzen gedenken, und hierzu viel leichter be¬
fähigt sind nach dem Besuche eines Realgymnasiums , als
nach Absolvierung der Realschule 2. Ordnung . . Zudem ist
für einen großen Teil der demnächstigen Besucher das erstre¬
benswerte Ziel in der Erlangung des Berechtigungsscheins
für den Einjährig -Freiwilligendienst zu finden ; ein Ziel , das
auch unter den veränderten Verhältnissen erreicht wird.
Wenn sonach der genannte Beschluß im allgemeinen die Bil¬
ligung der überwiegenden Mehrheit der hiesigen Einwohner¬
schaft finden dürste , so erscheint es andererseits fraglich , ob
der in Aussicht gestellte Staatszuschuß auch unter diesen
Umständen bewilligt werden wird . Hierüber ist bisher kein
Wort an die Oeffentlichkeit gelangt . Es darf aber Wohl an¬
genommen werden , daß man sich vor Aenderung des er¬
wähnten Beschlusses über die sehr wichtige finanzielle Frage
an maßgebender Stelle informiert haben wird . Ursprüng¬
lich wurde dem Vernehmen nach gerade wegen des gänz¬
lichen Fehlens einer Realschule im südlichen Oldenburg auf
diesen Mangel regierungsseitig hingewiesen und eine bal¬
dige Beseitigung des Uebelstandes als recht wünschenswert
erklärt . Man nahm daher hier ziemlich allgemein an , der
Staatszuschuß werde nur für den Fall in Aussicht gestellt,
daß eben eine Realschule im Münsterlande errichtet werde.
Der neuerdings gefaßte Beschluß berechtigt zu der An¬
nahme , daß die Regierung den Staatszuschuß auch bei Er¬
richtung eines Realprogymnasiums in Aussicht gestellt hat.
Daß die letztere Lehranstalt hier leichter prosperieren wird,
als eine Realschule , darüber herrscht in Len hiesigen betei¬
ligten Kreisen unseres Wissens Wohl kein Zweifel.

* Unter der Überschrift : Ein salomonisches Urteil wird
dem, „ Artl . Anz .

" aus , dem Oldenburgischen ein heiteres
Jägerstück berichtet : Der Ort der Handlung , ist der Saum,
eines Fichtenwäldchens . Personen : Zwei streitende Weid¬
männer . Man hat soeben einen guten Hasen zur Strecke
gebracht , aber man ist im Zweifel , woher das todbringende
Blei kam. Beide haben geschossen , beide auch, getroffen,
wie mit mathemarischer Genauigkeit festgestellt wird.
Der Disput wird - immer lebhafter , höher und ! höher steigen
die Wogen der Erregung , da tritt der „ cksus ex innebin a"
in Gestalt eines behäbigen jovialen Herrn aus dem Ge¬
büsch hervor , der sich sogleich zum Schiedsrichter ernennt.
Die beiden Streitenden sind einverstanden . Schmunzelnd
betrachtet der Fremde das oorpus ckolieti und gelangt dann
in erster , und letzter Instanz zu folgendem Urteil : „Ihr,
junger Nachbar , habt das Streitobjekt zuerst gesehen , habt
auch getroffen , und zwar zwischen den Löffeln . Euch ge¬
bühren deshalb die Ohren . Ihr aber, " so spricht der Rich¬
ter zn dem andern , „ träfet das Hinterteil ; Ihr erhaltet als
Siegiestraphäe die Rute , vulgo den Schweif des teuren
Toten . Den dazwischen liegenden Teil des Lampe erhalte
ich, für meinen Richterspruch .

" Also sprach er . Es horch¬
ten die beiden Jäger gezwungen , nickten dem Schalke Ge¬
währung und zogen lächelnd ab . Beim , Rotwein wurde dann
der Streit völlig vergessen , und der Richter bekam am
nächsten Sonntag einen leckeren Hasenbraten.

* Die Landwirte machen wir nochmals auf den in der
landwirtschaftlichen Beilage angezeigten Kalender von
Lohaus u . AVer dam aufmerksam . Da dieser land¬
wirtschaftliche Kalender im vorigen Jahre schon früh aus¬
verkauft war , empfiehlt sich baldige Bestellung in Vechta
oder bei der Firma H . Bischofs, Osternburg , die Vorrat hat.

* Batterie -Uebergabe . Die 1. Batterie des Ostsr . Feld-
art .-Regts . Nr . 62 ist an den neuernannten Chef derselben,
Hauptmann Frhrn . v. Dinklage, am 1. Dez . in Gegen¬
wart des Regiments -Kommandeurs , Oberstleutnants Dyes,
und des Abteilungs -Kommandeurs , Oberstleutnants v.
Stumpfs , übergeben worden.

8cb . Oldenburger Bezirksverein für Naturkunde. Die
letzte Sitzung des Vereins im Museum war leider nur

ausfordernd , scheint dasselbe Gemisch wie ihr Wesen, das
Dedo reizt und abstößt zu gleicher Zeit.

Unten fährt ein Wagen vor.
Mit Schrecken sieht die sonst so gastliche Gutsherrin

zwei Nachbarn aussteigen , ehe sie imstande ist , dem Be¬
such W wehren . Sie kommen , um wegen der Lemnächstigest
Treibjagd Rücksprache zu nehmen . Marietta kann beim,
Abendbrot nicht versteckt werden , sie würde sicher eine
Spitzbüberei ansüben , die noch, schlimmer als ihre Gegen¬
wart wäre . Sie hat sich rosa Astern in das Haar und den
goldenen Gürtel ihres weißen Kleides gesteckt , sieht bild¬
hübsch aus , aber viel zu geputzt für die einfache Sitte
des Hauses . Neugierig mustern sie Baron Krieg und
Deichhauptmann Oyten , und finden ihre Erwartungen'
hinsichtlich der Eigenart der geheimnisvollen Fremden!
bei weitem übertroffen . Dennoch , wechseln sie einen viel¬
sagenden Blick, als sie Dedos ungewohnte Nervosität be¬
merken und das gezwungene Wesen seiner Mutter . Es
scheint ein stilles Uebereinkvinmen bei ihnen , sich der
Fremden möglichst viel zu widmen . Sie sagen ihr schmei¬
chelhafte Artigkeiten , die sie mit entzückender Naivität
entgegenniimmt ; ihre geröteten Wangen erhöhen den
Glanz ihrer wunderbaren Schönheit , ihre Augen sprühen,
sie lacht und plaudert voller Anmut und Lebhaftigkeit.
Man kommt ans die Tarantella zu sprechen und meint,
es sei schade, daß dieier graziöse Tanz nur im Volke
üblich sei, in den höheren Gesellschaften aber verpönt.
Das käme wohl daher , weil es schwer sei, in seine Lei¬
denschaftlichkeit konventionelle Mäßigung zu legen.

Dedv bedauert , daß er ihn niemals gesehen habe.
„ Warum hast Du mir nicht erlaubt , sie zu tanzen ?"

sagt Marietta , „ich habe sie schon gelernt als Kind und
bin dafür berühmt in Neapel ."

Sie merkt nicht sein Stirnrunzeln und seiner Mutter
erschreckte Miene , spreizt wie ein freudiges Kind die Fin¬
ger und sagt zu den beiden Herren : „ Ich will sie nach idem
Essen tanzen , dann soll» : Sie sehen, daß . die Deutschen!
M nur nM lernen , weil sie W ungeschickt sinh. O . wie

schwach besucht. Herr Sartorius erläuterte , a-nknüp-
fend an seine früheren entwickelungsges -chichtlichen Vor¬
träge , einige Wandtafeln , die Embryostadien verschiedener
Wirbeltiere darstellten . Ausgehend von den Vorgängen im
Zellkern und im Zellplasma bei der Zellteilung , auf denen
das Wachstum , bei Pflanzen und Tieren beruht , besprach, er
zunächst die Eizelle und ihren Kern , das Keimbläschen , den
Furchungsvorgang und seine Beeinflussung durch das Ein¬
dringen der Samenzelle , und zeigte , wie aus dev Vereini¬
gung , gleichwertiger männlicher und weiblicher Zellelements
im befruchteten Ei und der fortgesetzten Teilung dieser' Ur-
zelle nach gleichen Gesetzen sich wahrscheinlich die Vererbung
dev elterlichen Eigentümlichkeiten aus die Nachkommen¬
schaft erklärt . Dann ging er näher auf die Embryonalent¬
wickelung! der verschiedenen Wirbeltierklassen ein , die we¬
sentliche Uebereinstimmung in den ersten , die Abweichung , in
den höheren Stadien am Lanzettfischchen , an Frosch und
Molch und amHühnerembryo nachweisend . H . Schütte zeigte
eine Anzahl von Meerestieren vor , die er bei den Bagge¬
rungen im Jadegebiet erhalten hatte . Von Fischen waren
dies : Wittling , Sandspier , Kliesche, Meergrundel , Stein¬
picker, Seenadel und Nag -elrochen ; von Conchylien : Well¬
horn , Nabelschnecke lb' ntiea eatsna und sickert ) , Trog¬
muschel (Llaelna Loliäa ) , Plattmuschel (RollInn baltiea ) ,
die abgestutzte Klaffmu schel ' und eine Feilenbohrmnschel
(kbolas erwxata ) , von Krebsen Schwimmkrabben (kwr-
ranns -Arten ) , eine Dreieickkrabbe (Ktenorobzmobns ) und
Einsiedlerkrebse ; von Würmern Meerskolopender , Röhren¬
würmer (Kabella und Ooetinarla ) u . a . , von Stachelhäu¬
tern Herzigel (Leblno earäinrn ) und ein Schlangenstern
(Oxbiura ) ; von Hohltieren die Meerhand (^ levoninm ) ,
die Höhlenseerose (8g.Ag.rtig .) , das Seemoos l8ortuInnig ) ,
eine Haarqualle u . a . — Er zeigte ferner eine lebende , halb¬
erwachsene Hirschkäferlarve , die in einem -Eichenstumpf in
Streek gefunden worden war . Auffällig , ist, daß dieses im
Holze verborgen lebende Tier an den beiden letzten Bein¬
paaren so feingezähnte Hornleisten besitzt , mit denen es , in¬
dem es sie rasch gegeneinander reibt , leise geigende Töne
hervorbringt.

* Zentralgenossenschaft oldenb . landw . Konsumvereine.
Mittwoch , den 2 . d . M . , fand im Hotel zum Grafen Anton
Günther eine zahlreich besuchte Generalversamm¬
lung der Zentralgenossenschaft oldenburgischer landwirt¬
schaftlicher Konsumvereine unter dem Vorsitz des Gutsbe¬
sitzers A. zur Horst auf Großfeldhus bei Rastede statt.
Zur Verhandlung stand die Beratung und Beschlußfassung
über eine Abänderung der Statuten , insbesondere über die
Aenderung der Firma , sowie über die Erhöhung der Ge¬
schäftsanteile und der Haftsumme . Nach lebhafter Debatte
und eingehender Beratung wurde fast einstimmig ein neues
Statut beschlossen , welches mit dem 1 . Januar 1909 in Kraft
treten soll. Nach diesem Statut wird die Firma demnächst
lauten : Landwirtschaftliche Zentral - Genossenschaft, ein-
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ; ferner
ist der Geschäftsanteil von 10 auf 50 erhöht und die
Haftsumme von 1000 auf 2000 -Fl pro Anteil . Die Ge¬
samt -Haftsumme , welche sich zurzeit auf 288 000 bezif¬
fert , erhöht sich dann auf 576 000 Namens des Vor¬
standes begründete der Geschäftsführer , Herr Millers,
die Notwendigkeit der Erhöhung der Haftsumme mit der
Steigerung des Umsatzes und des Umsanges der Geschäfte
der Zentralgenossenschaft . Der Wert der bezogenen Waren
habe vor einigen Jahren nur ca. 6—600 000 ^ betragen,
sei vor zwei Jahren auf über 900 000 ^ angewachsen , war
im letzten Jahre ca. 1 200 000 und würde im laufenden
Jahre Wohl über 1 600 000 -Fl sein . Allein der Absatz von
Thomasphosphatmehl sei von 425 Doppelwaggons in 1900
auf etwa 1460 Doppelwaggons im laufenden Jahre ge¬
stiegen . Unter diesen Verhältnissen wurde die Notwendig¬
keit der Erhöhung der Haftsumme von allen Seiten durch¬
aus anerkannt.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden-
bürg . Die vorgestrige Versammlung war überaus stark be-

drollig wäre es , wenn Signora Mlmuth bas Tamburin,
fn die Hand nähme !"

Dedo empfindet peinlich ihre Täktlosigkeit und sagt,
um ! dem Gespräch ein Ende zu machen : „ Gebegentbuhz
werde ich Dich bitten , diesen Volkstanz , der sich aller¬
dings nicht für Damen unserer Kreise eignet , mir vvrzu-
tanzeu , heute haben wir wichtigeres zu besprechen ."

„ Warum gelegentlich,," unterbricht sie ihn , „heute hübe
ich Lust dazu , da wird es gelingen , und ich ! werde Beifall
ernten von den Herren , die hier niemals sehen, wäs!
ist ein ordentlicher Tanz ."

„ Du wirft nicht tan -z-en," sagt Dedv bestimmt , „ wir
sind heute nicht in der Stimmung dazu , nicht wahr,
Oyken ?"

„ Warum nicht ?" erwidert Krieg , seinem Freunde!
Oyken zublinzelnd , „wer weiß,, ob die Gelegenheit sich
je wieder bietet , Signoras Kunst zu bewundern ."

Marietta klatscht in die Hände und springt wie elek¬
trisiert auf , um das Tambürin zu holen.

„ Warum willst Du dem kleinen Zigeunermädchsn nicht
den Spaß gönnen , ich ! finde sie allerliebst und eine!
amüsante Ueberraschüng in unserem sedaten Zusammen¬
sein , wofür wir Dir sehr dankbar sind, " sagt Krieg ironisch.

Dedo beißt sich auf die Lippen ; er merkt sehr gut
die Absicht der Freunde , Mariettas Gegenwart als einen
Scherz aufzusassen , gar nicht die Möglichkeit in Erwägung
zu ziehen , daß mehr dahinter stecke als eine vorüber¬
gehende Marotte . Die ostfriesische Ritterschaft denkt sehr
streng inbezug auf Heiraten und würde unerbittlich ! eine
Verbindung verfemen , deren einer Teil in Abkunft und
Vergangenheit nicht makellos wäre.

Es dauert nur wenige Minuten , bis man das
Klingeln des Tamburins hört . Frau von Eldenfleth
scheint ihre gute Laune wiedergewonnen zu haben , sie
sagt achselzuckend zu Baron Krieg : „Nach, meinem Ge¬
schmack sind allerdings solche Vorführungen nicht , bei
denen man Angst haben mnß ^ kompromittiert zu wer -,
den« Mer schließlich, müssen wir in diesem Falle der



sucht. Allen anwesenden Ausstellern wurden die Ausstel¬
lungspreise und der Erlös aus verkauften Tieren ausbe¬
zahlt . Die übrigen Aussteller hier am Plätze und auswärts
erhalten die ihnen zustehenden Beträge in diesen Tagen
durch die Post zugesandt . Der 1 . Vorsitzende. Herzog ! . Ver¬
walter Gerdes - Röben, besprach die hier am letzten
Sonnabend und Sonntag abgehaltene Verbands -Jung-
geflügelausstellung . Er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß es dem Verein gelungen sei, dank der kräftigen
Mitarbeit aller Kommissionen und deren Ausschußmitglie¬
der , die Ausstellung in jeder Beziehung gut durchzuführen.
Seinen besonderen Dank brachte er zum Ausdruck durch
ein Hoch auf den Verein . Danach trat die Versammlung in
eine allgemeine Besprechung der Ausstellung ein . Bezüglich
der Rücksendung des Ausstellungsgeflügels liegt nur eine
Reklamation vor , die jedoch ebenfalls ihre Erledigung finden
wird . Falls von den Gewinnen , welche in lebenden Tieren
bestehen, solche bis Sonnabend dieser Woche nicht abgeholt
sind und bestimmungsgemäß dann Vereinseigentum wer¬
den, sollen diese am nächsten Sonntagvormittag 9^ Uhr un¬
ter den dann in der „ Rüdelsburg " -anwesender ! Vereinsmit¬
gliedern verauktioniert werden . Es wurde beschlossen , die
zweite Dezember-Versammlung aussallen zu lassen, so daß
die nächste Versammlung am ersten Mittwoch im Januar
stattfinden wird.

Nationalliberaler Verein . Wir weisen nochmals auf
den heute abend Uhr im großen Unionssaal stattfinden¬
den Beamte nbesoldungsvortrag hin . Der Vor¬
trag wird zunächst die Entwickelung der oldenburgischen Be¬
amten - und Lehrerbesoldungen behandeln , dann diese Be¬
soldungen mit denen in cm..deren Staaten , insbesondere im
Reich und in Preußen , vergleichen und schließlich in kriti¬
scher Weise den unserem jetzigen Landtag vorliegenden
Wohnungsgeldzuschußentwurf erörtern . In einer Aus¬
sprache wird den Zuhörern Gelegenheit gegeben werden,
ihren Standpunkt und ihre Wünsche zur Regelung der Be-
soldungssrage zu vertreten . Gäste sind willkommen , und
zwar , wie noch ausdrücklich bemerkt werden mag , ohne Rück¬
sicht auf Parteizugehörigkeit.* Der Vortrag der Frau Missionar Oßwald findet nicht
in der Aula des Großherzogl . Seminars , sondern in der
Aula des Gymnasiums statt , und zwar am Sonntag,
den 6 . Dezember , abends 8 Uhr . Das Programm des
Abends ist folgendes : Vortrag zweier Lieder durch den
Chor des Jungfrauenvereins , unter Leitung von Frau von
Sätorski ; Vortrag der Frau Missionar Oßwald ; Chorgesang
(Damenchor des Lamberti -Kindergottesdienstes , unter Lei¬
tung von Frl . A. List) ; Schlußwort bon Pastor Wilkens ; ge¬
meinschaftlicher Gesang . Zum Besuch des Abends ladet der
Vorstand des Frauenmissionsvereins herzlich ein . Der Zu¬
tritt ist unentgeltlich , freiwillige Gaben sind für die Mission
bestimmt.

* Besitzwechsel . Der Säger eibesitzer Nutzhorn von hier
verkaufte seine an der Donnerschweerstraße belegene Besitzung,
einschließlich der dahinter liegenden Sägerei für 30000 an
einen auswärtigen Unternehmer . — Der Bureauassistent Ian -
hen verkaufte sein an der Nadorstsrstraße Nr . 62 bclegenes
Haus mit großem- SW - und Gemüsegarten an eine Frau Bar¬
tels in Jaderaußendeich für 15800 K,, Der Antritt erfolgt
am 1 . Mai n . I.

^ Der Fcldtelegrammverkehr für Angehörige der Schutz¬
truppe in Deutsch- Südwestafrika ist seit dem 1 . d. M . einge¬
stellt worden.

EinWtragpn ins Handelsregister : Firma : Gebrüder
Stein seid, Herstellung von Bürstenwaren und
Pinseln , sowie Großhandlung verwandter Artikel . —
Firma : Johann Bölts, Augustfehn , Wirtschaft und
Müllerei , verbunden mit Mehl - und Getrcidchandlung . —
Firma : Otto Fra n k sen , Westerstede, Rechnungssteller
und Vergantergeschäft . — Firma : Siegfried Meyer in
Westerstede, Viehgeschäft . — Zur Firma : Hinrich M eyer,
Apen , jetziger Inhaber : Kaufmann Friedrich Wilhelm
Meyer , Upen . — Firma : Diedrich Stubben, Halsbek,
Manufaktur - , Kolonial - , Porzellan - und Kurzwarengeschäft.
— Zur Firma : W i f ch h u s e n <L K imme in Bremen,
Zweigniederlassung Brake : Die Zweigniederlassung in
Brake ist erloschen.

«r

ausländischen Sitte Rechnung tragen und den kleinen
Kobold Hüpfen lassen !"

Sie zuckt aber doch unmerklich zusammen , als sie
Marietta durch die Tür Hereinwirbeln sieht in italieni¬
scher Tracht , das kleidsame Kopftuch auf dem dunklen!
Gelock, das vibrierende Tamburin zierlich mit dem schlan¬
ken Arm über dem Kopfe schwingend . Daun dreht sie sich,!
biegt sich schlangengleich vor - und rückwärts und bewegt
sich in anmutigen Tanzschritten hin und her . Feuriger
glühen die Augen , schneller gleiten die Füße , bis zuletzt
in toller Ausgelassenheit die schlanke Gestalt windes-
schuell die verblüfften Zuschauer umkreist und atemlos
zu Dedos Füßen niedersinkt , ihm und den anderen kokette
Kußhände zuwerseud .

"
Desto ist einen Augenblick sprachlos , dann sagt er mit

gepreßter Stimme : „ Steh auf , der Tanz paßt aller¬
dings nicht in unsere Salons ."

Die beiden .Herren applaudieren lebhaft , Oyten klopft
Tedo begütigend auf die Schulter . „ Alter , warum so
intolerant ! In unsere Salons wollen wir die Tarantella
natürlich nicht einführen , unsere Frauen und Schwestern
sollen sie auch nicht lernen , sie würde sich hei ihnen
auch spaßhaft ausnehmen ! Der Signora aber sind wir
zu großem Dank verpflichtet — sie hat uns einen wirk¬
lichen Genuß bereitet ! Auf jeder Bühne würde sie Furore
machen und das Publikum ihr zu Füßen liegen , wie wir
heute ."

Er verbeugt sich vor Marietta . „ Sie haben gezietgt!,
Signora , daß sie eine Künstlerin sind . Hoffentlich wieder¬
holen Sie den famosen Tanz nach dein Jagddiner , da¬
mit recht viele unserer Landsleute einen Begriff von!
südlicher Grazie und Geschicklichkeit bekommen ."

Vergnügt klatscht sie in die Hände und sagt : „Ja,
Signor , viel schöner will ich tanzen , wenn ich habe Mu¬
sik und viel Publikum ! Dann geht es von selbst ! Die
Füße sind mir steif geworden , weil ich habe nicht tanzen!
dürfen so lange Zeit . Meine Mutter würde böse sein,
wenn sie es wüßte ."

„Nun, " unterbricht Frau von Eldenfleth sic in einem
impulsiven Einfall , „wenn Du wieder bei ihr bist , kannst
Du alle Tage tanzun und singen , soviel Du willst !"

Die Kleine blickt mißtrauisch am blitzschnell Mat

* Butjadingen , 3 . Dez . Den Desinfektions¬
wagen des Amtes >Butjadingen sieht man jetzt häufig ' ans
den Verkehrswegen , weil sich noch überall Dyphtherie-
fälle zeigen . Ausgeübt wird die Desinfektion von dem
Desinfektor Wieqer zu Nordenham . Die demselben zu
begleichenden Gebühren , sowie alle übrigen Aufwendungen
für Desinfektionen werden ans der Amtsverbandskasse be¬
stritten , mit alleiniger Ausnahme derjenigen Kosten, 'welche
die Heranschaffung der zu desinfizierenden Sachen zu dem
im Jsolierhause zu Nordenham ausgestellten Dampfdesin¬
fektionsapparat erforderlich , machen. Diese Kosten sind
von den Beteiligten selbst zu tragen.

* Stad - und Butjadingcrland , 4. Dez . Brenn¬
material aller Art wird von den Händlern noch
fortwährend in großen Mengen angekauft , so daß wir ge¬
trost den kalten Tagen entgegensehen können . Die be¬
quemen Transportverbindungen haben zur Folge gehabt,
daß die Torfzusuhren vom Moore aus fast ganz ausgehört
haben . Früher gings mit Pferd und Wagen oft aus wei¬
tester Entfernung und bei kaum passablen Marschwegen
hierher . Der meiste Torf kommt noch immer mit dem
Schiss an unsere Küste , doch wird auch auf der neuen Bahn
mancher Waggon Preßtorf ins Land gebracht.

/ / Butjadingen , 3. Dez . Infolge der Viehverla -
düngen zu Burhave und Stollhamm kommen in letzter
Zeit nicht selten Verspätungen bei den Zügen
vor . Es ist dies für die Reisenden , die in Nordenham noch
Fahrkarten zu kaufen haben , recht unangenehm , zumal die
Haltestelle der Bahn sich in weiterer Entfernung vom Fahr¬
kartenschalter befindet . Mit Pünktlichkeit ist allen ge¬
dient . — Mit der Fortführung des Geleises bis zum Bahn¬
hof ist man bald fertig ; dadurch wird ein bequemer Anschluß
mit der Hauptbahn hergestellt.

* Von der Unterweser , 4 . Dez . Nachdem der Nölls-
hafenzu Nordenham mehr und mehr verschlammte,
waren die Küstenschiffer von selbst aus die Hasenvorrich-
tungen zu Großensiel gewiesen . Hier liegen die Verhält¬
nisse bedeutend günstiger . Das Bußentief , welches die Ver¬
bindung mit dem Hauptfahrwasser des Weserstroms her¬
stellt , kann zu jeder Zeit durch Spülung vom Binnentiese
ans gereinigt werden und die Senkstosfs werden sofort
durch die Spülung sortgeschwemmt . Man plant jetzt mehr¬
fache Verbesserungen sowohl in den Schleusenvorrichtungen
als auch in einer Verlängerung der südlichen Kajemauer
in einer Länge von 30- Metern . — Auch ist die Anlage einer
neuen Chaussee , direkt von hier nach. Nordenham führend,
in Aussicht genommen . Eine Reihe günstig .gelegener
Bauplätze werden dann zu billigen Preisen abgegeben wer¬
den können.

* Elsfleth , 4. Dez . Am nächsten Sonntag findet um
6 Uhr bei Achnitz eins Bürgervereinsversamm-
lu n g statt . In derselben wird über Gemeinde - und
Staatshaushalt verhandelt werden . Berichterstatter
ist unser langjähriger Abgeordneter Oekonomierat Schrö¬
der, der Präsident des Landtags und Vorsitzende des Fi¬
nanzausschusses . Derselbe ist als ganz besonders sachverstän¬
dig in Finanzangelegenheiten anzusehen , und es versprechen
daher die Verhandlungen sehr interessant zu werden.

§AMMM Mk§ Äem Publikum . '
Kür Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakiios

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung .!
LÄrweMemaMt.

In der letzten Zeit erschienen in den „Nachr .
" unter

„ St . a . d . P .
" Artikel , bis die Zustände ans dem Schweine¬

markt schilderten . Speziell wurden drei Hausknechte mit
veränderten Namen angeulkt . Die Betreffenden haben je¬
doch ! nichts mit den, Schreibereien zu tun und würden sich
herzlich freuen , wenn man sie zufrieden ließe . Daß aber
die alten Bauern vom. Damm oder Ost-ernburg solche ver¬
kehrten Ansichten haben und denken, die Hausknechte könn¬
ten von ihren Einnahmen Häuser abbrechen und - den Markt¬
platz vergrößern , das ist doch, gewiß unmöglich . Ich will
nicht hoffen , daß von den Bauern , die die Artikel geschrieben
haben , jemand den Markt mit Schweinen beschickt , sie kön¬
nen deshalb , auch nicht wissen, wie so ein Hausknecht bezahlt

ihr die Möglichkeit durch den Kopf , daß Johannsen ge¬
plaudert hat . „Zu meiner Mutter gehe ich doch nicht
Wieder," sagt sie trotzig , „wie kommt Ihr darauf ? Die
will doch gerade , daß ich soll hierbleiben ."

„Wir wollen das ein anderes Mal erörtern, " sagt
Dedo hastig ; er ist sichtlich aufs peinlichste berührt . Alles
scheint gegen ihn im Bunde.

Oyken fragt harmlos : „Wo hat man denn in Neapel
am besten Gelegenheit , die Tarantella tanzen zu sehen ?"

„In Santa Lucia , dicht am Golf in der Osteria della
luna ; dort habe ich sie getanzt , mehrere hundert Wale.
Die Maler kommen hin und die Engländer , um sie zu sehen
und die Zampvgnari zu hören , dis dort spielen . Bis tief
in die Nacht blieben sie und dann ließen sie -sich von!
Pietro im Mondschein hinansrndern auf den Golf , und
ich nahm die Mandoline mit und mußte singen . Schön
ist 's , wenn das Wasser glitzert und die Gondeln mit bun¬
ten Lichtern und Fahnen umherfahren , und von allen
Seiten gesungen wird : „ Kern jette , sera jette , n ln
inuring . ! " " Sie greift nach dem Tambourin und singt
in greller Lebhaftigkeit die lustige Volksweise ; sie hat
sich auf das Bärenfell vor dem Kamin gekauert und
wirst d as Tamburin mit gewandter Hand auf und nieder.

Voller Entsetzen sieht Dedo sie an . „Was ist sie?
Wo stammt sie her ? In eine Jahrmarktsbude gehörte sie,
aber nicht hierher !" so fährt es ihm durch ' den Sinn.

Seine Mutter nimmt sie bei der Hand und sagt
bestimmt : „So , nun ist 's genug für heute , die Herren
haben Geschäftliches zu reden und wir sind müde ."

Verblüfft durch die ungewohnte Festigkeit , läßt
Marietta sich fortsühren , nachdem Frau von Eldenfleth
den Herren die Hand gereicht.

„Ei , ei, Eldenfleth, " sagt Krieg , „Du entpuppst Dich
ja als ein ganz raffinierter Don Juan — na , gehen!
wir zur Tagesordnung über . Aber — Scherz beiseite , am
Jagdtage würde ich die Soi -bisant Signorina lieber nicht
produzieren . Wir denken ja liberal und werden Dir
keinerlei Ungelegenheiten bereiten , aber Graf Blickhausen
z . B . würde eventuell unerquickliche Feme ansüben . Uebri-
gens bitte ich Dich um Entschuldigung , daß ich heute
dev Attentäter war ; es lockte mich, die kleine Kanaille , -
die sichbei Euch ja ungebührlichausspielen soll , LU Mt-!

wird . Für die Mühe und Arbeit , die ein Landwirte
langt , bekommen sie 10 bis 15 -F . Was alles ' dafür
langt wird , das grenzt zuweilen ans Unmögliche . Ans-
Unspannen , Kisten ans - und abladen , warmes Wasstr
Kruken schütten , das Neueste erzählen , was in der StM
passiert ist, und Vieles mehr . Dafür bekommt er obigenU..trag eingehändigt . Würde -er aber etwas sagen,

'
würde er jedenfalls die Antwort bekommen : „ Je,
kam ick nich wedder .

" Brillen von den Bauern , vom Taum
oder Osternburg brauchen die Hausknechte am Markt
Sie haben sehr gute Augen , denn ihre gute KundschM
kommt von weiter her . Der wirb mehr Aufmerksamkeit
entgegen gebracht.

Ein früherer HkuskuxD,

Haftbarkeit «ter kramten.
In der 2. Plenarsitzung des Landtages stand ja u. a.die Vorlage betr . Haftbarkeit bei Verfehlung^

der Beamten zur Debatte . Wenn ich den Regierungs¬
vertreter Landrichter Christians richtig verstanden habe
wird der Staat künftig die Haftung der Volksschullehrer
übernehmen , während bei allen anderen Beamtenkatego¬
rien eine Selbsthaftung eintreten soll. Ich muß offen ge-
stehen, keine der Vorlagen läßt nach wie vor eine so große
Finsternis zurück, wie diese. Vielleicht ist der eine oder der
andere berufene Leser bereit , noch an dieser Stelle eine nähere
Begründung , wenn auch gewissermaßen poot t'estnw , M
der betr . Vorlage zu geben . Der Satz „ Gleiches Recht für
alle " hat sich noch stets bewährt . In die Rumpelkammer
sollte man ihn jedenfalls nicht so ganz leicht werfen.

F. W.

Ned ÜKÜLkÜAÜLll LksMsiteii
sowie bü großen Blutverlusten
und überall da, wo nach schwerer
Krankheit dem Blut die Kraft fehlt,
den in allen seinen Tellen ge.
schwächten Organismus zu stärken,
leistet anerkanntermaßen das

M 08 M trmkM
die vorzüglichste , von keinem andern
Präparat erreichte kräftigende und
belebende Wirkung, wie der Haus¬
arzt bestätigen wird . Schon nach
einigen Tagen macht sich dxr kräfti¬
gende, wohltuende und erfrischend!
Einfluß des Biosons im Allgemein¬

befinden bemerkbar, und nach etwa 14 Tagen bei täglich 50- 70
Gramm ist in den meisten Fällen das Biosan überflüssig. Das¬
selbe ist fertig zum Gebrauch, schmeckt und bekommt gut (deshalb
auch für Kinder besonders geeignet) und kostet die Tasse nur
12 Pfennig . Es ist somit ungleich billiger als alle ähnlichen
Mittel , Fleisch , Eier usw ., obgleich es die letzteren an Nährkr.ast
übertrifft und , wie Professor von Noorden seststellte , selbst in
großen Quantitäten (120 Gramm pro Tag ) ebensogut wie
Fleisch ausgenutzt wird . Erhältlich, das Kilo 3 Mark in
Apotheken , Drogerien usw.

iMnZtzntzvtLimZnnA
LrouMüI - Lütarrlr

DiMkvriÜ8
8edar1üed
IMtitziiskt.
Us8erü

Eine rote Nase, die ständige Zielscheibe hämischen Spottes,
schafft viel Verdruß , zumal wenn man zu ihrer Beseitigung schon
Mancherlei erfolglos unternommen hat . Wer bisher vergeblich
hoffte , mache einen Versuch mit der bekannten „Zucker 's Patent-
Medizinal-Seife "

, einer bituminösen Kalksei .fe von ganz hervor¬
ragender Wirkung. Von vielen Merzten empfohlen und IMVf-ach
bewährt, nicht nur bei Gesichts- und Nasenröte , roten Händen
und Armen, Fettglanz der Haut , sondern auch bei Hautunrein-
heilen und Schönheitsfehlern jeder Art , wie Pickeln, Mitessern,
Furunkeln , Hautjuckenusw . ; Preis pro Stück 50 A (15 ff>ig) uni»
1,50 F . (35 A>ig, stärkste Form ) . Bei rauher , spröder Haut , cmf-
gchprungenen Händen empfiehlt sich nebenbei der Gebrauch von
Zuckooh-Crome (nicht fettend) , wohl einer der besten Hautcremes,
die es gibt. In Tuben L 75 H und 2 in allen Apotheken,
Drogerien , Parfümerien usw . erhältlich. Literatur gratis und
franko von L . Zucker L Co., Berlin "tV . 57.

larven . Na , ich begreife , die Sache ist Dir unangenehm,
wir wollen nicht länger Deine Geduld in Anspruch ! neh^
men ! Die Jagdvorbereitungen werden wir fertig stellen/
sorg« nur für genügend Treiber ! Auf übermorgen abend!
Apropos , kommt Almuth Fense ?"

„ Sie hat zugesagt ."
„ Meine Frau ist leider verhindert, " berichtet Oyken

ohne weiteren Kommentar . „Meine ist, wie Du weißt,
in Bremen !" ruft Krieg noch aus dem Wagen . Dann
fahren sie in die dunkle Herbstnacht hinein.

Dedo ist , als habe ihn der Schlag gerührt , oder als
stünde er vor einem unvermeidlichen Bankrott , dessen
Konsequenzen er sich im ersten Augenblick noch nicht klar
zu machen vermag . Aber sie schießen wie ein wuchern^
des Gestrüpp um ihn empor , als wollten sie ihn ersticken.
Tatsächlich ringt er nach Luft in seiner großen , hohen
Stübe und reißt beide Fenster auf , um aimen zu können.
Dev kühle Nachtwind weht um seine Stirn und von!
seinem Denken einen Schleier nach dem andern hinweg-
Allerlei wunderliche Genossen sendet er zu ihm hineiw
die ihm herbe Wahrheiten in die Ohren raunen.

„ Einen Makel hast Du auf mich geladen, " sagt der
Jahrhunderte lang in blitzender Fleckenlosigkeit erhaltene
Wappenschild . „Wie Du es auch beginnst , er läßt M
nicht abwischen . Heiraten kannst Du sie nicht , die von
keiner Herkunft ist, die Dich belogen und betrogen hat.
Keiner im Lande glaubt Dir , daß Du es ernstlich
wollt , anderes munkeln sie, was dem stolzen Hause noch
weniger zur Ehre gereicht . So etwas lassen wir uns
nicht bieten , unsere Frauen und Töchter dulden es nicht
und meiden Dein Haus , bis Du es gesäubert von der
Unbill , die Du ihm angetan ." Dunkel und feucht walzt
eine Nebelwelle vom Moor sich heran : „Mich hast D?
um ihretwillen verraten ? Wo sind die Tausende,
dazu beitragen sollten , mir ein leuchtendes Kleid E
schaffen ? Einer Schwindlerin hast Du es in den Schon
geworfen , den Rest wird sie Dir auch noch aus den
Händen locken. Rächen werde ich mich an Dir , treulvstr
Sohn Deiner .Heimat , der um einer unwerten Fremden
willen heimischen Boden darben läßt !"

(Fortsetzung folgt .)



Krmenkommission
Oldenburg. McsMsilhverkkilf

in

Sitzung
der Ururenkommission

Nolltll «,
d« f. Tczcmdcrl

nachm . 5 Uhr.
jui Kitzungsfcale des Rathauses I.

KlDnUsf
Westerstede . Ter Hausmann

Dieör. Weinen zu Halsbek läßt

Montag,
d . 7 . Dezember , MontW . d . I . Dez . lSW,

nachmittags 1 Uhr , - - - - ° ^

in lciuem an der Chaussee bei
Kielburg belegenen Busche

„Hassen"

Hattevwüsting.
Der Köter I . Bruns i, , Harrenund der Brinksitzer Fr . Rogge

das . beabsichtigen:
1 . I . Bruns seine am Sand

hatter Wüstingswege bei
Joh . Jakobs belesene

Wiese,
Zroß 3,6613 tnr (reichlich
5 Juck) ,

2. Ir . Rogge seine a. d. Chaussee
bei H . Schröder belegene

Wiese,
groß 0,9420 da (ca . 2 Jück),

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

2 . Aufsatz findet statt

u . kuZUInspulver j
beretteten ducken unö ?u <161ngsl

nur «LI«»«» — «» Ist »vvt» <1»» öckiukrmsi '^

Mmsk L M !m§. kainüvrgklLbniiittv!-

VsDli »sl6i ? : ZLiMlL Nr »! 1s, OLÄ «si »D « u ?N.

300 Eichen
auf dem Stamm,
Bau- , Wagen- , Schwellen-
und Grubenholz,

40 Juchen
auf dem Stamm,
Nutz- und Brennholz, sowie

mehrere Eschen
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

E. Wettermann , Aukt.
Am Aufträge des Rechnungs--

stcllers A . Tegtmeher zu Brake
sollen am

Montag,
den 7. d. Mts .,

und

Dienstag,
den 8. d. Mts .,

nachmittags2 Uhr auf»
in Hartmanns GaMamse
„Union" zu Brake für Rech¬
nung dessen , den es angeht,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

eine Me Aktie

rllsillsmrc»
als:

Herren- , Damen- u. Kinder¬
schnürstiefel und Schuhe, do.
Knopfftiefel und Schuhe. do>.
Spangenitiesel und Schuhe,
do . Lackschuhe,, Zeugstiefel,
Damen - und, HerrenarHeits-
stiefel und Schuhe, Schaft¬
stiefel. lange Stiefel , Damen-.
Herren- und Kinderhaus-
schnhe , Herrenpantoffeln,
Ohrenschnhe , Segeltuchschuhe
usw . ufw.

soigeilde -Sli»s-
haltmiB -kcgeilBiik,

nachm. 4 Uhr,
inRenkeus Wirtshause in
Hatterwüsting.

Zuschlag wird bei annehm-
barem Gebot erfolgen.

Käufer ladet freundst ein
H. Mp Heu, Auktionator.

Vr - üeM
Zwischenakt». Der Hausmann

I . H. Ficke « zu Aschhause«
läßt am

Donnerstag,
den 1V. Dezember b. Z.,

Mittags präz. 12 Uhr ans. :

M kilge, schiere
Weil
vorzügliches Schips -, Bau -,
Wagen- und Schwellenholz,
sowie

W Buche» «ni>
enauf dem

Stamm
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Holz gehört ««streitig zu
dem schwerste « nno schönste«
des Ammerlandes.

Die Abfuhr desselben kann, da
es unmittelbar an der Chaussee
belegen, zu jeder Jahreszeit er¬
folgen.

Käufer wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause versammeln.

_ I , H. Hinrichs.
Hatterwüsting , uulerzeichiieler

beabsichtigtseinen am Sandhatter
Wüstingswege daselbst belegenen
sogen.

WeMs Plast»,
groß ca . 6 Juck,

in bestem Kuiturzustande stehen¬
des

Wiesen-
nvd Weideland,

größtenteils neu eingefriedigt,
mu neuern Rinderstall,

zu verkaufen.
2. Verkausstermi« :

Montag,
den 7. Dezbr.,

k MNW
. lla

nält Sick bei Leäark IN

2n begannt triLLi Fsir Z? r» s 1 ssrr
bestens empkoblen

Krosse Lusvabl
Ln

ttoodrbit8
nna

KölsgsntiöilL-
kesokenksn.

httilldlk m

r > 's kabattmarnen. - -

BeßtzMlgs -Mails . Verkauf
IN

als:
1 Sofa . 4teilig, 1 Sofatisch, 6
Rohrstühle . llRegnlatoruhren,
1 Knppellampe, 1 Schiff im
Glaskasten , 1 großer Wand¬
wiegel , 1 kleiner Wandspiegel.
1 Kommode, , 1 Glasschrank, 2
yuterhaltene 2türige Kleider-
Ichränke . 2 zweischl . Bettstellen
mit Matratzen und Sprung-
wderrähmen, 6 guterhaltene
Rohrstühle . 1 Küchentisch , 1
Herrentaschennhr. 1 Damen¬
uhr mit Kette, 1 Herrenüber-
^ eher , 1 Herrencmzug (dunk .1,

gestickte Haussegen, Tep-
mche, mehrere große u . kleine
Bilder. Nippsachen, Glas,
Porzellan. Steinzeug, Messer,
wabeln und sonstige Sachen
mehr.

leisten Sachen sind soMt wie neu.
A Sachen werden am er-' ä « ' k verkauft.

Kaulliebhaber ladet ein.
——§>- Jifchvclk , amtl . Ankt.

. vtuWle»,
„Amazone "

, emvnehlt
^ Borggrase . Nlexanderstr. 36.

Schank .badew . n . I Wasch-
Lü ch-, Bikt ., billia. Auguststr. 20.

««d Brüstest«"Mlg zu verkaufen.
Kurwickttroüe Nr. 1.

nachm. 5 Uhr,
tn Renkeus Wirtshaufe in
Hatterwüsting.

Der Zuschlag erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebote.

Hatten. H. Rlpke«, Aukt.

ts«Wn !!»»l
in

Mursdevloh
( Vookholt ) .

Landwirt G . Würde« ««« in
Warfleth läßt am

ZkkUlikO»
dkl, 19. De?. 1908.

mittags 12 Uhr.
in seinem bei Munderloh bele¬
genen Busche sog . Boakholt:

20Ü Eichen , langes schieres
Holz zu Schiffs-, Bau - , Wa¬
gen- , Schwellen u . sonstigem
Nutzholz geeignet,
75 Buchen (Nutz- u. Brenn-
hoU , mehrere Birken für
HoUschuhmacher untd ca . 50
Haufen Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zah-
lunMrist verkaufen.

L . Rinke «. A«kt.

Oldenburg.
Fräulein Jda Ovie in Olden¬

burg beabsichtigt ihre das . an
der Donnerschweerstratze und
nahe beim Bahnhof belegene

herrschaftliche
Besitzung

mit Antritt zum 1. Nov. 1909
oder früher zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
einem geräumigen und sehr
schön eingerichteten Wohnhause,
Stalluna mit Wagen-Remise,
sowie einem sehr großen Gar-
teugrundsiück . Von dem letzte¬
ren kann ev . ein Bauplatz ab-
getrennt werden.

Diese Herrschaft ! . Besitzung
kann einem Beamten oder Pri¬
vatmann sehr zum Ankauf emp¬
fohlen Werden , doch würde sie
zur Errichtung einer gewerbl.
Anlage rc. auch besonders schön
passen und eine äußerst günstige
Lage haben.

Reflektanten können die Be¬
sitzung an Wochentagen, vorm,
von 1014 —12 Uhr und nachm,
von 3—414 Uhr , besichtigen.

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern und ersuche ich
Kaufgeneigte. bis zum 12 . De¬
zember mit mir unterhandeln
zu wollen.

Rastede. Degen, amtl . Aukt.

UiMlDM.
Iik Achhr kr Milch
von den StreckenJ owegevmoor-
Jpwege - Fischteich - Wahrrbeck-
Leuchtenburg soll mit Beginn
vom Mai 1809 auf mehrere
Jahre vergeben werden.^ Annahmelustige wollen sich
baldigst m uns . Kontor melden,
wo auch die näheren Bedingungen
ru erfahren sind. .°

_ Der Vorstand.
Zukäufen . gefTc. n . gut erh.

Schaukelpferd. Offerten unter
S . .723 «m ln« ErV. d. Bl . , ,

einer Wiese.
Die den Erben des Landmanns

! Joh. Weisen zuNadorst gehörige

W
belegenim K lein enf elde bei
Blankenburg lGem . Ofternb«rg ),
bester Bonität, groß 1,3910 kn
(reichst 3 Jück), soll mit sofort.
Antritt öffentlich meistbietend
verkauft werden und steht Ver¬
kaufstermin an auf

MM , den IK. Dezdr.,
abends 6 Uhr,

in Möhlenbrocks Wirtshause zu
Lfternburg.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.
Das zur Koukuusmaffe desl

Tischlers Chr . Lohstroh zu >
Roseuburg gehörige

Immobil.
bestehend auS einem im Jahre

1907 uen erbauten

MH«- md8tsWsh«»se
, it zr. AflhInwerkKelle

«id Lligerflh«»«
»edß 8«ti«

soll öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkauft wer¬
den und steht Verkaufstermin
an auf
Sonnabend, dev 3. DeM .,

nachm . 5 Uhr,
im „ Neuen Schützenhose" zu
Brake.

Grundstückgröße 837 gm.
Brandkassentaxat 13,200
Mietertrag zweier Oberwohnun¬
gen 320 Anzahlung sehr
gering. Gute Lage.

Kaufliebhaber laden ein
tom Diek, Konk.-Berw.
H . Fischbeck , amtl. Aukt.

ZGkesMsLhlluS

M»
^sniraitlkirung! ^eniNÄlkvirung!

Ab 1. Dezember:
» o

IN Äppppli ! Beste , schneidigste u . vielseitigste IN Loppo « I
40 Dkllk » ! Herren-Gesellschaft Deutschlands. 19 Dkllk « !

Die beßen Sänger vnd Komiker Sachsens!

Alles W ! Alles Dell!

x K- Ioffaler LacherfolgN A
Anfang Wochentags 8 >L Uhr . — Sonntags 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

MsrU« Ajwsss«.
rsntrslboirung ! lentrslbeirung!

» » » » » » » »
vsrssnäen vir , uva SelsAsubStt

IÄAV LUN I As4)s«i,sLotivQnä6r6rütsi .rri8er6r̂ S'rs0iLuiivtzr»
Merrtsdl-jkÄeiiuetter Ho. ZVfsiri iiotil Kesoiililksu,

pn>Stüv« »«. 1 .̂ » . lö-ÄdoUsr vsrxLeMst sieU, <U!I1 livtraß: binnen

LsrsiiIIsI z

14 Laasn sin - oäei ' äs » Llssssr rstsnrLNSsnÄsn.
Liso ksin Lisilro . » » » 0 Vsr8 » i>«i-

«PSSSIl ülsiu'LlS
1 8tüsk vsrssnäsn neir nnr nntsr
NLvtlnsdins. »suAtpeslrlestsI ^ m.

üsgsn-
«tLinIsn
zeLtir

> UN«
^ kesn«».

tzA Fsliielicks

M « E SL1SS ll W« « l> U«

kslnsls oslkrLssissLs LLisoLrurrs -»
vcsn

Gllvo Vokrvllüs , Morüvll ( Oslfp .)
^ F. S6 , 8 . —, 2 . 60 V»

2u staben in äsn meisten vestststoss - nnck LoloiuLl-

vuren ^esostäkten._ _
Sievscsl«» « Msl rur Vsriilgung
von kaiis » u. ULussn . VollstSnciig
unsoNSiMo », «llv » Na »»» uaUav«

a»sin «issUiob sudvsntlonisctl

MödZgL5.
'Mn .W.!4as.Mj

M . MLe/'

unmittelbar b . d . Stadt belegen,
mit 8lt - Sch.-S . Land, ist preis - " " - -

,LLL 'L -L '" ^°»>kel

Ae RlWm
Nenenwege sollen am Donne ^
tag . den 10. Dez., un SitzEs°
zimmer der Molkerei nachmitt.
3 Uhr mindestforderild verge¬
ben werden. Reflektanten woll.
sich dann bitte emnnden
Molkereigenosiensch . Wustmg.

e . G. m- u . H.

l we« ,z gedmW S-f»

Starker Ackerwagen, fast neu,
z. verk . Zu erf. in H . Bischoffs
Ann .-Exped ., Osternburg.

Nadorst . Zu verk . ein schönes
Bullenkalb. Aug. Gramberg.

Ecksleth . Zu verk. ein großer
wachsamer Haushund , 3 Monate
alt. H. Witte.

Wreselstede. Ein fetter wahr

Joh. H «eneuzu oeck

billig abzugeben.
Kurwickstraß« 1
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Westerstede . Der Hausmann
Heinr . Hinrichs zu Hüllstede
läßt

Zombeü.
k» 12. Dezbr. d. Z.,

nachmittags 1 Uhr,
in seinem zu Hüllstede belegenen
Busche „ Stellhorn"

W teils starke
Tamell,

passend zu Rammpsäihlen , Un -,
terhölzern , Balken - und Tele-
graphenstanqen , sowie4 G Eiche«

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Versammlung in Klarmanns
Wirts -Hause zu Gießelho -rst.

E . Wettermann , Aukt. _

IllMliilmlMf
m

Wiefelstede . Gemeindevor¬
steher Tapken Hierselbst als Be-
vollmächtigter der Witwe Diedr.
Schumacher , Sophie geb . Hell¬
mers in Mollberg , beabsichtigt
die der Letzteren gehörende , zu
Bokel am Hauptwege belesene

Stelle,
bestehend in einem Wohnhause
mit 0,5105 Hektar Garten - und
Ackerländereie » , mit Antritt
zum 1. Mai 1809 zu verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt
auf

Freitag, II. Dezbr.,
nachm . 5 Uhr,

in Martens Gasthause in Bokel,
wohin Kauflustige einlade.

H . Brötje . Auktionator.

Frische Blumen,
Taselschmuck,
Blumen¬
spenden

r§> jeder
Preislage

geschmackvoll
' ausgeführt.

Stets das Neueste!
Fernsprecher Nr . 463.

ZMlllMlmkMs.
Zwischenahn . Sterbefalls¬

halber beabsichtigt der Grund-
heuermann F . Jantzen i . Specken
seine daselbst belesene

Stelle,
als die Gebäude nebst 10 Sch .°
S . Garten - u . Bauländereien
mit Antritt zum 1. Mai k. I . ,
zu verkaufen unter günstigen
Bedingungen.

Kaufliebhaber wollen sich bis
zum 10 . d. Mts . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

ZmmöbilmkMs»
Zwischenahn . Im Aufträge

habe eine zu Ekernermoor , an
2 Zuwegungen und unweit der
Chaussee belesene FlächeMoorland
zur Größe von etwa 3 Hektar
mit sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.
' Dieses Moorland ist sehr zur
Kultur geeignet und enthält die
oberste Fläche besten schwarzen
Tors . Kanfliebhaber wollen sich
baldigst melden.

I . H . Hinrichs.

MsmlMM-,
Mehl - «. Sijle,.

HMitilg
in nächster Nähe der Stadt , mit
schönem Grundstück , steht preis¬
wert zum Verkauf oder zur Ver¬
pachtung . Sichere Existenz . Off.
unter S . 704 a . d . Exp , d . Bl.

Billig zu verk . schöne Hand
Harmonika» Kinv.karre, Wäsche¬
trockengestell und Nachtkosfer.

Bürgereschstr . 11.

K. Mebking,
ttof- Ulu'maokvi',

— SiLUisIrssso 2 « —
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KZMWlWZ lAM i»
Es » ZM ' lM

lllii -sn.
ZMlW , g§8 !is kreiLS!

LerMlhtVg
von

Mlkskil - ll. Ackel-
löndkmeil

m

Aümmerslede.
Zur Verpachtung der dem

Hausm . Bernh . v . Segger « das.
gehörigen

Wiesen- o.
Ackkk - Liiildmic«

steht nochmaliger Verpachtungs¬
termin an aufNtltlg,
-eil7. Dezbr. i>. Z.,

nachm . 5 Uhr»
in Lamken Wlrtshanse in
Kreyenbrück, wozu Pächter mit
dem Bemerken eingeladen werden,
daß auf irgend hinlängliches
Gebot alsdann der Zuschlag
erteilt wird.

W. Gloystel«, Aukt.

ImmMlmlMf.
Ein in Bremen belesenes Ge-

schäftshaus habe ich zu beliebi¬
gem Antritt unter der Hand un¬
ter aünstiaen Bedingungen zu
verkaufen , einschl . Geschäfts¬
inventar und evtl . Warenlager.
Z . Zt . wird darin ein Kolonial-
und Kurzwarengeschäft betrie¬
ben . Das Saus und , dre Lage
eignet sich auch für ein Schuh,
waren - , Porzellan - oder Fett-
waren - und Aufschnittgeschäft.

Wilh . Müller , Auktionator.
Oldenburg i . Gr . ,

kl. Kirchenstraße Nr . 4n.
Strückhausen. Zu verpachten

eine beste

Fettweide
groß 5 ba 30 sr.

Hink . Beckhusen.

Mdkgeschim 'iLL«
und Preislagen.

Joh . Tjade«, Staustr. 8.
Arbeitsnachweis

für Frauen u. Mädchen,
Julius - Mosen - Platz 1.

Menstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen , Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden . Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh - und Strick-

arbeit jeglicher Art.

Roh -Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr.

Die Auskunftssteilk
derMohlfahrtsoerrinigllug.

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

. 10 bis 11 Uhr geöffnet.

r«m
VMiselitsseste!
IHM klm !»! »

Kronen-

Zellt
in kosten v . 12 kl . 2U dlk . 10

25
50

18

lisksrt ab klborkelä ZeZsn
ktnoknabins.

Verpscllung Zratis.
Vielseitige Anerkennungen
unck regelm . blaobbest . aus

allen Kreisen.

todMii Mus.
Llbeekeia.
Da Sekt bei krost-

vsttsr niebt versanckt vsr-
cksn kann , so erbitte umg.
Bestellung.

Lager «. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen , zu Möbeln,
Gardinen , Kinderwagen «. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
0ttollail6i -8islis, Posamentier
31. Kurrvickstr . Kurwickstr 31

Wollene

und

' wasser¬

dichte

Pferdedecken,
sehr preiswert , empfiehlt

n . üolert.
Junge Hähnchen
u. Snppen -Hühner , gesund u . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Lüu-eS , Geflügelhof, Etzhorni. O

Zahnwehtod,
indnches Rezept , sicher wirkend.

H. Hitzegrad.
Haus m. Garte« «. Bauplatz

bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen . Näheres

H. Sieske«, Weskampstr . 32.
Zu verk . Zengrolle , Lampen,

Brotschneidemasch . , Petro -lennv-
kocher u . Verschiedenes.

Donnersckweerstr . 36s.
Torf , suder - und korbweise.

Osternburg , Hermannstr . 25 .
Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich meine
AMT" Schneiderei

wieder ausgenommen babe und
bitte ich, mir das alte Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren.

Anfertigung unter Garantie
eines gu en Sitzes und einer
soliden Preisstellung.

Frau SsvsH » ,
_ Steinw -g 33.

Damen- u. Kindergarder-ve«
werden in und außer dem Hause
angefertigt . Schillerstraße 8.

Speisekartoffeln
und Speisewurzeln
empfiehlt z. billigstem Tagespreise

k . kuge,
Fernsprecher 243 . Kurwickstr , 36

Zum Aufpolstern von Möbeln,
in u . außer dem Hanfe , Lino¬
leum legen , Gardinen aufuwch .,
empfiehlt sich

K. Bethae . Eschstr . 11.
Empfehle mich z. Schneidern.
G. Röscher, Bremer CH . 55.

Passendes
Weihnachts-Gescherrk

Umständeh . billig zu verkaufen

HgM Müll
ImsAllnr - VM.
sechste , neubearb . Auflage . Näh.
in der Exp , d . Bl.

.k?057Zpk-.^
LS3S.

flsgo"liefert ns"

^ i^esten-fabn !^;
.Ztein ^ acherei

M

ürammo-
pbon-

llckison-
lKsmmut-
zpporate u . s
Violinen,
Harmonikas»

2onopbon-
patbe-
bipsia-
platten,
2itkern,
Irommeln,

Hüten , ckstullen , Violinsaiten,
s «nvie alle ^rten Musikinstrumente

nur la lZualität.
I ' kril -rulilring g « slLttst.

»ogeler8 Sion.
Orossbsr ^ ogl . Hokiioksrantsn,

SeiligsnAsiststr . 31/32.

Wegen Umzug
sehr billig zu verkaufen : .

1 kupferner Kohlenbadeofen,
1 „ Gasbadeofen mit

Zimmerheizung,
1 prima emaill . Badewanne,
sämtl . Gaskronen und Petro¬

leum -Lampen.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

krieär . Oblau,
_ Haarenstr . 44 a.

Zum Schneider « empfiehlt
sich Rsgiue Schmidt,

Westerstr . 3.
Bill, z« verk. 1 Damenschreibt .,

Tische , Küchenstühle , 1 Waschtr .,
1 Plättbr . , 1 kl. Wascht ., Spieg . u.
1 Herrenfahrrad . Kurwickstr . 22.

Ausgezeichnete Lecken,
Handtücher, Wandschoner nsn>.

empf . in großer Auswahl.
Musterzeichne« auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

k. Memme « , V

Privatmittagstisch Brüderstr . 91.

die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pak . „ Frigga"
fertige Kuchenmasse mit Ei für
65 Pfg . — Zu haben in Olden¬
burg bei Weichsel Nachf. (Inh.
Ernst Kock), Langestraße 32.

flectiivn,
Haul3U880tll3gS,l
Mitesser, Sommer - s
sprosse«, gelbe , rote
Klecken, das beste
Idr lLmLir 's Gly¬

cerin- Schweselmilch -Seife.
80 «nd 50 . Creme 1 Mk. I
Man verlange Vr . IL» !,» .
Echt « ur vonI 'rLrLZrlti », I
Pars ., Nürnberg Hier : '
Flora -Drog ., Schüttiugstr. ^

Taschenuhren für Dame « und
Herren , weitestgehende Garan-
tic , billig , auch Teilzahlung ge¬
stattet.

Kurwickstr. ö. Men. links.

k. I Sküllotle,
- SS, Achternstr. SS. -

Empfehle mein

Hut- und Men - Lager
v. d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen ichnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder , Iltis , Otter «, Füchse
usw. _

Diebessichere

Großes Lager.
Billige Preise.

WMMÜR

SZZir«
Geldschrank¬

fabrik,

DFernspr . 412.

Saal -Zchich -Lerein
Lstmdnrg.

Sonntag, den 6. Dezember:

in G . Frohns ' Säten
— — Anfang 5 Uhr . — —

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand.

Eversten.
Am Sonnabend , den S., Sonn¬

tag, den 6., und Montag, den
7. Dezember d . I . :

Großes
NrMtzklii.

Bahn l : Geldpreise.
„ II : Geflügel.

Anfang 3lL Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedrich Holze.

Rastede.
«Lstsasr llok

Sonntag . 6. Tezbr . 08:

Konrert
des

kMiielm.
Leitung : Organist H . Syvarth»

unter gefl . Mitwirkung
des Herrn E. Jantze « aus Olden¬

burg (Violine ).

DE ' Nach dem Konzert finden
Anssührnnge « und Tanz statt.

MSSSSSSOV«

Rastede.
Hof m Gidkilburg.

Am Sonntag , den 8. Dezbr . :

::: Ball . :::
Es ladet freundlichst ein

Georg AhlerS.

Am Sonnabend/SonMT *'
Montag , den 5. , 6. u . 7.
findet bei Gastwirt Fr . Motz

'
!mann, Osternburg: "

Großes -7WU

PreissKeße « nj
Preis«ichli

statt . Anfang 4 Uhr.
Es kommen zur Verteilung-

1 Schaf , Gänse , Hasen , Enten u50 —60 Hühner . Der beste Schilf
u . Würfler jeden Tages erhalt
je ein Huhn extra.

Es ladet freundl . ein.
Fe. Mohrmanu.

!>s» tz . M
Sonntag , den 6. Dez ., abends

7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal „ Odeon ".

Schulmuseum,
Mühleuftr. IS.

Sonnabend , den 5., u . Sonntag,
den 6. Dez ., nachm , von 3— 7 Uhr:

empfehlensw. Jngendschriste «.
Eintritt frei . Kinder nur in

Begleitung Erwachsener.

Kkikgrrvem
WikskWe.

Am Sonntag , den 6. Dezbr ..VvrsammwllK
im Vereinslokale . Anfang 4 Uhr

Nachdem : Bortrag einet
Veteranen über seine Erlebnisst
im deutsch - französischen Kriege

Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen.

Der Vorstand.

Rastede.
Am Sonntag , den 8. Dezbr .:

Hierzu ladet freundl . ein
I . GösseljohaunS.

KlMvmii
Holir.

Nächste IVersammlnng findet
diesmal am Sonntag , den 6. Le>
zember, abends 6 Uhr , im „ Hotel
zur Krone " beim Kam . Carstens
statt. Der Vorstand.

Friedrichsfehn.
Am Sonntag , 6. Dezember:

: : Ball, : :
wozu freundl . ein ' adet

W. Klockgietzer.

Petersfehn.
Am Sonn tag , den 6. Dezember

Sali,
wozu freundl . einladet

H . Brüggema ««.̂

Mollberg
Sonntag , den 6. Dezember:

Hierzu ladet freundl . ein .
E. Wulst

Kreyenbrück.
8aal-8ek ! s88vei'eili

Leninum.
Am Son ntag , den 8. Dezbk.

MGs
" Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden freundl . ein
Der Borstand. G. Lamke»-
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